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Der Soundtrack zur aktuellen 


Dagegensein 


22 Bands solidarisieren sich auf dieser 
CD mit dem Kampf gegen die 
Verfolgung und Kriminalisierung von 
Antifaschisten durch die Justiz in 
Baden-Württemberg. 
Übereifrige Staatsanwälte wollen 
antifaschistische Symbole wie 
durchgestrichene oder zerschlagene 
Hakenkreuze aus der Öffentlichkeit verbannen! 


Die Staatsanwaltschaft trägt 
dies auf dem Rücken der 
“kleinen” Linken aus, die sie 
massiv verfolgt, während sie 
die “Großen” wie den DGB 
oder die FIFA 

unbehelligt läßt, obwohl diese 
Symbole auch von ihnen 
öffentlich und massenhaft 
vertrieben werden. 


Mit dem Sampler soll die Sache 
weiter publik gemacht werden, um 
alle linken Kräfte zu mobilisieren, 
denn der Weg vor den BGH 
scheint unausweichlich und das 
Urteil wird die ganze Szene betreffen. 


Wer mehr Infos uber den aktuellen Stand des Verfalirens 
oder noch mehr Hintergründe haben möchte, kann sich unter: 


informieren. 
Murr-Kreis 
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Liebe Unterschicht! 
Es ist vollbracht. Die Unterschicht ist als Ergebnis einer Armutstudie in Deutschland in der 
Politik und bei Frau Merkel angekommen. Die Reaktionen gleichen Hoskeln und 
Schuldzuweisungen, aber mit eindeutiger Aussage: “Wir finden uns damit nicht ab!” Hallo? 
Wer hat denn mit HARTZ IV erst den sozialen Ruin organisiert? Wie zynisch klingen 
ungenannte Maßnahmen gegen die wachsende Armut mit all ihren sozialen, gesellschaftlichen 
und persönlichen ”Randnotizen” (Depressionen. Arbeitslosigkeit, Alkoholismus. Selbstmord. 
Obdachlosigkeit etc.). Tatsache ist. dass die wachsende “Unterschicht” nicht länger mehr nur 
Randgruppe ist. Sie rückt in den Mittelpunkt der Politik. Integrationspolitik der MigrantInnen. 
Arbeitslosigkeit, die Gesellschaft wird ungemütlich. Und vielleicht kommt endlich doch bald 
die von mir ersehnte soziale Revolution von der Basis. Krieg den Palästen!!' 

Die NPD und ihre Wahlerfolge sind ein zentrales Thema in dieser Ausgabe. Darüberhinaus 
haben wir die Chronologie des Hotelverkaufs in Delmenhorst nach gezeichnet. Die NPD 
verbreitet Angst und Schrecken, kauft Immobilien und schafft eine eigene Welt, in der wir 
AntifaschistInnen verstärkt eindringen wollen, um sie zu (zer)stören. Für die Menschlichkeit 
und für alle Opfer rechter Angriffe. Wir sind es ihnen schuldig! 

Schuldig ist auch der BILD-Chefred. Diekmanns. der vor der rechten “Burschenschaftlichen 
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Gemeinschaft” (s.u.) in Münster doziert, während die SPRINGER PRESSE 
Totenschändungs-Bilder von deutschen Soldaten in Af ghanistan veröffentlicht. 

Erfreulich dagegen, dass wir einen neuen UNDERDOG-Kolumnisten und Mitarbeiter 
begrüßen können. Jürgen Landt wertet die Kolumnen künftig mit seinen Texten, Prosa und 
lyrischen Ergüssen auf. 
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Heftvorschau #19: 
“Ausstellung gegen Rechts *Babette 
(THE VAGEENAS) *Beziehungen 

|"'COCKBIRDS *SPERMBIRDS *Das 
Palituch *NPD-Demo in Bremen 


Hinweis: UNDERD Og ist keine Veroffentlichung im Sinne des Presserechts, sondern eine Art 
Solidaritatsbeitrag und "Rundbrief" (an HC-XXX-Junkies, Riot Grrls, Autonome, Inhaftierte und 
mitfühlendes Pack auf der Straße), mit dem keinerlei Gewinn erwirtschaftet wird. Gibt es durch den 
Verkauf des vorliegenden Machwerkes einen erzielten Gewinn, wird dieser an politische 
Organisationen gespendet! 
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Wenn Nazis wieder frei 
wählbar sind und 
selbstsicher auf den 
Straßen marschieren, 
wenn Antifaschisten 
kriminalisiert werden, 
weil sie 
antifaschistische 

Symbole tragen und 
wenn ein "gesunder 
Patriotismus” in Nationalismus 
umschlägt...dann werde ich umso lauter 
schreien und kämpfen, weil sich der 
gestärkte Rechtsextremismus für mich als 
Urteil gegen die Menschlichkeit darstellt. 
Wenn Richter argumentieren, dass die 
Verherrlichung von Nazi-Symbolik strafbar 
ist, aber gleichzeitig Personen verurteilen, 
die sich im Kampf gegen 
Rechtsextremismus engagieren und ein 
durchgestrichenes Hakenkreuz als 
Aufnäher tragen oder mit diesen einen 
kommerziellen Handel betreiben, dann 
wird ein Antifaschist wie ein 
Hakenkreuzverherrlicher behandelt. Nicht 
schwer verwunderlich, wenn im Zuge der 
öffentlichen Propaganda, Deutschland 
voranzutreiben, Antifaschisten ein 
immenser Störfaktor darstellen. Für was 
steht Deutschland eigentlich’ Früher 
waren es die Dichter und Denker wie 
Schiller und Gocthe, heute sind es Ballack 
und Klinsi, die mit dem Helfeshelfer 
Sönke Wortmann eine nationale Euphorie 


freisetzen und der "gesunde Patriotismus” 
auf politischer Ebene zum Staatsauftrag 
wird. Ganz Deutschland ist eine offene 
Schaubühne für eine nationale Gesinnung 
geworden, die sich -wie im Falle der WM- 
bis zum kollektiven Rauschzustand 
entwickelt. Niemand schämt sich mehr für 
sein Land, sondern beherzigt die 
Staatsbürgerpflicht, patriotisch zu denken 
und handeln. Also, Knüppel in die Hand 
und losgehauen auf die Zeckenbrut, die 
uns die Arbeit wegnehmen und “unser” 
Land beschmutzen. Die wirtschaftliche 
Erfolgswelle muss angekurbelt werden, 
also weg mit den Abschiebehäftlingen. 
Hier ist kein Platz mehr für Parasiten und 
Nörglern, also her mit Zwangsarbeit, damit 
keine Zeit bleibt zum Nachdenken. Vorbei 
die Identitätskrise: Deutschland bin ich. 
Die Deutschlandfähnchen in der Hand, 
wenn die NPD marschiert. HURRA! 
Ufftataufftata! Ja, die sorgen für neuen 
Schwung in der Bude. Und ein wenig 
Protest hilft da auch. Als Protestwähler 
hast du es ihnen gezeigt. Wem eigentlich? 
Und wofür? Egal! Aber ein bißchen gegen 
HARTZ IV, Ausländer und soziale 
Ungerechtigkeiten. Hört sich gesund an. 
Hört sich gut an. Also Fähnchen hoch, die 
Reihen fest geschlossen, NPD 
marschiert. nd du darfst ja auch ganz 
offen darüber reden. Du brauchst dich 
nicht mehr verantwortlich fühlen, für die 
Verbrechen der Nazis. Neue Kunden, neue 
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Runde, ne? In Russland wurde eine Frau 
erschossen. Sie galt als ”Regimekritisch”. 
Ich bin sicher, wenn Rieger vor Jahren 
behauptet, bald fällt der erste Schuss, dann 
braucehn die Täter keine Waffen. Es sind 
Gerichtsurteile und Gesetzesänderungen, 
Regierungsbeschlüsse und Aussagen wie 
”den Gürtel enger schnallen”, die dafür 
sorgen, dass Leute aus Angst und 
Überzeugung Täter werden. Sie wollen 
nicht länger Opfer sein. Also Protest 
wählen und an das Gute glauben. Und 
jetzt muss jemand kommen, der mal 
wieder die Ärmel hochkrempelt und 
aufräumt. Diese Haltung entspricht der 
öffentlichen Propagandawelle, Deutschland 
müsse sich erhobenen Hauptes 
präsentieren. Das ist gesund. Die Zeiten 
der Depressionen sind vorbei. 300 Euro im 
Monat, 5 Jobs und Angst vor der Zukunft 
sind noch lange kein Grund, nicht mit zu 
machen beim Aufschwung Deutschland. 
Also stell dich nicht an und hebe deinen 
Arm oder dein Fähnchen und bekomme 
das kollektive Gefühl, dabei sein zu 
dürfen. Wobei eigentlich’ Die Linke 
überlegt sich neue Maßnahmen gegen 
Rechts, weil die Nazis jetaljschon SLIME 
auf Kundgebungen hören und die gleichen 
Parolen rufen: Viva Palästina! In diesem 
ganzen Trubel tut es gut, wenn mensch 
weiß, wohin er gehört. Die Heimat ist cine 
Gemeinschaft der Gelühle. Doch dieses 
Land ist es nicht! 


Fanzine-Plattform 
Wie vielleicht einigen unter euch bekannt sein wird, 
ist der gute Andreas verantwortlich für die Web- 


Adresse fanzine-index.de und versammelt hier 
KollegInnen-Blätter, die sich hier kurz vorstellen. 
Ganz ursprünglich war mal so etwas wie ein 
redaktioneller Bereich für fanzine-index.de 
vorgesehen, wo Berichte über Veranstaltungen, Texte 
zu allem, was mit Fanzines zu tun hat, Fotos etc. 
veröffentlicht werden.Gibt es unter Euch Leute, die 
Zeit und Lust haben, solche Inhalte zu liefern (oder 
die womöglich schon entsprechende Inhalte haben)? 
Es ist schon mal ein Forum über ein mögliches 
Fanziner-Treffen eingerichtet worden 
(http://www.fanzine- 
index.de/forum.php?area_id=7). Leider ist die 
Diskussion eingeschlafen. Wer Interesse an eine 
Planung, Durchführung hat, möge sich ebenfalls bei 
Andreas melden. 


LINDEN-Punk auf Halb 7 


Die Punkrockwelt entdeckt die 


visuellen 


rn HOT 
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Möglichkeiten. Auch HALB 7 RECORDS hat ein 
letztjähriges Konzertereignis auf DVD digitalisiert. 
Kein Zweifel, das 1. LINDENPUNK-FESTIVAL in Potsdam 
zählte mit Abstand zu den angesagtesten In-Door- 
Events, die im Jahre 2005 in der Brandenburger 
Landeshauptstadt veranstaltet wurden: THEE 
FLANDERS (D), FAR FROM FINISHED (USA), DRITTE 
WAHL (D), LOIKAEMIE (D), THE REAL McKENZIES (CAN), 
THE EXPLOITED (UK). 

Das Label präsentiert die digitale Zusammenfassung 
dieses Abends, in Form einer aufwendig produzierten 
DVD: 


° Über 30 Songs, 4 Stunden Spielzeit, 
ausgefeilte Menüs, Interviews, Foto- 
Sessions, inklusive 16-seitigem Booklet (4- 
farbig). 


Die DVD ist in Zusammenarbeit mit Schellmedia.de 
produziert worden und seit Ende Oktober im Handel. 
Für mehr Infos: www.halb7records.de 

Desweiteren werden zukünftige Tonträger via 
BROKEN SILENCE vertrieben. Und das kommende 
Lindenpunk-Konzi wird es dann wohl nächstes Jahr 
zu Ostern oder wohl doch auch erst zu Weihnachten 
geben, hm...wer nähere Einzelheiten über die 
Festivalaktivitäten wissen will: www.lindenpunk.de 


ZEITSRAFE 
Aree bratty? Die Splitsingle von 
ESCAPADO 
(www.escapado.com) 
aus Flensburg und 


CMTE LEE de 


online.com) aus Hamburg 
und Kiel ist bei Renke's 
‘Label erhältlich. Auf der 7" 

‘gibt es zwei exklusive 
Remixe der ESCAPADO Songs "Endlosschleifen" (Remix 
von Marten Ebsen a.k.a. LATTEKOHLERTOR a.k.a. 
Marten von TURBOSTAAT a.k.a. 50 % von 
NINAMARIE) und "Magnolien" (Remix von ERAZE THE 
BORDERS) zu hören und KURHAUS haben ebenfalls 
einen nur hier erhältlichen Song am Start: "Gegen den 
Winter". Die Single ist auf 500 Exemplare limitiert. 
Mehr Infos gibt es auf www.zeitstrafe.de 


Fußballfieber 
Von I SCREAM RECORDS gibt es eine mediale Fußball- 
Compilation namens "Punk & Oi Soccer Anthems", die 
nur über i-tunes erhältlich ist. 
Hier der Link: 
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http://phobos.apple.com/WebObjects/MZStore.woa 
IwalviewAlbum?id=163579057&s=143446 


Die Hölle Rann warten 


Aufgrund eines Serverproblemes ist die Festivalpage 


zum HELLS PLEASURE FEST gerade offline. 


Dessen ungeachtet läuft das Booking für 2007 bereits . 
auf Hochtouren. Interessierte Bands können sich per 


Mail an: meineband@hells-pleasure.de. 
oder via: nie chi paes. comihelispleagure 
bewerben. a ; oe 


NPD sendet Wochélischau 


Die NPD entdeckt das Internet als Plattform für X 


Videopropaganda. 


Ab Herbst haben die Rechtsextremen auf "YouTube". 
eine Art moderne "Wochenschau" gestartet. In einer 
ersten Testsendung Ende. September erschien ale 
Optik der NPD-Sendung fast wie bei der'"Tagesschau" _ 


im Ersten: der helle Holztisch, das nüchterne Blau, 


der Schriftzug und die éingeblendeten Namen am. 


unteren Bildschirmrand sind der ARD-Tagesschau 


nachempfunden. Statt der ARD-1 als Senderlogo ist in 


der NPD-Sendung die schwarze Sonne zu sehen (ein 

Symbol aus der verworrenen Nazi- -Mythologie und war 

früheren S$-Führers Heinrich Himmler). 

Der Nachrichtensprecher in der NPD-Sendung war 
orsitzender der JN aus Hessen. 

DIE WOCHE verspricht "kritische. Nachrichten", zeigt 


aber pure Propaganda i eine Welt, wie sie der NPD. 
re 


Inhaltlich wurden , 


der NPD, sowie Gastkommentare von Udo Voigt und 
Jürgen Rleget s sowie über den "Wahlerfolg" der NPD 
berichtet. ce 

Die Absicht: ein l regelmäßiges Parteiprogramm online 
zu senden und auf Wählerfang gehen. Dafür wird 
fleißig am professionelleren Farmat gearbeitet. 

Die Maxime: Wenn wir in der ARD nicht zu Wort 
kommen, bauen wir uns eine eigene TAGESSCHAU. 
ARD-AKTUELL-Chef, Kai Griffke, sagte gegenüber 
SPIEGEL online, dass "wenn die NPD-Sendung am Ende 
ein ARD-Imitat wird und man es verwechseln könnte, 
werden wir mit allen Mitteln dagegen vorgehen". 
UNDERDOG wird weiter darüber informieren. 


Adolf, die alte Nazi-Sau 
Eine willkommene Abwechslung im medialen 
Hitlerjahr 2006 ("Der Untergang", "Speer und Er") ist 
das neue Comic-Album "Der Bonker" von Walter 
Moers. Der schwule Comic-Künstler will den Führer 


"verweist auf seine 


nicht gänzlich Guido Knopp überlassen, denn tler 


ist rechtefrei", Was Michael Friedmann vor acht 


Jahren als "schlechte Satire" befand, ist für die 
UNDERDOG- Crew ein wichtiges und richtiges Zeichen 


“gegen den Popularitätstrend für rechtsoffene und 


konservative: ‘Werte und Patriotismus. Moers hat ein 
neues Bildband herausgebracht: "Der Bonker". Wer 
sich den oberhammergeilen Trailer mit dem Anti-Fa- 


Smasher "Adolf, die alte Nazi-Sau" anschauen möchte, 
= klickt mal folgenden Link an: 

_ http://www. youtube.com/watch?v= =Pq4gQPReH2E 
_ Kultur mal anders, ne? : 


Der chronisch öffentlichkeitsscheue Moers äußert sich 
nur im Exklusiv-Interview mit seinem Verleger und 
langjährige | Beschäftigung mit 
Hitler: 


..."Da kann ich heute nicht hingehen und Hitler Guido 
~ Knopp überlassen. Der Führer gehört mir! Wir haben in 
ganz besonders beliebt bei dem heute noch ade“ x 


Deutschland nun mal nur zwei international 


-auswertbare Pop-Ikonen: den Papst und Adolf Hitler. 


Für den Papst hat die Katholische Kirche die Lizenz, 


` Hitler ist rechtefrei.” Und außerdem sei Adolf leicht zu 


zeichnen: "Punkt, Punkt, Komma. Strich - fertig ist das 
Arschgesicht!" : 

"Der Bonker" 

avon Walter Moers 

Piper 

Juni 2006... : = 

ISBN 3492046460 

Preis: 14,90 Euro 


NIX GUT verurteilt 

Am .29. September wurde der NIX GUT-Versand 
(genauer Jürgen Kamm, Geschäftsführer) zu €3.600° 
verurteilt, weil er T-Shirts und Anstecker mit 
durchgestrichenen Hakenkreuzen verkauft. Dies sei 
als Verbreitung von NS-Symbolen strafbar. 

In Delmenhorst gibt es eine Reihe von ähnlichen 
Symbolen, die von besorgten und vernunftbegabten 
BürgerInnen im. Kampf gegen den geplanten 
Hotelverkauf an NPD-Rieger getragen und verkauft 
wurden. In Stuttgart tickt die Staatsanwaltschaft 
anders. Dabei sind die Stuttgarter Juristen auch noch 
Überzeugungstäter. Sie wollen nicht die Antifa ärgern, 
sondern glauben tatsächlich, dass sie etwas Gutes 
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tun, wenn sie das Hakenkreuz auch in jeder Anti- 
Version aus dem Öffentlichen Leben verbannen. 

Eine Entscheidung könnte aber auch bald der 
Bundesgerichtshof fällen. Der Stuttgarter 
Versandhändler hat angekündigt, gegen das Urteil in 
Revision zu gehen. 


Argumente gegen das Deutschlandlied 
Während der FIFA WM veröffentlichte die 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) eine 
Neuauflage der Broschüre "Argumente gegen das 
Deutschlandlied". Dies hatte eine Hetzkampagne gegen 
die GEW und den Autor Benjamin Ortmeyer zur Folge. 
Das Thema geisterte durch den niedersächsichen 
Landtag und schließlich zog die GEW zurück und 
entschuldigte sich dafür. 

Der Autor Benjamin Ortmeyer schreibt, dass die 
Hymne von den Nazis benutzt worden sei und deren 
Opfern deshalb nicht zuzumuten wäre. Das Lied sei 
aber keineswegs nur "von den Nazis missbraucht" 
worden, sondern gehöre zum reaktionären deutsch- 
nationalen Erbe. 

Die Broschüre ist bei labournet.de zum download 
bereit. 
http://www.labournet.de/diskussion/geschichte/hy 
mne_ortmeyer.pdf 


Punkrock Radio 

Seit Oktober 2004 sendet Mondo Bizarro Punkrock 
Radio in Hildesheim auf Radio Tonkuhle 2 Mal monatlich 
allerfeinsten Punkrock. Das ist nichts Neues, aber gut 
so! So gut, dass wir beim Freien Sender Kombinat (FSK) 
in Hamburg offene Türen eingerannt sind, und nun 
auch dort zwei Sendungen im Monat gestalten dürfen. 
Das Konzept unterscheidet sich wenig: Hildesheim 
wird mit zwei stündlichen Magazinen beschallt; 
inklusive Neuigkeiten, Klassikern, MP3-Tipps, unseren 
liebsten Songs etc., in Hamburg senden wir ein 
zweistündiges Magazin und zudem ein „Special“ mit 
dem Namen „Die ganze Platte“, in der wir ein 
komplettes Album einer Band oder KünstlerIn 
vorstellen. Während wir in Hildesheim auf feste 
Sendezeiten bauen (jeden 1. und 3. Montag im 
Monat, 21 Uhr), variiert das Sendeschema des FSK 
ein wenig, meist sind wir jedoch am 1. Donnerstag 
und 3. Dienstag zu hören.... und zwar nicht nur über 
Antenne & Kabel, sondern auch per Stream, das gilt 
für alle Sendungen! Konkrete Sendezeiten, 
Frequenzen, Programminhalte, MP3 Links, Playlists 
und einiges mehr findet sich in der Radio Sparte 

unter www.mondobizarro.de 


„INSIDE“ ARTzine 


In dieser Ausgabe wird INSIDE Artzine mit dem 
Themen-Special „Terror rezensiert, da kündigt 
Heausgeber jenzz schon die Folgenummer an: 
INSIDE #11 is coming soon: Mike Bohatch (USA), 
Marcel Ruijters (HOL), Fabrice Lavollay (FRA), 
Alessendro Bavari (Ita), Mike Diana (USA), Jan Off 
(GER), Naoto Hattori (JAP), &more, an interview with 
Michael Hutter and reports about tattooed mummies 
and strange dolls. A4, 44 Seiten, Circulation 700, 
Distribution Germany/Europa/World via Mailorder and 
Onlineshop. 
MORE INFO: http://www.inside-artzine.de 
FREE DOWNLOAD PDF (special issue TERROR): 
http://www. inside-artzine.de/secret/dungeon.htm 
PREVIEW #11: http://www.inside- 
artzine.de/secret/preview11.htm 
Das Heft kostet €5/$5 und kann hier bestellt und 
gekauft werden: 
jenz@inside-artzine.de 

INSIDE artzine 

P.O. Box 2266 

D-54212 Trier 


Stellungnahme 
Um Gerüchten und 
-= unreflektierten Vorwürfen 
» vorzubeugen, habe ich jenz 
gebeten, sich zum Titelbild der 
2 aktuellen UNDERDOG-Ausgabe 


“~ und zu seinem Werk 
`. „Terrorstrike“ zu äußern, damit 
sich die P.C.-Polizei wieder 
beruhigt ihrem internen 


kleinkarierten Scheuklappendenken hinwenden kann: 

„TERRORSTRIKE ist mein Abbild auf die Reaktion des 
amerikanischen Staates nach dem 9/11. Plötzlich 
wurden alles und jeder zu Feinden deklariert, der nicht 
der amerikanischen Sicht der Dinge folgte. In meinen 
Augen war das der Beginn in dem Herr Bush anfing 
seine Nation einzubunkern und auf alles zu schießen 
was ihm verdächtig daher kommt (im Bild: die 
Pistolenläufe, die Domen, der Stacheldraht). Das Bild 
ist NICHT amerikafeindlich! Ich gehe davon aus, das es 
Millionen von Amerikaner gibt, die sich für die Politik 
ihres Landes schämen. Amerika ist mit Sicherheit ein 
interessantes, spannendes Land (im Bild: Bowling, ich 
gehe sehr gerne bowlen) aber für eine korrupte, 
machtgeile Führung kann das Volk ja nichts (wie so oft). 
Außerdem passte die doppelte Bedeutung “Strike” 
(Abräumen beim Bowling) sehr gut ins Bild.” 
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MBR 102 Los Fastidios 
Rebels’n’Revels LP/CD 
Das neue Studioalbum 
der Italiener.Die 

‘= Revolution ist tanzbar!!! 


MBR 094 H-Block 101 
Human Flotsam CD 
Single Compilation 
von Australiens 
Streetpunkband 
Nummer 1.Muss sein! 


MBC 004 No Respect 
Excuse my smile CD 
Das erste Album der 
Göttinger,nun wieder 
erhältlich.Im Niceprice: 


MBR 103 No Relax 
: Virus de Rebellion CD 
Was hat die Frau eine 
schweinegeile Stimme. ee i 
1a spanischer Punkrock | 0" 


= y 
% 


ENIO, Se os 


7/3 > Yes 
«§ Aararssiar Grip 


zee MBC 001 Blaggers 
## On yer toez CD 
i Nie war dieses Album 
i aktueller als heute. 
Die erste LP + 9 rare 
Extrasongs. 


-MBR 106 Commandantes 
Für Brot und Freiheit CD/LP D - 37073 Göttingen 

Das Proletariat lebt, die Tel.: 49-5528-2049282 
zweite Runde. Wird wohl Fax: 49-5528-2049283 


MBR 099 No Respect 
Unadjusted DoCD/DoLP 
Das vierte Album der 
Göttinger. Politischer 
Skapunk vonne Strasse 
inne Fresse. 


MBR 090 DOWN & AWAY 
To Serve & Protect CD 
Punkrock made in Sweden. 
Grandioser Streetpunk mit 
Singalong Potential. 


MBR 110 Los Fastidios 
Un Calcio EP/MCD 

Die neue Single,CD mit 
Antifahooligan Video, EP 
mit Aufnäher. 


MBR 101 Atarassia Gröp 
NONSIPUOFERMA 
REILVENTO CD 

Das 2.Album der Redskin- 
Band aus Como.Ein voll- 
kommenes Album! 


Mad Butcher Rec. 


Kurze Geismarstr. 6 


n MeckPom nicht charten. ke@madbutcher.net 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 
Lasst euch bescheissen und abziehen unter: www.madbutcher.de/SHOP 
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Ist Glück ausschließlich ein spontanes 
4 Gefühl, eine -nüchtern betrachtet- 

ji reine Überproduktion von 
{körpereigenen Botenstoffen 
(Endorphine) und ein rauschähnlicher 
Zustand, folglich eine biologische 


-schönes Gefühl, was mituner 
ich a sekunden- oder bestenfalls 

Sou P stundenlang anhalten kann. Aber 
Vorsicht: Hast du das Gefühl vollkommener 
Glückseligekeit erlangt und es tagelang anhält, hast du 
entweder 
-ein Suchtleiden (psychotropische Substanzen) und stellst 
dieses Gefühl künstlich her, was subjektiv beeinträchtigt 
wird durch: 


321 
FÜHRE 


> Morphin-Typ (natürliche Opiumabkömmlinge, 
halbsynthetische Morphinabkömmlinge und 
Morphinersatzpräparate) 


: Babiturat-Alkohol-Typ (barbiturathaltige und 


-freie Schmerz-, Schlaf- und 
Beruhigungsmittel und Alkohol. Auch 
Schnuffelstoffe zählen hierzu 


S Kokain-Typ 


og 


Since 


2002 . 
Q in Pring 


KERERE 


> Cannabis-Typ 
š Amphetamine-Typ 


7 Halluzinationen-Typ (LSD, Mescalin) 


oder du bist in der Mediationsgruppe der VHS und 
fluchtest in positive Erlebniswelten (Achtung: nicht 
Parallelwelten!). 

In der deutschen Sprache wird der Begriff "Glück" in zwei 
sehr unterschiedlichen Bedeutungen gebraucht: 


u Glück im Sinne von "Glück haben" 


y Glück im Sinne von "Glück empfinden" 


1. Glück haben heißt, durch einen (glücklichen) 
Zufall begünstigt zu sein. 
Beispiele dafür sind: durch Zufall beim Lotto, 
Roulette oder einem sonstigen Glücksspiel 
gewinnen; durch Zufall einen Vorteil erlangen 
(z.B. Bei ALDI an der "schnellsten" Kasse 
anstehen); durch Zufall einen Nachteil 
vermeiden (z.B. Auf einem Konzi beim Pogen 
von einem Unfall verschont werden) 

2. Glück empfinden 
Das Empfinden von Glück ist sowohl ein 
Gefühl, als auch ein Zustand, in dem sich eine 
Person befindet und der sich durch ein 
allgemeines, oft unbewussten Wohlbefinden 
auszeichnet. Entscheidend sind dabei nicht 
die objektiven Tatsachen, sondern das 
subjektive Erleben der betreffenden Person. 
Glücksforscher verwenden deshalb statt des 
Begriffes "Glück" eher den Begriff "Subjektives 
Wohlbefinden". 
"Glück empfinden" hat also zwei mögliche 
Varianten: 


. "Glück empfinden" können wir während einer 


kurzen Zeitdauer (wir erleben einen 
Glücksmoment) 

Beispiele: Sex haben; etwas Gutes essen; mit 
Freunden zusammen sein; eine wichtige Sache 
erfolgreich abschließen, das neueste 
UNDERDOG in den Händen halten. 


‘ "Gluck empfinden" kann ein dauerhaftes 
Gefühl sein. 

Es mag Personen geben, die in der kriminellen Handlung- 
beispielsweise Klauen im Supermarkt- eine übermäßige 
Ausschüttung von Glückshormonen bekommen und diese 
Handlung wiederholen müssen, um dieses Gefühl zu 
erlangen. Klauen wird zum Zwang, das Glücksgefühl ein 
gewohnter Zustand, der zusätzlich gekickt und gesteigert 
werden muss. 
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Für diesen Kick gibt es in der heutigen Zeit eine Reihe von 
Organisationen und Personen, die dir hilfreich sind, das 
Glücksgefühl zu stärken und die Lebensqualität zu 
steigern. 

Aber zu welchem Preis? In der heutigen 
Leistungsgesellschaft verlangen Menschen nach 
synthetischen Mitteln, die dieses Gefühl im Körper 
herstellen. Das Glück-Erleben wird zur Sucht, die Dauer 
des Gefühls nimmt rapide ab. Das Wohlbefinden wird 
abhängig von Chemie, Managern und der Angst, zu 
versagen. Die Flucht durch Suchtmittel, psychosoziale 
Störungen, Psychosen wie Depressionen sind eine 
mögliche Folge dieses Kreislaufs. 

Was brauchst du zum glücklich sein? 


oA RUFEN Ist es 

1. subjektiv ausgewählte Musik 

Z: ein ehrliches Lächeln, was mir geschenkt wird 

3. die Nähe mir wichtiger Personen 

4. ein ausgiebiger Spaziergang in der freien 
Natur 

5. ein schöner Gedanke 


Glück ist nicht relativ, sondern ein reines, subjektives 
Wohlbefinden. Ich will nicht, dass alle Menschen auf der 
Welt glücklicher werden. Aber ich erwarte, dass wir uns 
nicht von den Medien, von geldgeilen Managern und der 
Industrie vorschreiben lassen, was uns glücklich machen 
soll. Das selbstgewählte Glück in Form von selbst 
bestimmten Handlungen, die kein konsumorientiertes 
Denken voranstellen (Kreativität), sollte deine 
Lebensqualität steigern. Letztendlich brauchen wir 
vielleicht ein wenig mehr Selbstrespekt für ein einen 
kleinen Moment des Wohlbefindens. Und das 


Glücksempfinden gehört für mich dazu. Glück haben nicht. 


Das ist ein möglicher Zufallstreffer. 

Viel Glück wünsch ich dem...der weiß, was Glück für sich 
bedeutet! 

(Fred Spenner) 


In den [Gepäck]Trollis fand man Zettel 
mit arabischen Schriftzeichen, darunter 


3 5 und Packungen mit Speisestärke aus 

i “Beirut, die von einem Händler auch in 

} * Deutschland verkauft wird. Nur etwa 

i 4 200 Tüten seien davon in Deutschland 

verkauft worden. - Nur durch einen 

Konstruktionsfehler seien die Bomben nicht explodiert. - 
Schließlich erreicht uns die Nachricht, einer der beiden 
Täter sei vor einem Döner-Imbiß im Kieler Bahnhof 
verhaftet worden. 


Die Dummheit dieser Terroristen geht auf keine 


RER retina tenets EEE Meena 


auch Telefonnummern aus dem Libanon, 


Bahnschranke! Was ist mit euch los, ihr Arschlöcher, hat 
euer Geld nicht gereicht, um bei einem namhaften 
Geheimdienst einen anständigen Terrorkurs zu belegen? 
Das hätte sich gelohnt, ihr Looser. 


Dann wären eure Bomben nämlich explodiert, wenn sie 
hätten explodieren sollen, oder sie wären nicht explodiert, 
weil sie nicht hätten explodieren sollen, was ihr genau wie 
den beschissenen Konstruktionsfehler in eurem 
Stümperfabrikat hättet aussehen lassen können. Und ihr 
hättet gelernt, keine Spuren zu hinterlassen bzw. solche 
Spuren zu legen, die einen mißliebigen Personenkreis in 
Verdacht brächten, statt eure beschissenen arabischen 
Schriftzeichen inklusive Telefonnummern herumliegen zu 
lassen, ihr Nullen! 


Schließlich hättet ihr euch beide rechtzeitig ins Ayfgland 
abgesetzt, statt beschissenes Falafl im beschissenen Kieler 
Bahnhof zu kaufen, worüber sich der zweite Täter, der 
vielleicht nicht ganz so blöd war, jetzt natürlich krumm 
lacht, in irgendeinem Beiruter Trümmerhotel, das 
irgendeinem Drogenclan gehört, wir kennen euch Brüder 
doch, ihr Nieten! 

(Dicki) 


Zum ersten Mal in meinem Leben. 
Abfindung, Tagesfreizeit, Kopf frei. 
Das Leben könnte so schön sein! 
enn da nicht meine Nachbarn 
ären. Genauer gesagt, die 
‚ausschließlich weiblichen (ist halt 
So) Angestellten eines Nagelstudios, das sich direkt unter 
meiner Wohnung befindet. Als Genussmensch verbringe 
ich meine Tage gerne im Bett. Ausschlafen ist für mich ein 
Wert an sich. Pünktlich um 9 Uhr öffnet unter mir das 
Nagelstudio seine Höllenpforten. Dann ist es für den Rest 
des Tages mit meiner häuslichen Ruhe vorbei! Dann 
strömen die rheinischen Klone von Paris Hilton und Jenny 
Elvers in den Laden und lassen sich die Nägel feilen, die 
Hände massieren oder das Fußbett einölen. Doch es wird 
nicht nur etwas für die bei den meisten Kundinnen unter 
Schichten von Make-up und Nikotin nicht mehr zu 
erkennende Schönheit getan. Nein! Es wird auch geredet, 
gekichert, gelästert und gelärmt. Unattraktive, mollige 
und von der Sonnenbank überverwöhnte 
Mittfünfzigerinnen lassen ihr an einen akustischen 
Holocaust gemahnendes Lachen zu einem widerlichen 
Orkan anschwellen. Die Wiedereingliederungsprogramme 
des örtlichen Jugendknastes verspottende junge 
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Klingeltondownloaderinnen geben die kargen Ersparnisse 
ihrer Hobbyzuhälter für Handy-Kurznachrichten an junge 
Männer aus, die auf Namen wie Murat, Erkan oder Selim 
hören. Da ich aber ein mit nahezu grenzenloser Güte 
ausgestatteter Mensch bin, würde ich dieses mir von 
unserem allerhöchsten Herrn (in meinem Fall die 
Arbeitsagentur Bonn) auferlegtes Schicksal mit Würde 
ertragen, wenn es da nicht noch das „Hauptproblem“ 
gäbe. Das „Hauptproblem“ ist die Musik, die in diesem 
Laden als Hintergrundbeschallung gespielt wird. 
Vorwiegend eine Mischung aus alten BRAVO-Kuschelhits, 
dem Abfall der 80er Jahre und der aktuellen VIVA-MTV- 
Top-Ten. Namentlich „Künstler“ wie James Blunt, Robbie 
Williams, Jon Bon Jovi, Fergie und mir nicht bekannte 
Boygroups. Volle Lautstärke! Ich kann jede Strophe 
mitsingen! Letzte Woche musste ich in einer Endlosschleife 
die „Hits“ von den Scorpions und Brian Adams hören. 
Unmenschlich umschreibt meine Situation nur notdürftig. 
Ganz ehrlich: Wie soll ich mich bei dieser seelischen 
Belastung auf die Jobsuche konzentrieren? Ein kleiner 
Trost für mich ist die Tatsache, dass ich einem 
altbekannten Phänomen gegenüberstehe. Jean Paulhan 
beschrieb in seinem Nachwort (Das Glück in der Sklaverei) 
zu dem Buch „Die Geschichte der O“ von Pauline Reage 
eine ähnliche Situation. 

Ich zitiere: „Ein seltsamer Aufstand forderte im Lauf des 

` Jahres 1838 auf der friedlichen Insel Barbados blutige 
Opfer. Etwa zweihundert Schwarze, Männer und Frauen, 
sämtlich durch die März-Erlasse in Freiheit gesetzt, 
suchten eines Morgens ihren früheren Herrn auf, einen 
gewissen Glenelg, und baten ihn, sie wieder als Sklaven 
aufzunehmen. Dann begann die Diskussion. Aber Glenelg 
wollte sich, aus Zaghaftigkeit, Unsicherheit oder einfach 
aus Furcht vor dem Gesetz, nicht überzeugen lassen. 
Worauf die Schwarzen ihm zunächst gütlich zusetzten, ihn 
dann mit seiner ganzen Familie massakrierten, und noch 
am gleichen Abend wieder in ihre Hütten zogen, ihre 
Palaver und gewohnten Arbeiten und Riten wieder 
aufnahmen.“ Zusammengefasst: Es gibt anscheinend 
Menschen, die trotz Recht auf Freiheit lieber in 
Gefangenschaft leben möchten. Im von Jean Paulhan 
geschilderten Fall möchten die ehemaligen Sklaven trotz 
gesetzlich verbriefter Freiheit wieder unter die Knute ihres 
Herrn zurück. In meinem Fall wählen die Nagelstudiotussis 
und ihre Kundinnen trotz Recht auf einen guten 
Musikgeschmack lieber die niveaulose Kulturknute von 
VIVA und MTV. Bleibt für mich nur die Frage: Wenn ich 
meinen !ärmenden Nachbarinnen ihre geschmacklosen 
CDs klaue, ihnen also ähnlich wie in dem Fall mit den 
ehemaligen Sklaven ihren Lebensmittelpunkt entreiße, 
fangen dann die Damen des Nagelstudios an, die VIVA 
und MTV-Bosse abzuschlachten? Ich weiß, ich weiß: 
Gewalt ist keine Lösung! War ja nur so ein Gedanke! Ich 
gehe stattdessen lieber an den Rhein, schaue den Schiffen 
zu und genieße meine neu gewonnene Freizeit. 
(Sebastian Badenberg) 


-KOLUMNE- 
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P.S: Meine aktuelle Lieblingsband. Tor Johnson aus 
Krefeld. Mehr gibt es unter www.torjohnson.de im 
Internet. 
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Nur der KAMPF -BH ýa schuld 


Die Unterwäsche saß ihnen viel 
zu stramm. 

Sie zersetzte ein wenig das Heer, 
denn nach dem Einkauf mehrerer 
tausend Büstenhalter liefen die 
Soldatinnen sturm, verweigerten 
den Gehorsam, kämpften an 
gegen die frech kichernden 
männlichen Kameraden der 
Abteilung "Wäsche- 
auslieferung", machten 
gegen den zentralen Einkauf. 
"Nach 27 jahren für die 
Landesverteidigung zwingt mich 
niemand in diesen Büstenhalter! 
Das Ding paßt vorne und hinten 
nicht!" schrie Ulla dem verdutzten 
Vorgesetzten ins Büro, riß sich den BH vom Typ "Catrin 
BC" unter der Bluse raus und knallte ihn dem Hauptmann 
auf den Tisch. 

"Der BH Catrin BC ist mir ‘ne viel zu stramme Sache, er 
hinterläßt am Rücken, Hals und vorne rote Striemen und 
er läßt sich nirgends regulieren! Und muß ich ihnen noch 
was über die Form der Brüste erzählen!? Glauben Sie, daß 
wir Armeemädchen zwischen 18 und 60 Jahren alle 
dieselbe Brustform haben!? Haben wir nicht!!! Ich 
verweise darauf, daß unter uns dienenden Frauen, vom 
Teenager über die stillende Mutter bis hin zur Großmutter 
drei Generationen mit sehr unterschiedlichen Brustformen 
Dienst schieben! Denken sie mal drüber nach!" Die 
4Sjahrige Ulla meldete sich ab und wartete auf eine 
Antwort. 

Der Hauptmann schaute auf den vor ihm liegenden 
Büstenhalter, fand ihn nicht zu klein und sagte im 
barschen Ton: "ICH EMPFINDE IHREN KAMPF-BH ALS 
NICHT ZU KLEIN.", setzte in einem geläuterten Tonfall 
nach: "Und übrigens kann ich nichts dafür." 

Die Soldatin ließ den BH "Catrin BC" auf seinem 
Schreibtisch zurück und verließ sein Arbeitszimmer. 
"UNSERE KAMPFUNTERHOSEN SITZEN AUCH ZIEMLICH 
STRAMM!!!" rief der Hauptmann der Ulla hinterher. 

Sie hörte es nicht mehr, riet den sieben auf dem 
Kasernenhof versammelten Kameradinnen, sich an einer 
BH-Fragebogenaktion zu beteiligen, sprach von einer 
lupenreinen Diskriminierung und machte ihre Ahnung 
kund, daß das Catrin BC-BH-Problem die gesamten 
europäischen Armeen destabilisieren könnte, wenn nicht 
sogar die komplette NATO. 

Der Hauptmann saß immer noch hinter seinem 
Schreibtisch, er fühlte sich gut, trug keine Unterhose, 


een 


Front 
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nahm den BH von seinem Tisch und stopfte ihn in seine 
Aktentasche, vernahm vom Kasernenhof durch das 
geschlossene Fenster eine brüllende männliche Stimme. 

"MARSCH AB!!!" hörte er den Kerl schreien, und der 
Hauptmann dachte: 'Hoffentlich wird die Unteroffizierin 
jetzt gleich schön böse.', wartete einen Moment, schaute 
durch die Fensterscheibe, sah den etwas bebenden 
Oberkörper der uniformierten Ulla, schnappte sich seine 
Aktentasche und betrat die an sein Dienstzimmer 


Ein wohlbekannter Sprecher startete sein Seminar, indem 
er einen Scheck von 40 EURO hoch hielt. 

In dem Raum saßen insgesamt 200 Leute. Er fragte: 'Wer 
mochte diesen Scheck haben? 

Alle Hände gingen hoch. 

Er sagte: 'Ich werde diesen 40 EURO Scheck einem von 
Euch geben, aber zuerst lasst mich eins tun.' 

Er zerknitterte den Scheck. Dann fragte er, 'Mochte ihn 
immer noch einer haben? 

Die Hände waren immer noch alle oben. 

Also, erwiderte er: 'Was ist wenn ich das tue?' 


Er warf ihn auf den Boden und rieb den Scheck mit seinen 
Schuhen am dreckigen Untergrund. Er hob ihn auf, den 
Scheck; er war zerknittert und völlig dreckig. 'Nun, wer 
mochte ihn jetzt noch haben?' 

Es waren immer noch alle Arme in der Luft. 


Dann sagte er: 'Liebe Freunde, wir haben soeben eine 
sehr wertvolle Lektion gelernt. Was auch immer mit dem 
Geld geschah, ihr wolltet es haben, weil es nie an seinem 
Wert verloren hat. Es war immer noch und stets 40 EURO 
wert.' 


‘Es passiert oft in unserem Leben, dass wir abgestoßen, zu 
Boden geworfen, zerknittert, und in den Dreck 
geschmissen werden. Das sind Tatsachen aus dem 
alltäglichen Leben.' 

‘Dann fühlen wir uns, als ob wir wertlos waren. Aber egal 
was passiert ist oder was passieren wird, DU wirst niemals 
an Wert verlieren. 


Schmutzig oder sauber, zerknittert oder fein gebügelt, DU 
bist immer noch unbezahlbar für all jene, die dich über 
alles lieben. Der Wert unseres Lebens wird nicht durch das 
bewertet, was wir tun oder wen wir kennen, sondern 
dadurch WER DU BIST. 


‘Du bist was besonderes - vergiss das NIEMALS!" 
(riotgrrl) 
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Wahltag ist Zahltag 
“Die Kommunalwahlen 2006 in Niedersachsen 
haben gezeigt, dass rechte Politik ankommt. Zumindest 


in der Gemeinde und Stadt Verden, Dorverden. Aber 
auch hier war wahlauschlaggebend, dass die 
Wahlbeteiligung knapp über 50% lag. Bei dem 
geringsten Stand der Wahlbeteiligung in Niedersachsen 
mit 51, 9% kann es keine Ausreden wie "schönes 
Spatsommerwetter geben". 

Auch bei der späteren Landtagswahl in Mecklenburg- 
Vorpommern und dem dort erschreckend starken 
Abschneiden der NPD mit 7, 3 % (=6 Sitze im Landrat) 
aller Wählerstimmen lag die Wahlbeteiligung unweit 
höher als 50%. Auf der Suche nach Gründen zur 
Wiederauferstehung eines braunen Geistes reichten die 
Argumente in den Reihen der demokratischen Parteien 
von "Protestwahlerlnnen" über "Gebe es eine höhere 
Wahlbeteiligung, wären die Nazis nicht im Landtag" bishin 
zu überzeugten WählerInnen, die in dem 
Parteiprogramm offenbar eine Zukunftsperspektive 
sehen. Und unter den bekennenden NPD-WählerInnen 
sind nicht nur Arbeitslose, sondern auch Angestellte 
und einfache Arbeiter. 

Nach der Kommunalwahl in Niedersachsen vom 10. 
09. wurde offfensichtlich, dass Niedersachsen den 
Bundestrend (niedrige Wahlbeteiligung) folgt und 
vielleicht sind die Kommunahlthemen nicht wirklich 
interessant genug...bzw. nicht interessant genug 
herauserarbeitet worden. Da grinsen hübsch 
geschminkte Männerköpfe- adrett gekleidet- von den 
Plakaten. Dazu der Name der Person und der Aufruf 
"Wählt xy"! Nee, Sportsfreunde, das reicht nicht mal für 
die Polonäse im Stadtrat. Aber eigentlich will ich ja 
auch gar nicht überzeugt und geködert werden. Es geht 
mir vielmehr um die Tatsache, dass Wählen eine 
demokratische Grundhaltung ist, die hart umkämpft 
wurde. Die Botschaft der Plakate ist Einheitskost, die 
poltische Inhalte werden auf Gesichter reduziert, die 
niemand interessiert oder bewusst wahrnimmt, weil sie 
sich nicht aus der Masse hervorragen und die sich 
ähnelden Bilder der Parteien wiederholen. 

Da hat es die NPD wieder geschickt angestellt und 
Unsummen in die Propagandamaschine gesteckt, um 
WäghlerInnen zu mobilisieren. Erreicht haben sie auch 
die ProtestwählerInnen. Mit Parolen "Schnauze voll" in 
schwarzer Schrift auf rotem Hintergrund, spricht es 
den einfachen Menschen in der HARTZ IV-Kneipe 
an...zumindest erreichten diese Phrasen die Menschen 
in den sogenannten sozialen Brennpunkten, den 
Vierteln mit sozial schwachen Personengruppen. Hier 
trifft das Klischee zu, dass die hohe Arbeitslosigkeit, die 
Zukunftslosigkeit und der Sozialabbau durch die große 
Regierungskoalition für eine fortschreitenden 
Protesthaltung beim potentiellen Wähler sorgt. 

Nach Ansicht von Daniel Gardemin, 
Politikwissenschaftler der Universität Hannover, gibt 
es bei den Wählern eine "Verdrossenheit mit den politisch 
Agierenden". Die Verantwortung suchten die Bürger bei 
den großen Parteien. "Ich habe mit vielen Politikern 
gesprochen und festgestellt, dass sie in Problemviertel 
mit sozialer Schieflage häufig gar nicht hineingehen', 


UNDERDOG 13 


LEIE Details im Politzentrum 


sagte Gardemin. Die großen Parteien machten keine 
Politik für diese Menschen "und schimpfen dann noch 
darauf, dass sie gar nicht oder extreme Parteien 
wählen". Die kleinen Parteien hingegen schafften es, die 
Leute bei der Wahl besser zu mobilisieren. Es scheint, 
als habe die NPD wahrlich viel Geld investiert, um die 
demagogische Propagandapolitik bürgernah gestalten 
zu können. Ein Fazit, was sicher richtig ist. 
Entscheidend für den Wahlausgang bei den 
Kommunalwahlen (und auch eine Woche später bei 
den Landtagswahlen in McPomm) und 
mitverantwortlich für das relativ hohe Ergebnis der 
NPD sind allerdings die Protest-Nichtwähler. 


Der 
Protestwähler 
Aber was heißt überhaupt 
"Protestwählen"? Die 

Wahlforschung 
unterscheidet vier 
Wählertypen: 
Stammwähler, 
Wechselwähler, 
Protestwähler und 


Nichtwähler. Stammwähler 
und Wechselwähler sind 
Antonyme, ebenso Wähler 
und Nichtwähler. Was aber 
ist der Gegenbegriff zu 
Protestwähler? 
Zustimmungswähler? 
Überzeugungswähler? 
Mittewähler? Großparteienwähler? Als Protestwähler 
gelten jene, die für Kandidaten einer Partei stimmen, 
für deren Wahl es nur eine geringe Chance gibt, und 
die damit Unzufriedenheit mit den Kandidaten der 
großen politischen Parteien zum Ausdruck bringen. 
Stimmen für andere als die etablierten Parteien gelten 
wohl automatisch als Ausdruck des Protests. 


Früher, als die politische Welt noch in Ordnung war, 
haben Protestwähler stets rechts gewählt. Oder besser 


gesagt: Alle Wähler rechter Parteien galten als 


Protestwähler. So gesehen gab es gar keine Rechten, 
nur Protestierende. Und bis heute gilt sofort als 
"Populist", wer "das Protestwähler-Potenzial bündelt", 
wie etwa jüngst in Österreich der EU-Nestbeschmutzer 
Hans-Peter Martin, der nach seinen Enthüllungen über 
falsche Abrechnungen der Abgeordneten 14 Prozent 
der Stimmen erhielt. 


Die größten Protestwähler waren und sind aber die 
Protest-Nichtwähler, die (voller politischer 
Überzeugung?) der Wahl fernbleiben, weil ja doch alles 
egal und jede Partei gleich sei. Protest, der aus 
Fatalismus erwächst? Diese armen irregeleiteten 


Menschen möchte man nun seitens der großen 
Parteien wieder "einbinden", ihnen eine "neue politische 
Heimat" geben, ihre "Sorgen ernst nehmen" und sie 
"zurück ins bürgerliche Spektrum" führen. Wie nach allen 
Wahlen der jüngeren Geschichte. 


Protestieren, von lat. protestari, bedeutet eigentlich 
"öffentlich verkünden, bezeugen" - davon kann in der 
Abgeschiedenheit der Wahlkabine keine Rede sein. 
Dieser Protest läuft geheim ab, ja geraddlu feige. 
Protest ist laut Wörterbuch eine "meist spontane und 
temperamentvolle Bekundung des Missfallens, der 
Ablehnung". Auch das ist hier zweifelhaft, denn die 
Wahlentscheidung erfolgt eher kühl und strategisch. 
Protest stammt ursprünglich aus der italienischen 
Kaufmannssprache des 15. Jahrhunderts und 
bedeutete so viel wie "amtliche Beurkundung der 
Nichtannahme eines Wechsels oder Schecks". Das trifft es 
schon eher: der Wähler verweigert die Annahme von 
Wahlversprechen oder Schecks auf die Zukunft. 


Neonazis und die letzten Wahlen 


Hauptaugenmerk während der vergangenen 
Wahlkämpfe waren für die Neonazis die 
ErstwählerInnen. So war bundesweit zu beobachten, 
dass vornehmlich aus dem Umfeld der NPD und der 
„freien Kameradschaften“ vor allgemeinbildenden und 
berufsbildenden Schulen auf Stimmenfang gegangen 
wurde. Als Lockmittel für ihre rassistischen und 
antisemitischen Inhalte diente die seit den 
Landtagswahlen in Sachsen publik gewordene 
„Schulhof-CD“. Die CD aus dem Jahr 2004 mit 
propagandistischen Texten im Multimedia-Teil und 
einem Lied der als „kriminelle Vereinigung“ verbotenen 
Band „Landser“ und anderen Neonazi-Bands wurde 
verboten und eingezogen. „Landser“ hatte in ihren 
Texten zur Gewalt gegen MigrantInnen, Afrodeutsche 
und Linke aufgerufen. Zur Bundestagswahl 2005 kam 
es jedoch zu einer Neuauflage. Die CD unter dem Motto 
„Schulhof-CD — Der Schrecken aller linken Spießer und 
Pauker!“, auf der verschiedene Neonazi-Bands und 
Rechtsrock-Barden zu hören sind, konnte anders als 
ihr Vorgänger aus dem Jahr 2004 trotz ähnlicher 
Inhalte aufgrund von Formalien nicht verboten werden 
und wurde mit einer bundesweiten Auflage von 
200.000 Stuck kostenlos, zum Teil an 
FunftklasslerInnen, verteilt. Mit der Verteilaktion 
bezweckten die Verantwortlichen der NPD, tiber Musik 
bei den Jugendlichen mit ihrem rassistischen 
Parteiprogramm auf Anklang zu stoßen. 

Der große Wahlerfolg blieb für die rechten Parteien bei 
der Bundestagswahl 2005 jedoch aus, obwohl 
bundesweit prozentuale Stimmengewinne zu 
verzeichnen waren. Da rechte Parteien oft auf 
Bundesebene an der 5%-Hürde scheitern, ist die 
Kommunalwahl für sie besonders interessant, da diese 
Hürde hier nicht existiert. Deswegen kommen sie 
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durch jede Stimme in den Genuss von 
Wahlkostenrückerstattung und - bei entsprechendem 
Erfolg - anderen finanziellen Mitteln. Ebenfalls wird 
ihnen die Möglichkeit geboten, ihre reaktionären 
Positionen in die Parlamentsdebatten einzubringen. Als 
mahnendes Beispiel hierfür dient auf Landesebene der 
Einzug der NPD in den sächsischen Landtag im Jahr 
2004. 


NPD-Aktionen in Oldenburg 


Am Sa. 19.08. sind diverse NPD-Wahlkampfstande an 
Supermarkten in OL aufgetaucht, wo auch teilweise 
gute Gegenaktionen bekannt geworden waren. U.a. war 
ein „Aktiv-Markt“ am „Hochheider Weg“ und ein „Edeka- 
Markt“ am Stadtrand Zielpunkt der scheißefarbenden 
Propagandamaschine gewesen. 

Nun gut oder vielmehr auch nicht; es ist ja bekannt, 
dass aufgrund der vielen vielen in die NPD 
eingeschleusten V-Leute unseres „lieben“ Staates 
(angeblich jeder 7. NPD Funktionär war oder ist 
Spitzel!) ein Verbotsantrag der braunen Hohlrüben 
scheiterte, da die Beweislage sich nur auf diese 
eigenen staatlichen Leute bezog. Daher ist es natürlich 
auch erlaubt bzw. muss ein Stand einer nicht 
verbotenen Partei auf öffentlichen Flächen auch 
genehmigt werden ... is ja auch eigentlich ok, denn es 


entspricht unserem Grundgesetz und unserem 
Demokratieverständnis von ZB: freier 
Meinungsäußerung, wo wir alle - besonders 


sogenannte Minderheiten - von zerren. Es ist nun auch 
keinesfalls anzustreben, dass dieser 
Minderheitheitenschutz in Form des Grundgesetzes 
wegen dieser braunen Hohlrüben eingeschränkt wird, 
da es die Schwächeren im Staate schützt, auch wenn es 
so viele CSU-ler anstreben, um ihr eigentliches Ziel, 
nämlich die Freiheit der Linken einzuschränken ... no 
way. Der Weg muss natürlich andersrum aufgezäumt 
werden. 


Darf eine Partei auf einer privaten Fläche 
willkürlich propagieren? 

In R persönlichen und 2 telefonischen Gesprächen 
wurde versucht, herauszubekommen, wie es sich denn 
auf den privaten Flächen verhält, wo der Eigentümer ja 
seine Zustimmung geben muss, was auf seinem 
Grundstück passiert oder propagaiert wird. 

Sachstand ist der, dass alle AKTIV-Märkte, die übrigens 
nicht zu EDEKA (Ein deutscher Esel kauft alles) oder 
anderen Konzernen gehören, alle private und nicht 
öffentliche Parkplätze haben. Auch wenn alle sehr nett 
im Gespräch waren, haben alle Gesprächsteilnehmer 
die Zuständigkeit für eine Genehmigung jeweils immer 
auf den anderen geschoben. Tatsächlich ist bei dem 
AKTIV-Markt Hochheider Weg (Oldenburg) auf keinen 
Fall von einer Genehmigung des Marktes auszugehen, 
"zumal der Geschäftsführer das auch nicht genehmigt 


hätte, sondern hat sich das braune Nazigesocks auf 
öffentlichen Grund vor dem Markt postiert, scheinbar 
sehr zum Missgefallen des Marktes, wie mir erzählt 
wurde. Diese Öffentliche Fläche war wohl früher eine 
Bushaltestelle. 

Die Geschäftsführung hat das Thema ernst genommen 
und offensichtlich mit in die Agenda aufgenommen. 


Nach der Kommunahlwahl 


Alarmierend war das NPD - Ergebnis im Landkreis 
Verden und der Gemeinde Dörverden: 

Kreistagswahl 

Wahlbeteiligung: 54,93% 

NPD-Sitze im Kreistag: 1 ; Stimmen: 4585 (2,75%) 


Stadtratswahl in Verden 
Wahlbeteiligung: 51,1% 
NPD-Sitze im Stadtrat: 1 ; Stimmen:1226 (3,9 %) 


Ortsratswahl in Dörverden: 

Wahlbeteiligung: 64,66% 

NPD-Sitze im Gemeinderat: 1 ; Stimmen: 610 (4,42 %) 
Somit ziehen die Kandidaten der NPD, Dr. Rigolf 
Hennig in den Stadtrat Verden und in der Kreistag des 
Landkreis Verden sowie Daniel Fürstenberg in den 
Gemeinderat Dörverden mit jeweils einem “Sitz” ein! 


Der vorbestrafte Dr. Rigolf Hennig sitzt zur Zeit immer 
noch eine Haftstrafe ab. Der ehemalige Chirurg gehört 
zum Umfeld der Holocaust-Leugner um Ulrike 


Haverbeck und Horst Mahler und brüstet sich damit, 
im gewaltbereiten 
mitgekämpft zu haben. 


Südtiroler Nazi-Widerstand 
Zur Person: 

Seine politische 
Tätigkeit begann 
Hennig in den 
1980er Jahren als 
Vorstandsmitglied 
des 
wehrpolitischen 
Arbeitskreises der 
CSU. Nach seinem 
Umzug nach 
Eschwege und 
Verden trat er 
zunächst politisch 
nicht in 
Erscheinung. 
1989 und 1990 
war er 
Kreisvorsitzender 
der Partei "Die Republikaner" in Verden und 
Pressereferent des Landesvorstandes Niedersachsen. 
1990 trat er als Kandidat für die Landtagswahl in 
Niedersachsen und in Sachsen-Anhalt zur 
Bundestagswanl an. 
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1991 verließ er die REPublikaner und wurde in der 
rechtsextremen Deutschen Liga für Volk und Heimat 
(DLVH) aktiv. Zunächst unterstützte er Norbert 
Margraf aus Hannover beim Aufbau des 
Landesverbandes Niedersachsen „Deutsche Allianz - 
Vereinigte Rechte", einer Vorläuferorganisation der DLVH. 
Am 3. Oktober 1991 gründete Hennig die DLVH in 
Villingen-Schwenningen mit und wurde als Beisitzer in 
den Bundesvorstand gewählt. Zudem bekleidete er ab 
1992 den Posten des zweiten Vorsitzenden des Landes 
Niedersachsen der DLVH. Deren Parteiorgan war die 
„Deutsche Rundschau" (DR), bei der er seit der Gründung 
auch als Redaktionsmitglied fungierte. Nach Aussage 
der „Antifaschistischen Nachrichten" unterstützte Hennig 
seit 1993 den militanten Neonazi und früheren FAP- 
Vorsitzenden Niedersachsens Thorsten Heise beim 
Aufbau von Anti-Antifa-Strukturen für Niedersachsen. 
Mitte der 1990er Jahre nahm Hennig an Tagungen der 
rechtsextremen „Gesellschaft für freie Publizistik" (GfP) teil 
und war zusammen mit Dietmar Munier für die Aktion 
Deutsches Königsberg in der Region Kaliningrad aktiv. 
1997 trat Henning aus der DLVH aus und in den 
Witikobund ein. 


Rigolf Hennig ist Mitglied der rechtsextremen 
Burschenschaft Rugia Greifswald, im 
Befreiungsausschuss Sudtirol und in der 


Kameradschaft der Südtiroler Freiheitskampfer. 

1988 erschien im „Deutschen Ärzteblatt" eine Serie über 
„Medizin in der NS-Zeit". Im Oktober des Jahres schrieb 
Hennig einen Leserbrief, in welchem er die Juden für 
die Verfolgung durch die Nazis selbst verantwortlich 
machte. Die Judenverfolgung sei eine „fatale 
Überreaktion des dritten Reiches beim Versuch, ein 
erkanntes Problem zu lösen", gewesen. Das Problem sei 
die „Abgrenzung zwischen Juden und ihren jeweiligen 
Gastvölkern und die hieraus erwachsene Problematik". 
Und dies habe „ihre Ursachen in jüdischen 
Eigenheiten, so Hennig. Auf Nachfrage der 
Hannoverschen Allgemeinen Zeitung (HAZ), ob er 
denn die Zahl von sechs Millionen ermordeten Juden 
bezweifle, antwortete er: „Wer die Zahl glaubt, ist 
selber schuld". 

Henning publiziert seit 1991 in zahlreichen Organen 
der extremen Rechten wie der „Deutschen Rundschau", 
„europa vorn", „Nation und Europa" "Aula" und der NPD- 
Parteizeitung "Deutsche Stimme" und in Zeitschriften der 
Vertriebenen-Verbände wie dem revanchistischen 
Organ „Der Schlesier'. Er war u.a. auch als "Schriftleiter" 
(Redakteur) der Zeitung "Die Presse" aktiv. 

Im Dezember 1993 erschien in der rechtsextremen 
Zeitschrift „Europa vorn" ein Artikel von Hennig, in 
welchem er die „physische Ausrottung von Völkern 
oder Volksgruppen' durch eine sogenannte 
„Überfremdungsmethode" in aller Ausführlichkeit am 
Beispiel des deutschen Volkes darzustellen versucht. So 
meinte er in dem mit „Völkermord" überschrieben 


Artikel: „Einen Austral-Neger gegen einen Südtiroler 
Bergbauern auszutauschen, wäre für den einen wie für 
den anderen tödlich und für die Umwelt fatal." 

1997 leitete die Staatsanwaltschaft gegen Hennig ein 
Verfahren nach $ 132 a StGB wegen „Mißbrauchs von 
Amtsbezeichnungen" ein. Wiederholt war er als 
„Staatspräsident" des „Freistaates Preußen" mit Briefkopf 
und Briefsiegel eines preußischen Staatspräsidenten 
aufgetreten. So hatte er u.a. „Innenminister Manfred 
Kanther um eine vertrauliche Unterredung gebeten" 
und sich „offziell' als „Staatspräsident" des „Freistaates 
PreuBen' an das deutsche Innenministerium "zur 
Klärung einiger staatsrechtlicher Fragen" gewandt. 
Hennig wurde freigesprochen. 

Am 10. Juli 2006 trat Hennig eine neunmonatige 
Haftstrafe in der Strafvollzugsanstalt Achim (bei 
Bremen) an. Zuvor hatte er vergebens versucht, die im 
Dezember 2005 vom Landgericht Lüneburg verhängte 
Strafe wegen "schwerer Verunglimpfung des Staates" vor 
dem Bundesverfassungsgericht zu revidieren. Aufgrund 
seines hohen Alters wurde dem 71-Jährigen 
Strafnachlaß durch offenen Vollzug gewährt. Der NPD- 
Bundesgeschäftführer Frank Schwerdt sprach in einer 
Pressemitteilung der Bundes-NPD von "Gesinnungshaft". 
(Quelle und weitere Links: 
http://verden.antifa.net/heisenhofdichtmachen/tex 


te/biohennig.htm 


id Bl 


Daniel Fürstenberg schlug im August gemeinsam mit 
Matthias Schultz ein 17-jähriges Mädchen in der 
Verdener Innenstadt vor einem NPD-Infostand, sie 
erstattete Anzeige. Desweiteren läuft aktuell ein 
Ermittlungsverfahren gegen D. Fürstenberg wegen 
Körperverletzung, geschehen vor dem Heisenhof im 
Jahr 2005. 


Zur Person: 


Daniel Fürstenberg ist 
Geschäftsleiter der NPD 
Verden. Als Basis für die 
politische Arbeit der 
Verdener Nazis dient der 
Heisenhof in Dörverden, 
eine Immobilie, die der 
Nazianwalt Jürgen Rieger 
aufgekauft hat. Sämtliche 
Bewohner und Nutzer des 
Heisenhofs waren in den 
letzten Jahren in 
verschiedene Straftaten 
verwickelt. 

Daniel Fürstenberg ist 
Vorsitzender des niedersächsischen Landesverbandes 
der "Jungen Nationaldemokraten". Als "Anti-Antifa-Fotograf" 
spioniert er politische Gegner aus. Zudem war er 
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beteiligt an Überfällen auf Journalisten. 

Als politisches Hauptziel nennt er: "Durch andauernde 
kommunale Arbeit eine solide Basis für eine nationale 
Alternative schaffen, die einst das herrschende 
Parteiensystem à 


5722020277 


Überrascht hat das Abschneiden der NPD-Verden 
jedoch nicht. Natürlich ist die Zahl von 4585 NPD- 
Stimmen, d.h. statistisch ca. 1500 NPD-Wähler, im 
Landkreis Verden erschreckend. Doch es wäre verlogen 
nun zu fragen: “Wie konnte das passieren?” Monatelang 
hat die NPD fast widerstandslos den Landkreis Verden 


mit ihrer Propaganda überschwemmen können 
(Infostande, Kundgebungen, Lautsprecherfahrten, 
Flugzettel, Plakate, Hauswurfsendungen, eigener 
Internetseite etc...). Am aktivsten während des 


Wahlkampfes war die NPD in Dörverden, Verden, 
Achim und Langwedel - und hier konnte sie auch ihre 
größten Erfolge verbuchen. 

Reaktionen: 

Nach knapp 30 Jahren ist es der zweite NPD-Erfolg in 
Verden. Bereits im Jahre 1968 war ein NPD-Mann in 
den Rat gewählt worden. Die beiden großen Parteien 
teilten sich damals das Bürgermeisteramt, um nicht auf 
die Stimme des Rechtsradikalen angewiesen zu sein. 
Auch am Wahlabend war sofort Distanzierung vom 
künftigen Ratsherrn Rigolf Hennig angesagt. “Eine 
Zusammenarbeit wird es für uns nicht geben”, 
versicherten Verdens CDU-Vorsitzender Jens Richter, 
Sprecher der anderen demokratischen Parteien 
schlossen sich an. SPD-Fraktionschefin Schmidtke 
_ stellte klar: “Die NPD darf nicht das Zünglein an der 
Waage sein.” Werner Meincke, Sprecher des “Verdener 
Bündnisses gegen Rechtsextremismus, für Demokratie und 
Toleranz” vermutete ebenso wie FDP-Ratsherr Jürgen 
Weidemann unter den NPD-Wählern viele 
Protestwähler. Die Möglichkeit, dass die Aktivitäten des 
Bündnisses kontraproduktiv gewirkt haben könnten, 
schloss er aus. “Wo man gar nichts getan hat, haben 
die Rechtsextremen oft noch mehr zugelegt.” 
Bürgermeister Lutz Brockmann führte das Ergebnis 
unter anderem auf die geringe Wahlbeteiligung zurück. 
Grünen-Fraktionschefin Gesine Ahlers bemerkte: 
“Leider fallen die NPD-Parolen auch bei jungen 
Menschen auf fruchtbaren Boden.” 


Fazit: 
Wenn ich mit etwas nicht einverstanden bin, 
entscheide ich mich dagegen. Das Dagegensein bei 
Wahlen kann fatale Folgen haben. Wer nicht wählen 
geht, sorgt zwangsläufig für eine niedrige 
Wahlbeteiligung. Und wer aus Protest nicht wählen 
geht (Protest-Nichtwähler) muss sich vorwerfen 
lassen, rechte Parteien wie die NPD zu stärken. Es 
wäre überzogen zu behaupten, wer nicht wählt, wählt 
rechts. Auch ich habe oft keinen Bock zwischen 


denjenigen Pappnasen zu wahien, die sich einen 
Scheiß für meine Belange kümmern und sorgen, aber 
werde zumindest dafür sorgen, dass die Nazis meine 
Stimme nicht kriegen. Und wer hier meint, dass das 
uncool oder nicht punkig sei, gehört in die nächste 
Kaderschule der NPD geschickt. Willst du dir als 
Nichtwähler vorwerfen lassen, du bist 
mitverantwortlich für eine menschenverachtende 
Vertreibungs- und Vernichtungspolitik? Eben! Also 
bitte zeigt den Nazis, dass DU die "Schnauze voll 
hast!" und lass nicht zu, dass diese Unmenschen 
angstlos durch die Straßen deiner Stadt marschieren! 


ifaschistisches Blatt 
INTC 


Zeza 


Wahlerfolge der NPD 


Kostenloses Probeexemplar: 
Antifaschistisches Infoblatt 
Gneisenaustr. 2a | 10961 Berlin 
e-mail: aib@nadir.org 

web: www.antifainfoblatt.de 


Einzelexemplar 3,10 Euro 
Abo 15,50 Euro (fünf Ausgaben) 
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MONDIAL ANTIRAZZISTI 


zDie Ultragruppe Brigade Nord ’99 führte mit zwei 
AktivistInnen der "Antifaschistischen Aktion Hannover" ein 
Interview. Es ging um die Teilnahme an der Mondiali 
Antirazzisti, der antirassistischen Weltmeisterschaft, 
die dieses Jahr zum zehnten Mal in Italien stattfand. 
Vom 12. bis zum 16. Juli fand die Mondiali Antirazzisti 
in Montecchio, Reggio Emilia (Italien, nahe Parma und 
Bologna) statt. Auf 16 Kleinfeldern wurde gekickt, 
demonstriert und gefeiert. Neben Fan- und 
Ulträgruppen waren auch Politgruppen,wie die AAH in 
Montecchio vertretten... 


Erzählt uns erstmal wer Ihr seid? 

Wir sind Sonja und Felix von der AAH. Zur Mondiali 2006 sind 
wir zusammen mit dem Team von „Partizan Hannover“ 
gefahren, ein gemischtes Team, das auch schon in der 
Vergangenheit bei der Mondiali war. 


Könnt Ihr uns erzählen was die Mondiali Antirazzisti 
ist? 

Die Mondiali Antirazzisti ist eine von linken Ultra-Gruppen 
organisierte antirassistische Fußball-WM. 

In diesem Jahr hat sie zum zehnten Mal stattgefunden. Im 
Vordergrund des Fußballturnierss steht aber nicht der 
sportliche Erfolg, sondern das Zusammenkommen 
verschiedener Menschen und Gruppen. 


Was macht nach eurer Meinung der Reiz der Mondiali 
aus? 

Da lässt sich vieles aufzählen: Zum einen natürlich das 
gemeinsame Fußball spielen in einer durchweg 
antirassistischen und deswegen sehr entspannten 
Atmosphäre. Sowohl im Turnier als auch in zahlreichen 
Freundschaftsspielen. 

Daneben hat die Mondiali aber auch einen Festival- 
Charakter, mit Open-Air Konzerten, diversen 
Infoveranstaltungen und Workshops. Diese sind genauso 
kostenlos, wie die Teilnahme am Turnier und das Drumherum 
(duschen etc.). Finanziert wird die Mondiali zum großen Teil 
aus Spenden und dem guten Essens- und Getränkeangebot 
vor Ort. Außerdem findet sie im Sommer in Italien statt. 


Habt ihr negative Erfahrungen mit Rassismus im 
Sport gemacht? 

Auch im Sport haben wir Erfahrungen mit Rassismus 
gemacht. Wir beide (Sonja u. Felix) waren zu Regional- und 
Zweitligazeiten öfter im H31 und da gibt es viele negative 
Erinnerungen. Begriffe wie „Neger“ und „Zigeuner“ sind immer 
noch sehr häufig benutzte Wörter im Stadion, und das ist kurz 
gesagt einfach scheiße. Das gleiche gilt aber auch für 
ebenfalls gängige Stadionbegriffe wie „Fotze“ und 
„Schwuchtel“. 


Neben Fußball waren noch andere Sportarten 
vertreten, welche waren die und habt ihr an denen 
auch teilgenommen? 

Basketball, Volleyball, Krökeln und dazu von Gruppen 
selbstorganisierte Workshops zu Cricket, Boxen und Kick- 
Boxen. Wir haben uns auf Fußball und Krökeln beschränkt. 


Welche Gruppen* waren in Montecchio da? 

Vertreten waren sehr viele Gruppen, am Fußballturnier haben 
alleine 204 Teams teilgenommen. Eine Auflistung aller Teams 
gibt es im Internet. Uns sind vor allem die Ultras St.Pauli, 
Roter Stern Leipzig und die Devils Bordeaux aufgefallen. 


Wie eignet sich die Mondiali Antirazzisti um 
internationale Kontakte zu anderen Antirassistischen 
Gruppen zu knüpfen? 

Sie eignet sich auf jeden Fall, es passiert aber nicht von 
alleine. 


Beschreib mal die/den Gruppe/Mensch der/die 
Mondiali besucht hat? 

Das sind Menschen aus ganz verschiedenen Spektren, die 
sich alle antirassistisch betätigen und das gemeinsam haben. 


Wie war aus eurer Sicht die Mondiali Antirazzisti 
2006? 
Hat Spaß gemacht... 


Wollt ihr nächstes Jahr nach Montecchino reisen um 
sportlich Spaß zu haben und natürlich um ein 
Zeichen zu setzen? 

Falls nichts dazwischen kommt, ja. 


So die letzte Frage. Welchen Platz habt ihr auf der 
Mondiali Antirazzisti 2006 gemacht? 

Naja, bei der Mondiali geht es ja nicht in erster Linie ums 
gewinnen, weshalb wir beschlossen haben über unsere 
Platzierung nicht zu sprechen. 


*Ulträgruppen und andere Gruppen/Personen 

Ein netter Artikel zur diesjährigen Mondiali erschien in der 
jungle world: 
www.jungleworld.com/seiten/2006/30/8195.php 
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Streetwear-Marke „hate-core“ 


oe. Stellungnahme von 


LOTTA 


Oberhausen, 14. September 2006 

Wie „turmit-down“ richtigerweise eingefordert hat, 
besteht die dringende Notwendigkeit, sich innerhalb 
der antifaschistischen Szene sachlich darüber zu 
verständigen, woran ein „Ausstieg“ aus der extremen 
Rechten festgemacht werden kann, welche 
Erwartungen damit verbunden und welche 
Bedingungen damit verknüpft werden. Und was daraus 
folgt, wenn die Bedingungen erfüllt werden. 
Ausgestiegen zu sein bedeutet nicht nur, der extrem 
rechten Szene den Rücken zugekehrt zu haben. Im 
Schwerpunkt unserer Ausgabe LOTTA #13 ( Sommer 
2003) haben wir uns ausführlich zu dieser Thematik 
geäußert. Dort schrieben wir u.a. (nachzulesen unter: 
http://projekte.free.de/lotta/pdf/13/drinnen-oder- 
draussen.pdf): 

„Ein Ausstieg bedeutet, eine ideologische Entwicklung 
durchzumachen, die von tatsächlichen Aussteigern 
immer wieder als ein langer und schwieriger Prozess 
beschrieben wird. Daraus folgt zwingend auch eine 
Veränderung des sozialen Umfelds. Wirklich und 
endgültig raus zu sein heißt, Brücken hinter sich 
abzubrechen und eine Rückkehr in die neonazistische 
Szene unmöglich zu machen. Letzteres kann ua. 
dadurch geschehen, dass öffentlich Position gegen die 
extreme Rechte bezogen und indem Wissen über die 
Szene für die Arbeit gegen Rechts zur Verfügung gestellt, 
der Neonazi-Szene also geschadet wird. Und dazu 
gehört, dass sich komplett von den Strukturen der 
extremen Rechten gelöst wird, auch auf ‚privater 
Ebene.“ 

Und an anderer Stelle in der genannten Ausgabe: 
„Beim Umgang mit ‚Aussteigern’ sollten bestimmte 
Grundsätze immer klar sein, z.B. die Transparenz und 
Glaubwürdigkeit der Ausstiegsgründe, die 
Notwendigkeit der Aufarbeitung der vormals 
vertretenen Ideologie und das Verbauen des 
Rückweges, z.B. durch das Offenlegen neonazistischer 
Strukturen. Ein Ausstieg ist immer ein langer Prozess, 
auch wenn er von AntifaschistInnen begleitet wird. Und 
zu überzeugten AntifaschistInnen werden 99,9% aller 
ehemaligen Neonazis auch niemals werden. Es sollte 
also immer klar sein, mit wem hier umgegangen wird. 
Selbst wenn ein Ausstieg nach antifaschistischen 
Grundsätzen zufrieden stellend verläuft, sollte 
Aussteigern ein Zugang zu linken Strukturen bzw. zur 


antifaschistischen Szene - wenn überhaupt - erst nach 
einer langen Zeitspanne und nach klar definierten 
Kriterien ermöglicht werden.“ 

Über diese „klar definierten Kriterien“ muss sich noch 
verständigt werden, was wir jedoch im konkreten Fall 
für nachrangig erachten. 

Für uns vorrangig ist zunächst, dass Kornowski nicht 
nachvollziehbar aus der Neonaziszene ausgestiegen ist 
und er die o.g. Bedingungen nicht erfüllt. Eine von uns 
im Folgenden vorgenommene Analyse seiner 
Stellungnahme fördert diverse Widersprüche zu Tage 
und macht deutlich, dass er seine Vergangenheit trotz 
der gegebenen Faktenlage ,weichspult’. 

Außerdem möchten wir anschließend in der gebotenen 
Kürze auf die - wie wir finden - unpolitischen 
Stellungnahmen - sofern überhaupt welchen erfolgten 
- derjenigen eingehen, die bereits geschäftlichen 
Kontakt zu dem „unpolitischen“ Geschäftsmann 
Kornowski haben. 


Der ,Weichspuler’ 
Nachdem wir einige Fakten aus Ausgabe #6 (Sommer 
2001) unserer Zeitschrift LOTTA erneut im Rahmen 
unserer ersten Stellungnahme vom 6. September 2006 
veröffentlicht hatten, meldete sich David Kornowski zu 
Wort (Stellungnahme dokumentiert auf 
www.turnitdown.de/654.html). Er versuchte, mit 
seiner Antwort die von uns dargelegten Fakten zu 
entwerten. Statt die Karten offen auf den Tisch zu legen 
und zu seiner Vergangenheit zu stehen, spült er die 
Fakten weich und verbreitet für ihn günstigere 
Halbwahrheiten. 
2.3 
Es ist falsch, dass Kornowski 1998 mit Anfang 20 die 
„hate-core“-Sache aufgezogen hat. Richtig ist, dass er zu 
diesem Zeitpunkt bereits 23 Jahre alt war. Er war also 
auch kein Teenager mehr, wie er behauptet, noch nicht 
einmal mehr ein Heranwachsender, als den er sich 
immerhin im späteren Verlauf seiner Antwort 
bezeichnet. Wenn er dann im Zusammenhang mit dem 
Aufbau der Marke „hate-core“ von „Übermut“ und 
„Unreiffe“ spricht und sich damit jeglicher 
Verantwortung frei spricht, so erstaunt dies über alle 
Maßen. Einmal davon abgesehen, dass auch die 
meisten £O-Jährigen durchaus in der Lage sind, ihr 
Handeln zu reflektieren. 
Anstatt hier klar Stellung zu beziehen, versucht er, 
sich als verführter Teenager zu gerieren, der einfach 
„richtig tief in die Scheiße getreten |ist], ohne Frage, 
aber zum Glück |..] nicht ausgerutscht“ ist. Diese 
Reinwaschung von jeglicher Schuld und die 
Verleugnung von Verantwortung zieht sich durch die 
weitere Stellungnahme. 


2.) 
In seine unter Punkt 1 genannte selbst aufgebaute 
„Legende“ passt, dass er sich früher nicht als Nazi sah 
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- wenngleich er zugibt, dass sich in seinem Umfeld 
Nazis bewegt haben. Seine Gesprächsgrundlage mit 
diesen war allerdings angeblich „eigentlich dann immer 
Musik usw. |..]“. Anscheinend hat Kornowski ein ganz 
klares Bild davon, wer Nazi ist und wer nicht. Was hat 
er anders gemacht als die Nazis, die er sein Umfeld nennt? 
Wo verläuft für ihn die Abgrenzung zwischen Nazi und 
Nichtnazi, wodurch unterscheidet er sich von diesen? 

Fakt ist, dass David Kornowski in seinem „hate-core 
Trag-Bar“-Katalog (01.04.2000) unter anderem 
folgende, teilweise bundesweit bekannte, Exponenten 
der Neonaziszene grüßte: Erik Meierhoff, Jens Hessler, 
Daniel Giese, Markus Marschinke und Frank Lewa. 


xErik Meierhoff war zum damaligen 
Zeitpunkt der Herausgeber des 
Bamberger RechtsRock-Fanzines „Der 
Lokalpatriot“ - jenes Fanzine, das sich 
an der Verbreitung der Postkarten- 
Soliaktion „Ihr seid drinnen für Uns, wir 
sind draußen für Euch“ beteiligt hatte. 


«Jens Hessler war mit seinem 
Lingener „Nibelungen-Versand“ die 
deutsche Hauptfiliale von „Blood & 
Honour“. 


Daniel „Gigi“ Giese wurde als 
Frontmann der Neonaziband 
„SACCARA“ bekannt und wirkte u.a. 
auch bei „STAHLGEWITTER“ mit. 
Neben diesen bundesweiten Kontakten in die 
Neonaziszene fanden sich auch die Namen Frank Lewa 
und Markus Marschinke aus NRW im „hate-core Trag- 
Bar“-Katalog. Beide sind regional aktiv. 
Der Moerser Frank Lewa gehört zur neonazistischen 
Szene im westlichen Ruhrgebiet und am Niederrhein, 
versuchte sich am Vertrieb von RechtsRock und pflegte 
enge Kontakte zum Mörder und NPD-Wahlkampfhelfer 
Daniel Ruda aus Witten. 
Der Oberhausener Markus Marschinke zählt mit zu 
den Autoren, eventuell auch Machern des Nazi- 
Fanzines „Der Forderturm‘, das Kornowski in seiner 
Grußliste mit "David K. / Hatecore" grüßte. Marschinke 
ist bis heute regelmäßiger Teilnehmer an Aufmärschen 
und trat auch schon als Anmelder in Erscheinung. 
Nach unserer Meinung war David Kornowski also nicht 
nur ein bloßer Mitläufer der Neonaziszene, sondern 
mittendrin. Alle anderen Behauptungen entbehren 
objektiv jeglicher Grundlage. 


3.) 

David Komowski führt weiter aus, 
Standardschreiben verfasst habe, in dem er um 
Werbung gebeten und im Gegenzug Interviews 
angeboten habe. In dieser Liste befanden sich unter 


dass er ein 


anderem folgende Fanzines (neben „Plastic-Bomb‘“): 
„Bembelsturm“, „foler und frel“, ,Lokalpatriot“, das 
„Blood and Honour“- Fanzine sowie der „Hamburger 
Sturm“. 

Kornowski behauptet, dass ihm „Blood and Honour“ 
nichts gesagt und er den „Hamburger Sturm“ als 
Hooligan-Fanzine eingeschätzt habe. Wir halten dies 
aus folgenden Gründen für nicht glaubwürdig: 


u; Komowski hatte, wie er zugibt, Freunde in der 
Naziszene, die ihm die Adressen dieser Fanzines 
gegeben haben. Es stellt sich die Frage, ob er 
ernsthaft glaubte, dass seine Freunde aus der 
Naziszene ihm die Adressen unpolitischer oder 
gar linker Fanzines geben. Oder hat er seine 
Freunde aus der Naziszene nicht als Nazis 
erkannt? Oder haben seine Freunde aus der 
linken Szene, die er auch gehabt haben will, ihn 
nicht nach dem ersten Interview über die extrem 
rechte politische Einstellung der Fanzines 
informiert? 


na Kornowski kannte Jems Hessler, wie aus der 
unter Punkt 2 genannten Grußliste folgt. Es ist 
dann nicht sonderlich glaubwürdig, wenn 
Kornowski behauptet, „Blood and Honour“ habe 
ihm damals nichts gesagt. 


FA Die Namen und Inhalte der Fanzines sprechen 
eine eindeutige, eine neonazistische Sprache. Auf 
eine Frage aus einem Interview des „Feuer & 
Sturm'-Zine ( Nr. 8 ) mit „hate-core“ lautet die 
Antwort: „Eure Favoriten in Sachen hataygore, wie 
sehen sie aus bzw. hören sie sich an?“ Antwort: 
„Was unsere Favoriten sind, ist schwer zu sagen, 
da jeder seinen eigenen Musikstil besitzt, 
allerdings können wir uns auf Bound For Glory, 
Fortress, Centurion, Combat 18, No Remorse, eine 
deutsche Band mit L. (gemeint ist LANDSER, der 
Chefred.), Meteors, Saccara, HKL, Faustrecht 
einigen. Die Reihenfolge ist willkürlich getroffen!“ 
Komowski zählt in seiner Antwort, ohne dass die 


Fragestellung den Spielraum der Antwort 
eingrenzt, mit Ausnahme der britischen 
Psychobillyband „Meteors“, nur  RechtsRock- 


Bands auf. Zudem findet sich als Kontaktadresse 
unter dem Interview ein Werbeflyer der „Hate- 
Core Production“ mit Kornowskis damaliger 
Privatadresse in Oberhausen. Die Behauptung 
Kornowskis, er konnte die Fanzines politisch 
nicht einordnen, entbehrt jeglicher Grundlage. 


4.) 

Komowski behauptet, dass das KKK-Männchen (Er 
bezeichnet es selbst als „Ku-Klux-Klan-Männchen“), 
welches den Namen „Mr. Hate“ trug, niemals 
veröffentlicht werden sollte. Es habe lediglich einzelne 
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Musterlayouts gegeben. Fakt ist, dass professionell 
gedruckte Postkarten mit seinem KKK-Männchen, „Mr. 
Hate“, erhältlich waren. Wenn man etwas nicht 
veröffentlichen möchte, druckt man keine Postkarten. 


Fakt ist auch, dass dieses KKK-Männchen für 88 DM 
verkauft werden sollten. Kornowski scheint also die 
Symbolik 88 (= „Heil Hitler“) der extremen Rechten 
bekannt gewesen zu sein. Oder war dies schon wieder 
einer der vielen Zufälle oder jugendliche Naivität? 

Es ist eine Verhöhnung aller Opfer rassistischer Gewalt 
und Diskriminierung, wenn Komowski schreibt, dass 
die KKK-Männchen einen „visuelle[n] Gag“ darstellen 
sollten. Ein Ku-Klux-Klan-Männchen als visueller Gag, 
also als Scherzartikel, den man jahrelang in die eigene 
Werkstatt stellt, ohne mit der Figur eine inhaltliche 


Aussage zu verbinden? Wir halten das für 
unglaubwürdig. 
5.) 


Kornowski behauptet, dass der ursprüngliche Plan bei 
der Gefangenensolidaritäts-Initiative "Ihr seid drinnen für 
uns, wir sind draußen für Euch" war, „einen auf dicke Hose 
zu machen“. Es sei als „Outlaw-Ding“ gedacht und 
nicht auf „rechts“ ausgerichtet gewesen. Dies erscheint 
vor den o.g. Hintergründen nur wenig überzeugend. 
Kornowski behauptet nicht nur im Zusammenhang mit 
dem KKK-Mannchen, sondern auch mit der 
Gefangenensolidaritäts-Initiative: „Das ganze Vorhaben 
wurde also nochmals überdacht und dann auch sofort 
verworfen, somit gab es diese Aktion nie.“ Er sei bloß 
„mit den damaligen Layouts definitiv zu unachtsam 
umgegangen“. Möchte Kornowski uns ernsthaft 
glauben machen, dass sie ihren Weg auf dubiose Weise 
und gegen seinen Willen von alleine in die 
Neonaziszene gefunden haben? 

Kornowski sagt auch selbst, dass die Shirts gedruckt 
worden sind, es gab sie also - und es gab auch die 
Gefangenensolidaritats-Initiative. Diese wurde mit 
Postkarten beworben. Im Begleittext dieser Postkarte 
grenzte sich die „Germany hate-core Production“ mit 
drastischer Wortwahl von unliebsamer Konkurrenz ab 
und warb um den solidarischen Zusammenhalt der 
‚Szene: „Diese Initiative ist von der Germany hate-core 
Production ins leben gerufen worden, um den Geld 
geilen wichsern (Herbert E. / Thorsten L.) zu zeigen, 
daß es noch wahre Werte gibt, mit der Hoffnung, das 
solche Leute nicht mehr unterstützt werden“ (Fehler im 
Original). „Hate-core“ grenzte sich gezielt gegen die 
RechtsRock-Unternehmer Egoldt und Lemmer ab, um 
damit die Botschaft an die extrem rechte Szene zu 
richten: Wir sind Teil der Szene - aber uns geht es nicht 
nur um das Geld, sondern um die wahren Werte 
innerhalb der extrem rechten Szene! 

Deutlich wird auch an diesem Statement, dass 
Komowski sich sehr wohl in der Neonaziszene 
auskannte (man denke hier auch an die bereits unter 


Punkt 3 aufgeführte Grußliste des „hate-core“- 
Kataloges) . Es ist also widersprüchlich, wenn er in 
einem anderen Zusammenhang behauptet, er sei bloß 
„blind den Falschen hinterher“ gerannt. Kornowski 
wusste, was er tat und wie er sich äußern musste, um 
die Neonaziszene anzusprechen. Warum sonst hätte 
sich die Szene so bereitwillig an dieser Aktion beteiligt? 
Wir stellen uns auch die Frage, warum sich Komowski, 
wenn er doch angeblich so falsch verstanden worden 
ist, nicht gegen die Vereinnahmung von „Germany hate- 
core Production“ gewehrt hat. Immerhin wird im 
Begleittext der Postkarte sein Unternehmen angeführt. 
Warum hat er nichts unternommen und die Sache 
einfach weiterlaufen lassen? Hier hätte ihm sicherlich 
jedes Gericht Recht gegeben. Er hätte sich aber auch 
innerhalb der Neonaziszene gegen seine angebliche 
Vereinnamung wehren können. 

Er behauptet ferner, er habe dann im Jahre 2000 ein 
Statement veröffentlicht. Darin habe es geheißen: 
„Natürlich stehen wir weiter zu den Leuten, die uns 
uneigennützig aus reiner Freundschaft unterstützt und 
begleitet haben!“ Eine klare Distanzierung von seinem 
Umfeld, wozu ja nach eigener Aussage auch Neonazis 
gehörten, fand hier nicht statt. In seiner aktuellen 
Antwort vom 6. September 2006 schreibt er: „Um der 
Kritik vorzugreifen, ich distanzierte mich in dem 
Statement [Anm. der Verf.: gemeint ist das Statement aus 
dem Jahre 2000] nicht von den ‘alten Leuten’: die 
meisten aus meinem Bekanntenkreis damals zählten 
sich zur linken Szene und gehören heute noch zu 
meinen Freunden, und von denen wollte ich mich 
damals und heute nicht distanzieren |...]“. Aber was ist 
mit dem anderen Teil seiner damaligen Freunde, mit 
seinen Freunden aus der Neonaziszene? Ein klarer 
Bruch zu seinen neonazistischen Freunden ist nicht zu 
erkennen - eher scheint es so zu sein, dass er diesen 
auch heute nicht vor den Kopf stoßen möchte, frei 
nach dem Motto: Ihr ward/seid zwar Nazis, aber privat 
verstehen wir uns ja ganz gut. 


6.) 

Angeblich bereits im Jahre 2000 will Kornowski das 
am Ende von Punkt 5 erwähnte „Statement“ abgegeben 
haben. Wir vermuten eher, dass es im Jahre 2001 nach 
Veröffentlichungen in LOTTA und „blick nach rechts“ 
veröffentlicht worden ist. Seine Zeitangabe halten wir 
aus folgenden Gründen für unstimmig. 

Kornowski führt zwar an, dass nach dem Drucken der 
Shirts der Gefangenen-Solidaritätsaktion die Druckerei 
die Zusammenarbeit mit ihm mit der Begründung 
beendet habe, man arbeite nicht mit Nazis zusammen. 
Dies sei Anlass für ihn gewesen aufzuwachen. 
Allerdings wurde dieser Vorgang zu dem Zeitpunkt 
nicht öffentlich gemacht. 

Noch in der Ausgabe Nr. 2/2001 des neonazistischen 


Fanzines „Der Förderturm“ wurde David Kormowski mit 
„David K./Hatecore“ gegrüßt (ab der Ausgabe Nr. 3 
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verzichtete „Der Förderturm“ nach der Veröffentlichung 
von Artikeln in LOTTA sowie im „blick nach rechts“ im 
Sommer 2001 komplett auf Grußlisten), also noch im 
Jahr nach der angeblichen Veröffentlichung seines 
Statements. Außerdem ist im April 2000 noch ein 
neuer „hate-core“-Katalog veröffentlicht worden. 
Welchen Sinn soll es gemacht haben, in der Hochphase 
des „hate-core“-Versandes in der extremen Rechten 
(man denke hier nur an die Postkartenaktionen, das 
Fungieren als Kontakt für das Fanzine „Freya's 
Germanenorden“ und die weiteren Aktionen im Jahre 
2000), sich öffentlich von eben dieser zu distanzieren, 
wenn es keinen Druck von außen gab? Vergessen? 
Komowski geht in seiner Antwort auf die LOTTA- 
Stellungnahme auf diverse Punkte ein - widerlegt sie 
aber, wie zuvor aufgezeigt worden ist, nicht. Er 
klammert aber auch einzelne Punkte ganz aus, die wir 
hier noch einmal in Erinnerung rufen wollen. 


° Fakt ist, dass eine Publikation des 
organisierten Neonazismus („Freya s 
Germanenorden“) über Kornowskis 


Oberhausener "hate-core"-Adresse beziehbar 
war. Das Postfach diente sogar als 
Kontaktadresse der Redaktion. 


° Fakt ist also, dass Kornowski einer 
Publikation des organisierten Neonazismus 
einen Teil seiner Infrastruktur zur 
Verfügung stellte und somit 
mitverantwortlich war, dass diese verbreitet 
werden konnte. 


° Fakt ist, dass das neonazistische Polit- 


Fanzine "Der Förderturm" in der Ausgabe 1 
(2000) und Ausgabe 2 (2001) Grüße an 
"David K./Hatecore" bestellte. Es ist 
anzunehmen, dass "Der Förderturm“ nicht 
jeden X-Beliebigen grüßte. Wen kannte 
Kornowski hier? In welcher Verbindung 
stand Komowski zum ,Férderturm“? 
Komowski müsste endlich einmal Fakten 
sprechen lassen und nicht immer wieder 
behaupten, dass er 'missbraucht' wurde und 
alles ja eigentlich gar nicht wollte. Möchte 
er sich ernsthaft von seiner Vergangenheit 
distanzieren, muss die Distanzierung genau 
an dieser Stelle beginnen. 
Komowski behauptet, er habe „keinerlei Wissen über 
Interna, Verbindungen oder Infos, die man nicht eh aus 
den Medien kennt“. Hiermit zielt er ganz klar darauf 
ab, dass er zwar auspacken würde, aber er gar keine 
Infos habe. Dies glauben wir ihm nicht! So wie wir es 
von allen Aussteigern einfordern, muss auch 
Kornowski klar mit seiner Vergangenheit brechen. Dies 
aber kann er nur, wenn er sich die Rückkehr in die 
extrem rechte Szene verbaut 


Eine Glaubensfrage? 

Achim von "Trashmark" schreibt einleitend in seinem 
Statement vom 08. September 2006: „nachdem 
nunmehr eine etwas ausführlichere stellungnahme 
david komowskis vorliegt, welche jeder so beurteilen, 
glauben und bewerten kann wie er es möchte oder 
einzuschätzen vermag, möchte ich an dieser stelle die 
diskussion weg von der person komowski hin zum 
produkt hate-core lenken.“ 

Es ist keine Glaubensfrage, Komowskis 
Verlautbarungen so zu „beurteilen, [zu] glauben und 
[zul bewerten‘, ‘wie [jeder] es möchte oder 
einzuschätzen vermag", wie es Achim von "Trashmark" 
formuliert. Es ist vielmehr eine Frage nach Fakten, ob 
Kornowski ausgestiegen ist oder nicht. Komowskis 
Statement offenbart offensichtliche Ungenauigkeiten, 
Unwahrheiten und Reinwaschungen. Die bis heute 
nicht widerlegten Fakten haben wir als LOTTA bereits 
mehrfach ausgeführt, zuletzt in unserer Stellungnahme 
vom 6. September 2006. Vor dem Hintergrund dieser 
Fakten ist ein solches einleitendes Statement von 
Achim von "Trashmark" entpolitisierend. 

Diese Orientierung setzt Achim fort, wenn er sagt, dass 
er nicht mehr über David Komowski diskutieren, 
sondern sein Augenmerk auf „hate-core“ richten will. 
Die Marke „hate-core“ kann nicht losgelöst von der 
Person David Kormowski, der immerhin die 
Markenrechte hält, betrachtet werden. 

Die Parteinahme für die Marke „hate-core“ und damit 
auch für David Kornowski ist auch nicht damit zu 
rechtfertigen, dass man nicht lizensierte Artikel seiner 
eingetragenen Marke „hate-core“ verbieten und 
Verstöße hiergegen ahnden möchte Dies hätte 
Kornowski übrigens selbst bereits Jahre zuvor machen 
können. 

Außerdem halten wir es für zweifelhaft, dass die Nazis 
es nötig haben, exakt die Shirts von Komowski 
nachzudrucken. 

Schließlich widerspricht sich Achim von „Trashmark“ 
selbst. Er und „Trashmark“ vertreten weiterhin 
"ausschliesslich eine ganz klare antifaschistische und 
antirassistische grundhaltung'. Dann überrascht es 
aber umso mehr, wenn Achim den Geschäftsmann 
Kornowski fördert, der die Marke "hate-core" bewusst 
und ausdrücklich entpolitisieren will. Kornowski 
schreibt: „Hate-core steht für einen gradlinigen Weg, 
und wir werden die Begrifflichkeit Hate-core gegen 
jegliche Politisierung verteidigen”. Wenn Achim sich so 
klar antifaschistisch positioniert, muss er unserer 
Meinung nach seinen Worten Taten folgen lassen und 
für die antifaschistische Besetzung der Marke "hate- 
core" kämpfen. Wenn Kornowski dies nicht will, dann 
muss sich „Trashmark“ schon allein deshalb 
konsequenterweise von ihm trennen. 

Das OX hat sich nach unserer Stellungnahme nicht 
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mehr politisch positioniert. Dies hatten wir nach ihrem 
Statement, dass Komowski ein Nazi ,wohl damals 
nicht und (...) heute nicht“ gewesen sei, begrüßt. 
Zumindest die erste Aussage entspricht nicht der 
Faktenlage. 

Fazit: Wir sind immer noch der Meinung, dass es sich 
bei David Kornowski um einen ehemaligen 
Exponenten der Neonaziszene handelt, der sich - wie 
es auch „turn-it-down" in ihrer Stellungnahme vom 8. 
September 2006 formulierte - jetzt als angeblich 
unpolitischer Geschäftmann geriert. 

Kornowski verharmlost in seiner gesamten 
Stellungnahme seine Rolle in der extremen Rechten. 
Er übernimmt keine Verantwortung für sein Handeln 
bzw. Nichthandeln. Er ignoriert Fakten, gibt nur das 
Nötigste zu und spült selbst das noch weich. Er legt 
keine Fakten zu seinen ehemaligen Verbindungen in 
der Neoriaziszene auf den Tisch, sondern laviert sich 
darum herum. Einen deutlichen Bruch mit der 
Neonaziszene und mit seiner Vergangenheit können 
wir auch nach seiner Stellungnahme nicht erkennen. 
Deshalb wenden wir uns entschieden dagegen, ihm 
Zugang in die Linke zu gestatten und fordern alle 
anderen sich als links verstehenden Menschen und 
Projekte auf, sich unserer Kritik anzuschließen! 

LOTTA - antifaschistische Zeitung aus NRW 

Am Förderturm 27 


46049 Oberhausen 
lotta@koma.free.de 
www.free.de/lotta 


junge INK gegen Kapital und Nation 


zDer Islamismus — 
Konsequenz, Erbe und 
Konkurrent eines 
unzufriedenen arabischen 
Nationalismus 


l. Der Islam hat eine schlechte Presse im freien 
Westen. Dass die noch im Mittelalter leben und die 
islamischen Pfaffen tuen könne, wovon ihre 
christlichen Kollegen seit 150 Jahren nur noch 
träumen — Frauen verschleiern, Sünder steinigen, 
Ketzer verbrennen — gibt der Diskussion Raum, ob 
nicht „der Islam“ an sich schon recht gewaltbereit sei. 
Manch einer sieht gar im Koran eine frühe Ausgabe 
von „Mein Kampf“ — eine schöne antifaschistische 


Aufrüstung für den „Kampf der Kulturen“, von dem 
der „freie Westen“ immer noch nicht weiß, ob, wo und 
inwieweit er ihn will. 

R. Islamische Erneuerungsbewegungen hat es — wie 
bei jeder Religion — immer gegeben. Eine Welt, in der 
Menschen bei Religion Trost suchen, ist kein schöner 
Ort. Wäre sie es, müssten sie keinen Trost suchen. Und 
der Trost, den Religion spendet, ist mit Demut und 
Verzicht erkauft (S. http://www.junge- 
linke.de/religion/kaum_zu_glauben.html#more), 
und darum alles andere als ein Beitrag zur 
Verbesserung der Welt. Also haben immer wieder Leute 
versucht, durch noch „richtigeren“ Glauben mehr 
Zuspruch und Hilfe von oben zu bekommen. So hat’s 
der Islam zu einer Spaltung gebracht (Schiiten und 
Sunniten), einer Reihe von Sekten (Ismailiten, 
Aleviten, Drusen) oder aus ihm sind auch neue 
Religionen (Sikhs, Bahai) entstanden. Während die 
einen im Rahmen der Religion bleiben (was die 
Anhänger der traditionellen Form des Glaubens 
manchmal anders sehen), gibt und gab es also 
durchaus auch den Übergang, ganz anders zu Allah & 
Konsorten zu beten. Die Ausbreitung und 


Durchsetzung solcher religiöser 
Erneuerungsbewegungen hatte und hat, — wie die 
Ausbreitung und Durchsetzung von Religionen 
überhaupt — weniger mit guten Argumenten und: 


überzeugenden Dogmen zu tun, sondern mehr damit, 


ob sich politische Herrschaften des jeweiligen 
Götterglaubens annahmen und ihn mit Gewalt 
durchsetzten — oder ob Klassen oder andere 


gesellschaftliche Gruppen in dieser Art, mit höheren 
Mächten zu verkehren, eine geistige Waffe für ihre 
sonstige Anliegen sahen. 

3. Fundamentalisten hat der Islam auch — wie jede 
Religion. Eben Leute, die die „Rückkehr“ zum wahren 
Glauben predigen, und sich dabei aus recht aktuellen 
Gründen der „Wiederherstellung“ von Sitte und Moral 
der Vorväter verschreiben, die es so nie gegeben hat 
und die immer auf das gleiche hinauslaufen: Verzicht, 
Unterdrückung von abweichenden Positionen, 
Unterwerfung unter die ‘richtige’ Herrschaft und 
Kampfbereitschaft für dieses widerliche Programm. 
Und selten ist so ein Programm damit zufrieden, 
bornierte Privatmeinung zu sein, sondern wird eine 
politische Bewegung, den Staat auf die 
„Wieder“-Aufrichtung der Moral zu verpflichten. Im 
Falle des Islams nennt man das Islamismus. 
Ausgerechnet in einem Europa, in dem fast jedes Land 
eine größere christlich-demokratische Partei hat, 
erregen solche Bewegungen ziemliche Verwunderung 
und Besorgnis. 

4. Die erste Erscheinungsform des Islamismus war 
zunächst die panislamische Erneuerungsbewegun 
Anfang des 20. Jahrhunderts. Den verschiedenen 
Bewegungen ging es um die Wiederherstellung der 
‘Umma’, d.h. der Vereinigung aller Gläubigen des Islam 
unter einer gemeinsamen politischen Herrschaft. Von 
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ULE 


Marokko bis Indonesien hatten sich zwischen 1815 
und 1914 Frankreich, Spanien, Großbritannien, die 
Niederlande, Russland und Italien islamische Länder 
einverleibt, als Kolonien angeeignet, sie in 
‘Protektorate’ verwandelt und das immer machtloser 
werdende Osmanische Reich in Interessenssphären 
zerlegt. Dies sollte durch den antikolonialen Kampf 
rückgängig gemacht werden. 

5. Besonderen Zulauf hatten die Panislamisten in den 
arabischsprachigen Landern.[1] Denn auf den Verfall 
seiner staatlichen Macht antwortet das Osmanische 
Reich, der „kranke Mann am Bosporus“, wie man 
damals sagte, nachdem 1908 die ‘Jungtürken’ in 
Konstantinopel (heute Istanbul) die Macht 
übernommen hatten, mit einer verstärkten nationalen 
Homogenisierungspolitik. Die sollte die Untertanen des 
Sultans in moderne Bürger eines türkisch dominierten 
Nationalstaates machen. Mit dieser 
Turkifizierungspolitik macht sich die ‘hohe Pforte’ bei 
ihren arabischen Untertanen aber nicht gerade beliebt 
und machte ihren Untertanen zudem ihr ‘Araber-Sein’ 
erst richtig klar. Und damit geschah das gleiche wie in 
den britischen, französischen und italienischen 


Kolonien: Das Zusammenspiel von nationaler 
Inanspruchnahme und rassistischer Aus grenzung 
schuf abweichenden, in diesem Fall: arabischen 


Nationalismus, der unter dem Banner des Propheten 
wahlweise (so trennscharf war man gar nicht immer) 
alle Araber oder alle Muslime sammeln wollte. Dass das 
Arabische als Sprache des Koran angeblich allein den 
Zugang zur göttlichen Wahrheit erlaubt, unterstrich in 
den Augen der islamischen Aufrührer die Identität von 
islamischer Erneuerung und arabischem 
‘Wieder’aufstieg. Solche Bewegungen setzten Briten 
und Franzosen im I. Weltkrieg gegen das Osmanische 
Reich ein (darum geht’s bei „Lawrence von Arabien“), 
während sich die deutsche Außenpolitik auch um die 
„Muhammedaner“ bemühte, aber weniger Erfolg hatte. 
Statt der versprochenen Unabhängigkeiten nahmen 
Frankreich und Großbritannien nach 1919 die schwere 
Bürde von Völkerbund-Mandaten auf sich und schufen 
Syrien, Irak, Libanon, Palästina, Jemen als abhängige 
Quasi-Kolonien und genehmigten die Gründung Saudi- 
Arabiens. 

6. Gegen die „Türken“ wie die christlichen 
„Kreuzritter“ (so nannte man die Kolonialisten in 
Erinnerung an andere harte Zeiten) und später die 
Zionisten setzte die „Arabische Bewegung“ den Traum 
von der „Wiedererrichtung“ eines arabischen und/oder 
islamischen Reichs in angeblich alter Schönheit und 
Größe[2]. Doch dieser Panislamismus wurde in den 
1920er Jahren zunehmend bedeutungslos gegen die 
neu aufkommenden nationalistischen Bewegungen, die 
innerhalb der von den Kolonialmächten gezogenen 
Grenzen ihre „Befreiungs“kämpfe führten und 
moderne Nationalstaaten Ägypten, Algerien, Marokko, 
Libyen, Tunesien, Syrien, Libanon. Irak, Jordanien 
usw. errichten wollten. 


Details im Politzentrum 


7. Was wiederum nicht geheißen hätte, dass diese 
nationalen Befreiungsbewegungen in ihrem 
antikolonialen Kampf auf das kulturelle 
Unterscheidungsmerkmal Islam gegenüber den 
christlichen Kolonialisten verzichtet hätten. Als 
Bestandteil der arabischen Volkskultur und als 
Moralressource schätzten die Staatsmänner in spe den 
Glauben an Allah durchaus — als Religion wollten sie 
ihn hingegen nicht allzu wichtig nehmen. Einerseits 
weil es viele verschiedene islamische Sekten und auch 
noch starke christliche Minderheiten gab, die in der 
Gründungsphase des nationalen Projekts mitmachen 
sollten; andererseits weil die islamische Religion häufig 
zur Zementierung traditioneller feudaler 
Abhängigkeitsverhältnisse benutzt und von den 
Nationalisten darum als Modernisierungshindernis 
angesehen wurde. 

8. Als sie dann nach dem zweiten Weltkrieg ihr Ideal 
von Souveränität verwirklicht hatten, soweit die 
Weltordnung das ihnen zugestand, haben die 
verschiedenen Länder und Bewegungen allesamt 
weiterhin dem Ideal des Panarabismus gehuldigt. Das 
heißt, sie haben sich den Widerspruch geleistet, ihren 
Nationalismus und nationale Politik als Dienst an einer 
noch höheren, zu verwirklichenden arabischen Einheit 
darzustellen. Allerdings haben sie diese mit ihrer 
Politik dauernd durchkreuzt, was sich an der geringen 
Lebenszeit der verschiedenen „Vereinigten Arabischen 
Republik“s-Gründungen zeigte. Die arabischen Staaten 
haben ihre Konkurrenz untereinander dauernd mit 
dem Bekenntnis zur arabischen Sache, der Klage um 
die Zerrissenheit der arabischen Welt und mit der 
Anklage, alle anderen hätten nur ihr borniertes 
nationalstaatliches Interesse im Kopf geführt — über 
alle Wechselfälle ist die gemeinsame Feindschaft zu 
Israel als angeblicher Grund und Ursache der 
arabischen Schwäche geblieben. Doch selbst der 
gemeinsame Hass auf den „Judenstaat“ hat bei den 
arabischen „Bruderstaaten“ nie dazu geführt, dass sie 
den Kampf der PLO auch nur vorbehaltlos unterstützen 
(s. das Massaker jordanischer Sicherheitskräfte an 
Palästinenser im sogenannten „schwarzen September“ 
1970). Von einer guten Behandlung derjenigen, die in 
Flüchtlingslager gepfercht auf ihre zukünftige 
Verwendung als palästinensisches Staatsmaterial 
harren durften, ganz zu schweigen. 

9. In den Ländern, wo die politische Herrschaft, 
zumeist ein Königshaus, einen Kurs westlicher 
Orientierung verordnete (Marokko, Jordanien, Saudi- 
Arabien, Golf- Emirate, bis 1958 Irak) wurde der Islam 
als Abwehr gegen Demokratisierungsvorstellungen 
und zur Neutralisierung arabisch-sozialistischer und 
kommunistischer Umtriebe geschätzt. So war es auch 
im nicht-arabischen[3] Afghanistan und Pakistan. In 
Persien (heute Iran) hingegen sah bis 1979 das Schah- 
Regime die islamische Geistlichkeit und die 
Bevölkerung als ein einziges Modernisierungshindernis 
an. Und selbst die kemalistischen Militärs in der Türkei 
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schätzen den Islam als Moralressource für den Staat. 
Ihnen allen war an der Dienstbarkeit der Religion für 
den Staat gelegen, aber nicht an der Unterwerfung des 
Staatsprogrammes unter den Islam. 

10. Aber auch die „arabisch-sozialistischen Länder“ 
haben sich nie gescheut, den Islam in den Dienst zu 
nehmen. (Nasser: „Mohamed war ein Imam des 
Sozialismus“, Baathisten usw.). Dabei bedeutete der 
‘Sozialismus’ genau wie in vielen anderen asiatischen 
und afrikanischen Staaten nie sehr viel mehr als dass 
„der wirtschaftliche Reichtum der Nation gehört“ (Art. 
26 der Verfassung der Baath-Partei). Der 
Antikapitalismus dieser Länder war immer ein 
antimaterialistischer, der den Leuten Hingabe und 
Aufopferung für die Nation predigte; Kapitalismus war 
gleichbedeutend mit Egoismus und Uberbetonung 
materieller Interessen statt für die „ewige Sendung der 
arabischen Nation“ (Drittes Prinzip der Baath-Partei) 
zu kämpfen. Wenn man sich überhaupt vom ML 
inspirieren ließ, dann zumeist von Stalins Diktum, 
Volksfeinde müssten zerschmettert werden und Maos 
Lobpreisungen revolutionären Heroismus, ansonsten 
führte man den Klassenkampf gegen ‘reaktionare 
Elemente’ zumeist gegen Leute, die ihren Reichtum 
nicht hergeben wollten und gegen Minderheiten, die 
die schöne Homogenitä der Nation durch 
Sonderbewusstsein zu stören schienen. Und natürlich 
gegen den „Brückenkopf des Imperialismus“, Israel, 
dessen jüdische Bewohner man in den letzten 40 
Jahren durch hartnäckige Propaganda zum Symbol 
westlicher Gier machte. Mit dem Wegfall des Ostblocks 
haben sich auch Bewegungen, die vorher vom Islam 
explizit nichts gehalten haben (PKK, PLO, usw.) auf 
den Islam als revolutionäre Kraft besonnen. 

11. Der Islamismus, der bis weit in die 1970er Jahre 
eine ziemlich geringe Rolle spielte, ist heute eine von 
der Türkei bis zum Sudan, von Marokko bis Indonesien 
weit verbreitete Ideologie, allerdings ohne, dass sich 
die Beteiligten wirklich einig wären, wer zur Umma 
gehört, wie sie aussehen soll, ob Sunniten oder Schiiten 
den Ton angeben sollen, welche Koranschule und ihre 
Auslegung der Scharia richtig ist und ob es um den 
ganzen Islam oder vor allem um die Einheit aller 
Araber gehen soll usw. Er ist eine Form der 
nationalistischen Globalisierungskritik, die den 
Nationalstaat als untauglich zur Verwirklichung der 
panarabischen und panislamischen Ziele verwirft. Wie 
fast alle „Pan“-Bewegungn nimmt er vom 
unzufriedenen Nationalismus seinen Ausgang und 
sieht die Rettung des Vaterlandes nur noch darin, dass 
er gerade dieses transzendiert und an seine Stelle eine 
höhere und machtvollere Einheit setzt. Freilich ohne 
deswegen darauf zu verzichten, die eigene Nation in die 
Finger zu bekommen, ihre Politik auf das neue Ziel 
auszurichten und der jeweiligen nationalen 
Gesellschaft ein moralisches Erneuerungsprogramm zu 
verordnen. 


12. Unzufriedenen Nationalismus findet man in 


arabischen (und auch anderen islamischen) Ländern 
genug. Seit den 1980er Jahren schlagen sich fast aller 
dieser Staatsführungen damit herum, ihre jeweilige 
„gemischte Wirtschaft“ mit staatlicher Abschottung 
und gewissen Garantien für das Überleben der 
Bevölkerung den IWF-Forderungen anzupassen, um 
weiterhin kreditwürdig zu bleiben. Mit dem Wegfall des 
Ostblocks ist für alle Länder der Weltmarkt und die 
Konkurrenzfähigkeit der eigenen Produktion der 
Maßstab der Politik geworden. Die 
„Strukturanpassungsprogramme“ bedeuten neue 
Härten für die ja sowieso nicht gerade mit Reichtum 
gesegneten Massen in Sachen Lebensmittel 
(Brotsubvention), Gesundheitssystem, Bildung usw. 
Nicht nur, weil z.B. die Muslimbrüderschaft versteckt 
und auch ganz offen Ersatznetzwerke (Schulen, 
islamische Krankenhäuser, Suppenküchen für die 
Armen) aufbauen, sondern weil die islamistische 
Erklärung für die neuen Umstände wie auch die 
Vorschläge, das Problem zu lösen, so kompatibel mit 
dem bisherigen Untertanenbewusstsein und der 
offiziellen Propaganda der jeweiligen Regimes sind, ist 
der Islamismus am Wachsen; dass er von Marokko bis 
Malaysia den Antisemitismus im Gepäck hat, hat mit 


israelischer Politik nichts, mit nationalistischem 
Antikapitalismus sehr viel zu tun: Gegen Gier, 
Bereicherung und Materialismus werden die 


antimaterialistischen Tugenden der Religion gesetzt 
und für eine Ökonomie nach islamischen Prinzipien 
mit gerechter Verteilung und Zinsverbot geworben. 
Auch diejenigen, die Islamismus angeblich bekämpfen 
(Ägypten, Türkei, ehemalige Republiken der 
Sowjetunion mit islamischen 
Bevölkerungsmehrheiten), betreiben eine 
Durchsetzung islamischer Moralnormen in der 
Gesellschaft und bereiten damit dem Islamismus den 
Boden. 

13. Der neue Islamismus ist damit Konsequenz, Erbe 
und Konkurrent des arabischen Nationalismus. Der 
islamische Fundamentalismus ist eine Frucht der 
Unzufriedenheit mit den Ergebnissen dieser Politik 
und gleichzeitig Erbe der nationalistischen 
Kapitalismuskritik, die die arabischen Sozialisten unter 
die Leute gebracht haben — und er bekämpft die übrig 
gebliebenen Nationalisten und arabischen Sozialisten 
als Gottlose und Kollaborateure des Westens. Gerade in 
Bezug auf Frauen — von den arabischen Sozialisten als 
Modernisierungsreserve emanzipiert — polieren die 
modernen Islamisten ein Ideal moralischer 
Erneuerung auf: Hier geht es vor allem um Sittlichkeit 
und Sexualität einerseits. Wie das genaue 
Zusammenspiel sich darstellt zwischen der Vorstellung 
Allah sei nicht auf der eigenen Seite aufgrund 
mangelnder Moral, der Vorstellung, dass Sexualität die 
männlicher Kampfkraft für den Djihad schwächt, und 
der Befürchtung eine erfüllte Sexualität und Liebe, die 
ihrer Politik in die Quere kommen kann, würde 
generell eine Abwendung vom Djihad bewirken, müsste 
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man noch genauer untersuchen. Wie bei jedem 
religiösen Fundamentalismus, der der Erneuerung der 
Nation dienen will, sind die Übergänge zum 
Faschismus fließend. Mit dem Koran hat das nichts, 
mit dem enttäuschten Idealismus arabischer und nicht- 
arabischer Nationalisten alles zu tun. 


Gruppe „Kritik im Handgemenge“ Bremen 
www.junge-linke.de 


Anmerkungen 
[1] Für alle die's nicht wissen: Islamisch ist 
keineswegs gleichbedeutend mit arabisch. Türkisch ist 
eine ganz andere Sprache, Iranisch ebenso; und in 
Bangladesh und Indonesien redet man noch ganz 
anders. Dass man diese Sprachen teilweise in 
arabischer Schrift schrieb/ schreibt, ändert daran nix. 


[2] Neben dem Panarabismus gab es noch die 
Ideologie des Panturkismus (auch Turanismus 
genannt). Diese Ideologie wollte alle sog. 
„Turkvölker"“ von Mittelmeer bis Sibirien in einem 
großtürkischen Reich vereinigen. Der Islam war dabei 
ein willkommener Vorwand für den kulturellen 
Zusammenhang dieser Gruppen. Spätestens mit der 
Einigung zwischen der Türkei und Sowjet-Russland 
wurde der Panturkismus von einer außenpolitisch 
relevanten Ideologie zu einer marginalen 
Überzeugung von Rechtsextremisten. 


[3] Einfach mal bezogen darauf, was die Leute im 
Alltag so sprechen. 


Fluchtlingslager Blankenburg _ 


ET 


Im Oktober gabe es mehrere Demonstrationen in der 


Oldenburger Innenstadt. MigrantInnen und 
GesinnungsgenossInnen haben gegen die 
menschenunwürdigen Verhältnisse im Lager 


Blankenburg demonstriert. Die DemonstrantInnen 
zogen in einem lautstarken Demonstrationszug vom 
Bahnhof Oldenburg, durch die Innenstadt zum 
Aktions- und Kommunikationszentrum Alhambra 
(www.alhambra.de). Während der Demonstration 
wurde in zahlreichen Redebeiträgen die Situation in 
Blankenburg thematisiert. Die BewohnerInnen des 


Lagers fordern, dass sie sich ihr Essen selbst zu 
bereiten können, eine angemessene medizinische 
Versorgung, die Abschaffung der 
menschenverachtenden 1 Euro Jobs sowie ein Ende 
der Schikanen durch Polizei und durch den 
“Sicherheitsdienst” des Lagers. Hier gibt es einige 
Fotoberichte zum Nachlesen und -anschauen: 


http://provinzkritik.blogsport.de/2006/10/05/streik- 
im-lager-blankenburg/ 


Anmerkungen: 

Die “Nord West Zeitung”, deren Hetze seit Wochen den 
Protest der BewohnerInnen publizistisch kritisierte, 
wird hoffentlich nicht erfreut sein, dass ihre 
“Erkenntnisse” nun Munition in den Händen der Nazis 
und Rassisten sind. Sie sind Grundlage für die offene 
rassistische Hetze, die von Parteien wie der DPD 
betrieben wird. Der Rassismus entspringt in der Mitte 
der Gesellschaft: In den Artikeln der NWZ werden 
“Täter” zu “Opfern” gemacht. Die eigentlichen Täter, ob 
nun Cops oder Schreibtischtäter wie Lagerleiter 
Lüttgau, werden zu Opfern stilisiert. Opfer - da sind 
NWZ und MPD einer Meinung - sind nicht die 
“Asylbewerber“, die von “autonome und 
antirassistischen Gruppen” (so NWZ und Lagerleiter 
Lüttgau) oder “Linksextremisten” (DPD) angestachelt 
wurden und die Böswilligkeit besessen haben, sich 
gegen die menschenverachtenden Zustände, denen sie 
ausgesetzt sind, zur Wehr zu setzen. 

Durch diese Umdeutung der Realität können die 
nationalsozialistischen Aktivisten von der PPD, erst 
ihre Grundlagen für die rassistische Hetze finden, die 
sie dann verbreiten. Ob die “NWZ” über die 
publizistische Schützenhilfe der DPD erfreut sein mag, 
steht auf einem anderem Blatt. Durch ihre Artikel hat 
sich die “Zeitung” die “Partei” auf jedenfall 
herbeigerufen. Die MPD äußerte sich zum Lager 
Blankenburg und was dabei herauskommt übertrifft 
sogar die Hetze der “NWZ” um einiges. Unter der 
Zwischenüberschrift “deutsches Essen ist nicht gut genug 
- Wann brennen die ersten Autos” wurde alles genutzt, 
was von Lagerleitung und bürgerlicher Presse 
behauptet wurde. Die in den Artikeln der “NWZ” 
erkennbare Linie, zum einen die Ursachen für den 
Protest zu leugnen, den LagerbewohnerInnen die 
Möglichkeit des selbstständigen Handelns 
abzusprechen sowie “autonome und Antirassistische 
Gruppen” für die Probleme verantwortlich zu machen, 
wird lediglich um eine offene rassistische Komponente 
ergänzt: In der Welt der Nazis bedrohen 
“Linksextremistische Randgruppen” die “lieben 
Oldenburger” in dem sie “Asylbewerber zu Straftaten” 
“aufstacheln“. Es kommt sogar zu “Drogenfunden” und 
es gibt “berstende Fensterscheiben“. All’ das hat - in 
ähnlicher Form - auch schon in der NWZ gestanden 
und wird nun von den Nazis - in einer übersteigerten 
Form - übernommen. 
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Pressemitteilung 


Nix Gut Versand 
Verfahren: 
durchgestrichenes Hakenkreuz 
Winnenden, den 30.Oktober 2006 


s Teil 1: 
Schriftliche Urteilsbegründung 


s Teil 2: 
Erneute Anzeige gegen Staatsanwaltschaft 


2 Teil 3: 


Forderung an Justizminister Goll und 
Ministerpräsident Oettinger zur politischen 
Verfolgung von Antifaschisten Stellung zu 
nehmen 


Teil 1: 
Am 86.10.2006 
Urteilsbegründung 


schriftliche 


erhielten wir die 


Heute wurden wir in der 
» „ schriftlichen Urteilsbegründung 
darauf hingewiesen, dass das 
bekannte „Mach mit“ Männchen, 
dass eigentlich das Hakenkreuz 
in den Mülleimer wirft auch 
anders verstanden werden kann: 
Zitat: Missverständlich könnte 
auch der ausgestreckte Arm des 
„Umweltmännchens“ auf den 
Darstellungen 41 bis 46 sein, der 
möglicherweise als „Deutscher 
Gruß“ gegenüber dem Hakenkreuz aufgefasst werden 
könnte. 
Sorry, aber so einen Schwachsinn haben wir noch nie 
gehört! Wird uns dann morgen vorgeworfen, diese 
Symbole waren der Aufruf zum Vierten Reich? Waren 
die Geschwister Scholl vielleicht die Ursache fürs Dritte 
Reich? 


Kreativität und Fantasie hat die 
Justiz in Baden Württemberg 
aber für uns ist es ein trauriges 
und teures Beispiel für 
politische Verfolgung von 
Antifaschisten durch die Justiz 
in BW. 

Die schriftliche 
Urteilsbegrundung wird im 


Tagebuch der Razziaseite www.dagegen-bleiben.de 
ersichtlich sein. Wer sich die Mühe machen will kann 
die Urteilbegrundung mit dem Beschluss vom 
24.4.2006 des LG Stgt. vergleichen, wo die gleichen 
Richter bei gleicher Sachlage eine ganz andere Ansicht 
hatten. Woher nur dieser Umschwung kam? 

Nix Gut Versand *** Postfach 3 *** 71395 


Leutenbach *** Tel. 07195/5874-11 


Anzeige 
An die 
Staatsanwaltschaft Stuttgart 
Postfach 10 60 48 
70049 Stuttgart 


Winnenden, 30.10.2006 
Anzeige gegen die Staatsanwaltschaft Stuttgart 


Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit erstatten wir 
Anzeige gegen die Staatsanwaltschaft Stuttgart bzw. 
deren Mitarbeiter, die in unserem Verfahren 
Entscheidungen getroffen haben: 

Staatsanwältin Weiß 

Oberstandsanwalt Häußler 

Leitender Oberstaatsanwalt Seeburger 

Leitender Oberstaatsanwalt Christ. 


Aus aktuellem Anlass, sehen wir uns wieder 
gezwungen eine Strafanzeige gegen 
die oben genannten Personen zu stellen. 

Als Grundlage der Anzeige dient der Inhalt der 
eingereichten Strafanzeige vom 22.6.2006. 
Auf die aktuellen Ereignisse, die aus unserer Sicht den 
Tatbestand noch bekräftigen, gehen wir auf den 
folgenden Seiten ein. 
1. Ausschließliche politische 
Kriminalisierung von Antifaschisten 
Die Praxis wie die Stuttgarter Staatsanwaltschaft und 
die Exekutive verstößt aus unserer Sicht gegen 
mehrere Gesetzte, unter anderem gegen das 
Grundrecht der Gleichbehandlung. 


Verfolgung und 


Artikel 1: Schutz der Menschenwürde 

Artikel 2: Freie Entfaltung der Persönlichkeit, Freiheit 
der Person, Recht 

auf Leben und Unversehrtheit. 

Artikel 3: Gleichheitssatz, Gleichberechtigung 

Artikel 4: Glaubens- und Gewissensfreiheit 

Artikel 5: Meinungsfreiheit, ... 

Artikel 13: Unverletzlichkeit der Wohnung 

Artikel 14: Eigentumsrechte 

Artikel 20 Abs. 3 Gesetzmäßigkeit von Exekutive und 
Justiz, Bindung der 

sesetzgebung an die Verfassung. 

NN Verhältnismaßigkeitsgebot 

Artikel 20 Abs. 4 Widerstandsrecht 
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LEH UY Details im Politzentrum 


So hat am letzten Wochenende der DGB 
Bundesvorsitzende Michael Sommer vor zahlreichen 
Medienvertreter und tausenden von Demonstranten 
demonstrativ ein Button mit einem Hakenkreuz im 
Verbotszeichen getragen. Wir möchten hierbei betonen, 
dass wir diese Protesthaltung sehr begrüßen und 
unterstützen. 

Wir . gehen davon aus, dass die Stuttgarter 
Staatsanwaltschaft gegen den DGB ebenso wenig die 
Ermittlungen einleiten wird wie gegen die FIFA, die 
Macher der Medienkampagne „Du bist Deutschland“ 
"und des Ex-Bundesligisten FC. Hamburg St. Pauli. 
Heute erhielten wir eine Pressemitteilung das dieser 
genannte Fußballclub in den vergangenen Jahrzehnten 
über 3 Millionen Aufkleber und Aufnäher auf dem das 
Vereinslogo und ein Hakenkreuz das von einer Faust 
zerschlagen wird abgebildet ist. Diese Aufkleber 
wurden sowohl verkauft wie auch verschenkt. Selbige 
Artikel wurden auch bei der Beschlagnahmung 
mitgenommen. 

Dagegen stehen uns zahlreiche Informationen von 
einzelnen Antifaschisten und Punks, die aufgrund 
Ihres Aussehens dieser Gruppierung, ständig in 
Konflikt mit der Exekutive kommen. 

Für einen einfachen Antifaschist wird es zum 
Spießrutenlauf wenn er von Stuttgart von der 
Stadtmitte zum Hauptbahnhof läuft. Wir können uns 
als Laie nicht Vorstellen das diese Praxis mit dem 
Gesetz und der Ausführung in Einklang zu bringen 
sind. 

Die in der ersten Strafanzeige dargestellten weiteren 
Strafbestande sehen wir nach wie vor als 
rechtswidriges Verhalten an: 


? Unverhältnismäßigkeit der Strafverfolgung 
von bekennenden Antifaschisten 


S Massive Gefahrdung/Vernichtung unter 


anderem von Arbeitsplätzen für besonders 
betroffene schwerbehinderte Menschen 
(nach 8132 IX Sozialgesetzbuch) 


? Ungleichbehandlung 


e Verweigerung von Rechtsmitteln: 
Beschwerde und Forderung nach Einleitung 
einer Dienstaufsichtbeschwerde 
Rufschädigung Inakzeptable 


Rechtsauffassung / Paragraphenauslegung 
Beschädigung des Vertrauen in die 
Rechtsstaatlichkeit 


Hiermit fordern wir die Einleitung eines 
Ermittlungsverfahrens durch eine 

andere Staatsanwaltschaft. 

Mit freundlichen Grüßen 


Jürgen Kamm 
(Geschäftsführer v. NIX GUT) 
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Tizan) Malerin acto eit. (TAT ea 
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een OHL Ass. Gumililes yr $$ 
rg teeter TERRORISTEN EX 70517, Kon i) Kafkas 


7 e ave 
tli til we ee u Ä x ‘ ead a i 


| l Terror, AA 
Der Schlachtrufe BRD Vol.8 ist da G i D Ramone, S ras 
nd diesmal haben wir die Meßlatte ganz hoch angesetzt PK relbpotss. Han H 
24 Deutschpunkkracher mit fast 80 min Spielzeit Se a MU 
haufenweise seither unvcröffentlichte Songs : Bands und Labels. die sich daran beteiligen möchten. melden sich unter 
und das ganze für nur 12,-4 ak infot purto de oder Tel.: 149 (0) 7195/587426 


Gewitter 
Vol.2 ; a 
fur ake A : 1 og Wer “ae Es Lebe der Punk 
v7 'ol.8. 
für 3 A 


Molotow Soda 
Keine Traume 
ür 7.-Ä 


Lebe der Punk 
. Vol. 7 


Fordert den Instenkosent Mailorder an on TAA 
Nix-Gut Postfach 3 71395 Leutenbach a area 
Tel.: 07195/587410 Fax: 07195/587420 e-mail: nix-gut@nix-gut.de | - 


Ich versteh’ dich nicht 
mehr! Hörst, du mir überhaupt, 
Zul 


Jaja schatz. ich liebe Dich 
Ja auch. Können Wir nicht, nachher 
darüber reden? Du siehst, doch: 
Ich habe zu tun! Ich muss dieses 
Comic noch Fertigzeichnen. 


ee ET 
| ST hatte | 
noch nie wirklich 


Glück in meinen 
Beziehungen... 


Könntest Du etwas 
leiser sein?!?? Ich versuche 


SSS : hier zu arbeiten. 
wy” Du bist so... 


GH! 


sowWas Von Zum 
Kotzen!!! 


Manchmal Kommt 

es mir so Vor, 

als Würde sie 
chinesisch sprechen... 


| 
Gesten sind 


O intereretierbar... 


| Manchmal habe ich 
das Talent. das 
Falsche im falschen 


Augenblick zu sagen. 


ovale Panels waren 
mal Was Crigineles? 


Kannst du mir 
dann einen schwarzen 
Edding looe 
mitbringen. Wenn du 


Wiederkommst,? 


A N ; 
ed a8 


Meine anderen 
Freundinnen hatten 
das sebe Problem 
mit mir. 


Vielleicht, ist, mein fehlendes Verständins 
für die Ausdrucksweise Von Frauen 
meinen Beziehungen abträglich. 


ovale Panels... 
a Interessant! 4 


ee paper cael 


„NULZ sie meiner 
Kreativen Ader. 


sat, 


ISOLAMENTO aus Italien, haben sich 2004 geggriindet und zu 
anfangs noch NJHC beeinflussten HC gespielt. Aber nach 
einigen Flaschen Olivenöl entwickelte sich nicht nur der 
musikalische Geist, sondern auch der Charakter der Band um 
Frenz (Vocals), Mr. P (Gitarre), Gio (Bass) und Pidou 
(Schlagzeug). Aus tiefem Herzen kommend schlägt der Puls 
der Zeit zum Takte von Thrashcore: kurz, prägnant und 
artgerecht. Diese Haltung spiegelt auch die Lebenseinstellung 
wieder: „We're not straight edge or vegan, we don't care 
about that!" Trotzdem sind ihre Songs politisch, was auch die 
antirassistische, antifaschistische, antinationalistische 
Einstellung der Band widerspiegelt. „We only believes in our 
lives and in anarchy freedom". 


www.isolamento.tk 


ae > 


Früher gab es die Wanker-Ranch in Kopenhagen. Heute hat 
das Königshaus eine Ausgangssperre verhängt, denn im 
Ungdomshuset ist der Teufel los. Hier hängt eine Gruppe 
Anarchisten ab und das anrüchige Anwesen ist die älteste 
dänische DIY-Bastion für ein selbstbestimmtes Leben. Dieses 
scheint bedroht, denn seit 23 Jahren bekämpfen „right wing 
shitheads“ aus dem Paralament und „rednecks“ von der 
Straße gegen das Recht auf Selbstbestimmung an. Die 
Hausband SKARPRETTER thematisiert diesen Terror und ruft 


OG-CD-PRODUCTION SE PRÄSENTIERT 


DIE BANDS-DIE 
eon | ‘ 


alle Troublemakers und GesinnungsgenossInnen auf, sich mit 
dem Ungdomshuset zu solidarisieren. Mehr Infos hierzu: 
www.ungdomshuset.dk 
Anarchy, love&burning copcars, 
www.skarpretter.com 


Der Herbst ward golden, als sich 2002 in Berlin 
hochmotivierte Personen zum gemeinsamen Musizieren im 
von Kakerlaken, leeren Bierflaschen und Zigarettenkippen 
säumenden Experimentierraum trafen und im 
Versuchslaboratorium des Instituts für museale 
Klangwissenschaften eine Mixtur aus Offbeat und Punkrock in 
das Reagenzglas des Labors zusammenbrauten und das 
Gebräu hochexplosiv bis in die Atmosphäre Indonesiens 
gelangte. Indonesian Skapunk aus der Kanzlerinstadt. Sänger 
Dickie hat lange in Indonesien gelebt und gibt mit langem 
Atem noch heute sein persönliches „gula gula“. Patrick 
(Gitarre), Tinka (Saxofon), Markus (Bass) unterstützen ihn 
dabei und hoffen auf den Nobelpreis. 


ww.jakarta-tv.de.vu 


Der Diamant muss geschliffen werde, solange er noch Dora 
ist. Indiesem Zusatand veredeln Helge (Schlagzeug und 
Gesang), Daniel (Gitarre und Gesang), sowie Jan (Gesang 
und Bass) den Rohling und versetzen den deutschsprachigen } 
Punkrock den letzten Schliff für den Endverbraucher. So steht 


BOW WH Wee 
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das Produkt aus Karlsruhe in den Auslageflachen und wartet 
auf den „Sold out“-Faktor. Und in Zeiten, in denen Fußball, 
Ficken und Alkohol zur gesellschaftlichen Mundart verkommt, 
setzen DORA DIAMANT mit ihren düster anmutenden, 
pesönlichen wie politischen Texten dagegen und bewahren 
damit das enfant terrible ohne Starallüren. 

www.Dora-Diamant.net 


In der näheren Umgebung von Haselünne und Bawinkel wird 
nicht nur. fleißig Apfelkorn in diversen Mixgetränkeform 
dargeboten, hier spielen BAD RULEZ ein eigenes Gebräu aus 
Punk mit grungigen Zutaten. Die Wirkung nach übermäßigem 
Konsum ist in beiden Fällen nahezu identisch: einen dicken 
Schädel vom Headbanging, gemütliche Fröhlichkeit durch die 
positiv aufgeheizte Stimmung nach kurzer Wirkungszeit, 
hemmungsloses und kollektives Gebären bis zum Erbrechen. 
Wer dieses Ritual überlebt, ist für die nächste Apfelernte 
qualifiziert oder darf Ronny (Gesang, Gitarre), Timmy 
(Drums), Franco (Gitarre), sowie Andy (Bass) bei der 
Handwerksarbeit beiwohnen. 
www.badrulez.de 


MY LAST DAYS 


Sind die eigenen Tage gezahlt, erinnert mensch sich gerne an 
die Blüte des Lebens zurück. So frisch, vital und voller Energie 
weckten die Lebensgeister die eigene Kreativitat. Auch in 
Lohne machten Anfang des Jahres 2006 jene Lebensgeister 
Station und hauchten Kai (Gitarre, Gesang), Lukas 
(Schlagzeug), Marius (Gitarre) und Frank der Punk im 
Schrank am Bass den kreativen Atem ein. Heraus kam nicht 


etwa CO?, sondern eine musikalische Vereinigung der 


gefühlvollen Art. Dass diese nicht entspringt, dafür sorgt der 
fest gelegte Rahmen: Emocore...ein weitläufiges Feld zwar, 
aber noch wird es von MY LAST DAYS ordentlich bestellt, 
damit die Ernte eingefahren werden kann. 


www.bleeding-days.de.tf 


Bs bi BEER EE 


Pea u in 4 a SR Pay oF en 
THE UPGRADES sind eine gut geölte Skamaschine, 
zusammengestzt aus gebrochenen Herzen ehemaliger 
Bandüberbleibsel, Traktorersatzteilen und Spielkonsolen. 
Sänger Tom hat genug Guiness und Tullamore gesoffen und 
reibt seine Stimmbänder zusätzlich mit Sandpapier. Die irische 
Formation zieht mit den Kühen und Rindern um die saftigen 
Wiesen und verbreiten den MADNESS'schen Charme in der 
Kneipe, auf der Bühne, um die Ecke deiner Stadt...wenn du 
es willst. 


www.myspace.com/theupgrades 
@ LETZTE 
Q & 


= 


os 
Jede/r benötigt irgendwann einmal Erste Hilfe. Egal, ob DU 
dich beim Fußnägel schneiden ins eigene Fleisch geschnitten 
oder den Naziskinhead in der Kneipe als „Pimmelkopf“ 
geschmeichelt hast. Die Steigerung diser Maßnahme ist 
zweifellos die LETZTE HILFE. Wenn nichts mehr geht, geben 
sich Levin (Gesang/Gitarre), York (Gesang, Gitarre), Tobias 
(Bass) und Sönke (Schlagzeug) besondere Mühe, den 
musikalischen Pflasterverband anzulegen. Und wer ins Koma 
fällt, wird mit dem spaßigen Punkrock wiederbelebt. 4 
Punkrocker, die keine Halbgötter in Weiß aber bereit sind, auf 
den fahrenden Zug“ aufzuspringen. 
Tel.: 04223 - 708141 
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Hobbythek 


Die kreative UN 


PERD OG-Werkstatt empfiehlt: 


Voopoo 
doll 


a Zum 
a Selberbauen, 
S 

Verschenken, 
; Ausprobieren* 
Q 
E EA *mit dem Echtheitseffekt 
g = (bei Benutzung kann es 


passieren, dass du 
verantwortlich bist für 
eine schwere 
Regierungskrise) 


VooDoo q 
Doll Wi: 


#Marke „Angie“ 
Art.nr.: 08/1 


Jeder kennt solche Momente, in denen mensch sich nichts sehnlicher wünscht als seinem gegenüber wegen dessen 
(oder auch oft deren) unglaublicher Penetranz und nerv tötender Auf dringlichkeit den Gnadenstoß zu geben. Auch soll 
es Mitmenschen geben, die einen enormen Spaß daran haben, einem derart das Leben zu vermiesen, dass sie bei 
einer Retourkutsche viel zu gut wegkamen und bei denen mensch sich nur noch wünscht , dass sie einmal sehr lang 
leiden müssen. Doch da wir uns nicht mehr imMittelalter befinden und Tod durch Erstechen leider nicht mehr zu den 
natürlichen Todesursachen zählt, bleibt einem oftmals nur noch die Lösung, in hochspirituelle und extrem exotische 
Geisterbräuche inzutauchen. 

Politikerinnen we Angela Merkel scheinen gegen Verwünschungen immun, denn sie ist ja trotz Stimmungstief immer 
noch im Amt. So bietet sich der Bau einer VOODOO-Puppe an, um persönliche Rachegelüste, den eigenen Spieltrieb | 
und die sadistische Ader zu befriedigen. Nebenbei kommst DU in den Genuss, über Leben und Tod zu entscheiden. 


Bauanleitung: 
DU BRAUCHST... 
®einen Knochen der Vorfahren 
: Nein, keine Angst. Du musst nicht die Sippschaft der Merkel'schen Ahnenreihe durchforsten und nachts auf 
Friedhöfen rumbuddeln. Also ab in in ein archälogisches Museum und dort in die Abteilung mit den Affenknochen gehen 
(schließlich sieht mensch Angie ihre Abstammung ja an) 
@Kleidungsfetzen des Opfers 
Dafür reicht jedes kleine Stück Stoff. Und da Angie auch bei öffentlichen Auftritten den Pöbel persönlich aufsucht, 
dürfte es ein Leichtes sein, ihr ein 20x20cm großes Stück aus der Chanel-Jacke oder bei intimeren Kontakt auf der 
Damentoilette im Reichstag die Frontseite des H&M-Schlüpfers zu entfernen. 
®ein Haar 
Statte ihrem Haus- und Hofcoiffeur einen Besuch ab und entwende ein paar Strähnchen oder -für die ganz Mutigen- 
einfach bei der nächsten Haushaltsdebatte im Bundestag die Haare einzeln herausreißen 
®Körperflüssigkeit 
Hierfür kann jede Körperflüssigkeit benutzt werden. Wohl die schwierigste Aufgabe, denn wer matscht schon gerene in $ 
der Kloschüssel, im Abf alleimer v oiler Tempos, Klopapier und Damenbinden herum. 
eBlut 
Einfach die blonde Arztherlferin bestechen, die DIR die letzte Blutprobe rausrückt 
eStroh 2 
Tja, damit ist nicht der Inhalt mancher Körperteile gemeint, sondern ganz ordinäres Stroh vom nächsten Pferdestall. 
@einen persönlichen Gegenstand 
dieser Gegenstand muss charakteristisch für Angie sein: Drogen, Lippenstift, Banane, Stasiakte 
@und natürlich handelsübliche Nadeln (oder Stahlnägel, vom Papst geweiht) 


Gebrauchsanweisung: 


Die Zutaten in einem Topf zerkleinern und mit dem Stroh mischen, dass sich eine leicht zu verarbeitende Masse bildet, 
die Wederum mit den Kleidungsstücken zu einer VOODOO-Puppe gebastelt wird. Der Kopf, die Arme und Beine werden 
mit einem Wollfaden abgedreht und die Puppe sollte nun noch ein bißchen Ähnlichkeit zur noch lebenden Angie haben. 
Auf den. nächsten Vollmond warten und um Mitternacht nackt auf den Wohnzimmertisch tanzen und laut „Angie“ von 
den ROLLING STONES singen. Dabei hältst DU die Puppe in den H+ünden und stichst zum Takte des Refrains mit 
Nadeln auf die mitgelieferten Etiketten ein. Diese können beliebig mit allerlei Krankheiten o.ä. beschrieben werden. 
Innerhalb 24 Stunden setzt die Wirkung ein. Entweder bist DU jetzt Staatsfeind Nr. 1 oder selber Staatsoberhaupt. Aber 
dann musst DU damit rechnen, selbst Opfer dieses Rituals zu werden. 


Eine Stadt hält den Atem an, ist geschockt, fassungslos. Bei den älteren Menschen werden 
Erinnerungen wach, aus einer Zeit, in der Verfolgung, Massenmord und 
Vernichtungsstrategien den Alltag der Deutschen bestimmte. Im grauen Delmenhorst, häufig 
als "Schlafstadt" für das nur wenige Kilometer entfernte Bremen tituliert, ist ein leer 
stehendes Gebäude in den Mittelpunkt des Interesses gerückt. Anfang August geisterte die 
Meldung durch die lokale Presse, Jürgen Rieger will das Stadthotel für 34 Mio. Euro 


kaufen. 

Das Hotel steht vis-a-vis mit 
Innenstadtnähe, der Bahnhof 
anderen Seite liegt der 
Minigolfanlage und einem 
ist der Betonbau aus den 
ein Veranstaltungszentrum, 
die Delmeburg gehören. 
Ideal für Nazi und Anwalt 
der Wilhelm-Tiet jen-Stiftung 
Ziel es ist, ein "Zentrum für 


dem Rathaus in 
ist 12 km entfernt, auf der 
Stadtpark mit einer 
Tretbootverleih. Eingebettet 
späten Siebziger jahren in 
zu dem die Delmehalle und 


ur 


Jürgen Rieger. rieger steht 
für Fertilisation vor, deren 
Fruchtbarkeitsforschung" 

einzurichten. Das Stiftungskapital stammt 
aus dem Erbe des 2002 TERN! verstorbenen Bremers 
Wilhelm Tiet jen, eines früheren NSDAP-Mitglieds. 
Schon seit Jahren versucht Rieger, die Stiftung im so genannten Heisenhof unterzubringen, 
den er im niedersächsischen Dörverden gekauft hat (s. auch UNDERDOG #13). Den Behörden 
ist es jedoch bislang gelungen, jegliche Nutzung zu verhindern. Vor einigen Monaten 
scheiterte Rieger zudem bei dem Versuch, die Verdener Stadthalle zu kaufen. Eine 
Bürgerinitiative sammelte 200 000 Euro und verhinderte so, dass die Halle 
Rechtsextremisten in die Hände fällt. Die NPD versucht nun verstärkt Immobilien auch in 
Städte aufzukaufen. Heute Delmenhorst, morgen Bremen.die ländlichen Strukturen werden 
aufgebrochen, die Städte rücken ins Visier der Rechtswextremen. 
Im Beispiel des Hotelverkaufes in Delmenhorst offenbart der Verlauf der Verhandlungen 
einen klassischer Schildbürgerstreich des Hotelbesitzers mit der kaufmännerischen 
Absicht im Verkauspoker auch mit den Ängsten der BürgerInnen zu spielen.. 


Widerstand 


Am Abend des 01. August hatte sich das Bündnis "Keine Nazischule in Delmenhorst" (www.keine- 
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nazischule-in-Delmenhorst.de) gegründet, das mit Aktionen (Button-, Kuchenverkauf, 
Unterschriftensammlung, "Rock-gege-Rechts"-Festival) den Verkauf verhindern wollte. 
Bürger der Stadt hatten zudem am 04.08. die Bürgerinitiative "Für Delmenhorst" gegründet und ein 
Treuhandkonto eingerichtet, auf dem zweckgebunden Geld zum Kauf des Hotels eingezahlt werden konnte. 
Alle Bürger, Firmen, Industrie, Banken wurden aufgefordert, mitzuhelfen. Es gebe eine "Geld-Zurück- 
Garantie". "Wenn es nicht zum Deal kommt, erhält jeder Einzahler sein Geld zurück", so Gründungsmitglied 
Gerd Renker. 
Stand: 18.9.2006: € 900.000 
Am Montag, den 07. 08 gab es einen 
Protestmarsch zum Hotel mit an die 4.000 
BürgerInnen. In dieser Zeit hatte der runde Tisch 
im Rathaus einen Coup veranschlagt. Um das 
Nutzungsrecht für Rieger zu unterbinden und zu 
erschweren, wurde das Sanierungsgebiet 
erweitert. Jetzt falle auch das Hotel hinein, sodass 
die Stadt bei einem künftigen Kauf und einer 
Nutzung ein Vorkaufsrecht hat. 
Rieger sah den Widerstand in Delmenhorst 
allerdings gelassen: "Wir haben unseren eigenen 
Ordnungsdienst. Der wird damit schon fertig 
` werden." 


Der Wahnsinn hat Methode 


Warum wollte Rieger laut Pressemeldung das Hotel 
kaufen? Den nahe gelegenen Iheisenbof in Dörverden will Rieger als 
Forschungs- und Schulungszentrum nutzen. Hier plant Rieger, auch eine 
Samenbank unterzubringen, sowie Übernachtungsmöglichkeiten zu bieten. 
Die Behörden konnten aber rechtlich ein Übernachtungsverbot im 
Ihcigenbof durchsetzen (Das Verwaltungsgericht Stade bestätigte am 8. 
September eine Entscheidung des Kreises Verden, das Wohnen auf dem 
IKeisenbof zu untersagen. Das Gericht folgte der Argumentation des 
“Kreises, dass für das Wohnen die erforderlichen Baugenehmigungen 
fehlen). So kämen Rieger’s Schergen den Erwerb des Hotels mit 100 
Betten gerade recht. Zum Nutzungsvorhaben fantasierte Rieger: "Dort 
könnte auch der Bundesparteitag der NPD stattfinden". Zynisch ergänzte er, 
dass jede/r das Hotel weiterhin nutzen könne. "Auch die GRÜNEN, wenn sie 
wollen". 


< Die Absichten des Hotelbesitzers: "Ich verkaufe an jeden, der mir einen 
anständigen Preis bezahlt", sagte Günter Mergel. Tatsächlich war nach wie vor schleierhaft und unklar, wie 
Riegers Kaufabsicht an die Presse und die Öffentlichkeit gelangt ist. Auch meine telefonischen 
Nachforschungen beim DGB-Aktionsbüro ergaben keine klaren Erkenntnisse. Es verhärtete sich der 
Verdacht, dass sich Mergel selbst an die Prese wandte. Dahinter steckt eine klare Absicht: Mit der Nennung 
der Kaufsumme sieht sich die Stadt in der moralischen Pflicht, praktische Gegenmaßnahmen einzuleiten und 
zu verhindern, dass sich in der Sadt eine Keimzelle rechter Ideologien entwickeln kann. Mergel und auch 
Rieger hoffen darauf, dass nun ein weiteres Kaufangebot gemacht 
wird. Mergel will unbedingt die Summe von 3, 4 Mio. Euro 
bekommen. Angeblich egal von wem. Wenn die Stadt das Gebäude 
nun kaufen kann, ist jetzt bereits klar, dass die Kaufsumme den 
tatsächlichen Kaufwert übersteigt. Den daraus resultierenden 
Überschuss könnten sich Mergel und Rieger teilen. Fraglich, ob Mergel 
der Initiator ist. Diese kriminellen Machenschaften, mit dem 
künstlichen hoch getriebenen Kaufpreis, sind foglich ein 
Scheingeschäft. Rieger und Mergel bereichern sich an das politische 
antifaschistische Bewusstsein der Bevölkerung, an der Stadt und sind 
im jeden Falle sicher in der Defensive bei der Partie Schach. Auch das 
Nachrichtenmaganzin "DER SPIEGEL" schließt nicht aus, dass das 
Werben von Rechtsradikalen um das Hotel ein Trick zur 
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Geldbeschaffung ist. So berichtet das Magazin am 19. 08.: "Häufig werde das Interesse an den Gebäuden 
nur vorgespielt, um öffentliche Protestte zu provozieren. So würden Kommunen unter Druck gesetzt, 
das betreffende Objekt über ihr Vorkaufsrecht zu überhöhten Preisen zu erwerben." 

Am 15. August wolle Rieger den Kaufvertrag angeblich unterschreiben. Aber es war Hotelbesitzer Günter 
Mergel, der die Bombe platzen ließ und dem Streit um den geplanten Eigentümerwechsel erneut Zündstoff 
lieferte. Während die Stadt noch überprüft hat, ob sie den Handel zwischen Mergel und der 


rechtsextremistischen "Wilhelm-Tietjen-Stiftung" verhindern kann, kündigte der Hoteleigentümer an, das 
Gebäude der Stiftung zu schenken und gleichzeitig die Schulden mit zu übertragen, eine so genannte 
gemischte Schenkung. 

Sollte es zu einer Schenkung anstatt zu einem Verkauf kommen, hätte das für die Stadt Delmenhorst fatale 
Folgen. Sie würde das Vorkaufsrecht für die Immobilie verlieren. Und ein denkbarer Kauf durch 
Bürgerspenden mit einer Restfinazierung durch die Stadt wäre unmöglich. Als Grund für die angedachte 
Schenkung, sagte Hotelbesitzer Mergel wörtlich: 

"Ich habe die Schnauze voll mit der Stadt Delmenhorst zusammen zu arbeiten, und ich werde deren 
Vorkaufsrecht aushebeln". 


Die Stadt prüfte daraufhin, ob sie nicht auch 
beiner Schenkung ihr Vorkaufsrecht geltend 
machen kann. Außerdem ist das Hotel mit 
Hypotheken belastet. Bei einer Schenkung mit 
Übertragung der Schulden, könnte die Stadt 
-als Gläubiger theroretisch das Geschäft 
ablehnen. Bis zu diesem Zeitpunkt war auch 
völlig unklar ob die Nazis von der Schenkung 
wussten oder ob der Hoteleigentümer den Preis 
hoch treiben wollte (was meine Theorie stützen 
würde). Diese Annahme wurde zusätzlich 
durch die besänftigte Äußerung Mergel’s 
untermauert, "wenn es noch ein ver iges 
Angebot gibt, dann will ich mir das auch 
anhören". Mergel will Geld machen. Egal von 
wem. Er stellte sich der Presse, war redebereit und gab der Gerüchteküche neuen Nährboden. Spätestens 
jetzt war Mergel nicht mehr in der Defensive. Jetzt hatte er einen weiteren aggressiven Schachzug gesetzt. 
Ist die Stadt im Zugzwang? Letztendlich vielleicht Schachmatt gesetzt worden? 

Die Stadt unterdes hatte einen eigenen Gutachter beauftragt, 
den tatsächlichen Nennwert zu erfassen. Laut einem von der 
niedersächsischen Katasterbehörde vorgelegten Gutachten 
vom 9. Spetember lag der Verkehrswert bei 1, 3 Mio. Euro. 
Dieses Gutachten hatte zur Folge, dass die Stadt nur diesen 
ermittelten Wert zahlen kann. Der Rest müsste dann weiter 
durch Initiativen oder Bankkredite beschafft werden, da Mergel 
weiter auf die Verkaufssumme von 3, 4 Mio. Euro pochte. Klar, 
irgendwie wollte er ja von seinem Schuldenberg 
'runterkommen. Egal auch, ob Nazis dann das Stadtbild 
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verunstalten. Hauptsache, das Kapital rechtfertigt die Mittel. Vorprogramm: 
Kurz vor der Kommunahlwahl am 10. 9 gab es eine Bl 

i } 7 UE 
Verhandlungspause. Mergel selbst zeigte sich weiter af th ES Session 
angriffslustig und verunsicherte den demokratischen Geist ven: FHE Rude Tones (Ska) 


durch Außerungen wie: Just Inn 
„Die Stadt wird es bereuen“ Disco (Rock (Grunge) 
Die Geschäfte des sogenannten Kramermarktes direkt vor dem ) 


Hotel am Stadtpark und die gesperrte Zufahrt brachten Mergel EY "EL YY: 

in Rage. „So etwas kann man mit Mergel nicht machen“ tönte er 19. AUG MAR KTPLATZ 
und sah den noch laufenden Restaurantbetrieb gestört. Nun sei 

Schluss. Das lasse sich ein Günter Mergel nicht länger gefallen. 18:00 3:00 DELMENHORST 
Weiter offen ließ Mergel jedoch den Tatbestand, an wen er sein KEINE NAZISCHULE! WEDER wow.ralddal $ 
Hotel zu verkaufen beabsichtigte. Angeblich wollte er sein HIER KOCH SONSTWO! 


Objekt auch via Internet anbieten und rechnete mit dem 
Verkauf zu Beginn im Oktober. Die Stadt unterdes wollte die abgebrochenen Verhandlungen wieder 
aufnehmen. Das Tauziehen um das Objekt begann erneut. Und wieder wird offenbart, dass das Katz- und 
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Mausspiel durch gepuschte Medienaussagen darauf abzielte, kaufmännerische Logik mit Effekthascherei zu 
verbinden, um -unabhängig von politischen Wolfsgeheule- einen möglischt hohen Betrag in die Geldtasche 
zu erhalten. 

Nach der Kommunalwahl schienen die Vermittlungsgespräche zwischen Stadt und Mergel gescheitert. Aus 
rechtlichen Gründen könne die Stadt nur etwa 270.000 Euro mehr als den gutachterlich konstatierten 
Verkehrswert zahlen. Hinzu kämen die bis dato 900.000 Euro Spendengelder, was eine Kaufsumme von 2, 5 
Mio. Euro macht. Mergel’s Reaktion: „Halleluja, ich begrüße Herm Rieger!“ 

Danach legte er noch eine Schipppe drauf und verkündete am 18.09., er habe das Vorkaufsrecht der Stadt 
ausgehebelt. Er habe das Haus in eine von ihm gegründete Gesellschaft für 4, 3 Mio. Euro eingebracht. „Das 
Hotel sei nicht mehr zu kaufen, sondern nur Anteile“, so Mergel. „Wenn die Stadt die Anteile von 1,1 Mio. Euro 
kaufe, müsse sie auch die Schulden übernehmen“. 

Der Sprecher der Initiative „Für Delmenhorst“, Gerd Renker, sprach von einem üblichen Trick. 

Warum hat Mergel nicht längst ernst gemacht und an Rieger verkauft? Warum sprach er jetzt von 
Anteilkauf? Der Geschäftsmann Mergel spielte mit den Interessenvertretern und offenbarte ein 
psychologisches Profil, was an einen Menschen mit einer hysterischen Persönlichkeit und histronischer 
Persönlichkeitsstörung erinnert. Demnach sind geltungsbedürftige Persönlichkeiten Menschen, die um jeden 
Preis Aufsehen errgen möchten und die keine Anstrengung scheuen, um im Mittelpunkt des Geschehens zu 
stehen. Diese Menschen benutzen ihre starke Einbildungskraft dazu, Geschichten zu erfinden, in denen sie 
selbst der Mittelpunkt sind, oder sie dramatisieren reale Begebenheiten zu phantastischen, effektvollen 
Darstellungen. Es wird ihnen ein 
Mangel an Aufrichtigkeit 
"Wenn der erste Richter, der erste Politiker umgebracht wird, | nachgesagt. Häufig sind sie 


dann wissen Sie, es geht los" (Rieger; 1994) Re und handeln 


Das Inneministerium des Landes 
Niedersachsen hat das 
Kaufvorhaben der Bürger und der Stadt nicht finanziell unterstützt, weil "das Land Niedersachsen in keinster 
Weise so vorgeht, wir werden hier in keinem Fall mitbieten, dann würden wir uns tatsächlich erpressbar 
machen", so Innenminister Uwe Schönemann. 

Im Bericht von NDR Aktuell am 15.08. wird der Innenminister danach befragt, ob er nicht das Gefühl habe, 
‘dass man hier gemeinsam einen Deal macht, woraufhin er antwortet, "dass kann man nicht ganz 
ausschließen". 

Das Land Niedersachsen berief sich auf die behördlichen, juristischen und bürgerlichen Erfolge in Dörverden 
(Heisenhof) und Hetendorf (Celle), fühlte sich in der Vermittlerrolle sicher und plante trotzdem für die 
Zukunft. Wenn es zu einem Kauf der Stiftung kommen wird, "ist es wichtig, dass wir Polizeikontrollen und 
-präsenz zeigen und allen rechtlichen Mitteln dagegen vor geht". 

Dazu wird es wohl nicht kommen, denn Mergel zeigte sich in der letzten Septemberwoche auf einmal 
lammfromm. „Für 3 Millionen Euro kann die Stadt es kriegen“. Offensichtlich hatt er sich zu Hause mit einem 
Rechenschieber hingesetzt und seine Schulden gegen das Kaufangebot gerechnet. Im Poker um ein Objekt 
und die Moral hat Mergel auch keine weiteren Asse im Ärmel. Es gab definitiv keine weiteren 
Verhandlungspartner. Die brauchte er auch gar nicht, denn mit der Verkaufssumme hatte er unterm Strich 
mehr gewonnen, als verloren. Außer dem öffentlichen Ansehen und die Erkenntnis, dass die braune Karte im 
Pokerspiel einen höheren Gewinn erzielt. Anfang Oktober gab der Delmenhorster Stadtrat dann grünes Licht 
für den Hotelkauf, um „eine Kaderschmiede in der Innenstadt zu verhindern“. Die niedersächsische 
Kommunalaufsicht hatte dem Kaufkonzept zugestimmt, wenn der Kauf „wegen der politischen Sonderlage“ 
unumgänglich sei. Kurz vor dieser Ratssitzung hatte Mergel erneut von seinen gewohnten Drohungen 
Gebrauch gemacht und in einem Fax angekündigt, er wolle Rieger das Hotel mit einem Pacht-Mietvertrag 
überlassen. 

Das ganze Katz- und Mausspiel endete mit dem Versuch Mergel's, sich als Unschuldslamm und Opfer 
darzustellen: 

"Dies ist kein normaler Verkauf, sondern die Stadt hat versucht, alles zu unternehmen, damit ich dieses 
Gebäude nicht an den Rieger verkaufe, und zwar mit allen Tricks. Aber die Stadt ist schließlich an mich 
herangetreten, um das Hotel zu kaufen. Ich habe ja einen Käufer, aber den will man nicht. Dann muss man sich 
eben meinen immer noch sehr günstigen Konditionen anpassen”. 

Bei Redaktionsschluss (20. 10.) blieb offen, ob das Hotel in Nazihände fällt oder an die Stadt verkauft wird. 
Die Vertragsdetails nahmen einige Wochen in Anspruch. In dieser Phase eröffnete Rieger noch mal sein 
störfeuer und prognostizierte ein Scheitern der Verhandlungen: „Knackpunkt werde das Inventar sein!“ Er 
selbst würde noch mal €400.000 drauflegen. 
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Rechte Reaktionen 


Rund 1000 Neonaziwebsites gibt es im Internet. Eine besonders dreiste fiel Mitte August einem Leser von 
mut-gegen-rechte-gewalt.de aus Moers auf. Am Montag, 14. 08. rief er in der Redaktion an, was man 
dagegen tun könne, er habe eine Website im Internet entdeckt, die sich unter dem unverfänglichen Titel 
www.montagsdemo.net tarne und ihm durch offensichtliche Volksverhetzung auffiel. Die Redaktion riet 
ihm, sich an jugendschutz.net und die Polizei zu wenden, dies hat der Leser umgehend getan und es gibt 
erste Reaktionen. Laut Presseberichten vom Mittwoch, dem 16. August ermittelte die Polizei. Und der 
Betreiber der Website hat die Seite vorläufig abgestellt, zumndest war sie am 16. 08. nicht mehr erreichbar. 
Auf dieser Seite fanden sich nicht nur antisemtische Beschimpfungen und Propaganda-Märchen aller Art, 
zum Teil zusammengestellt aus anderen braunen Websites im Internet, sondern auch viele Texte im 
reinsten Nazi-Vokabular. Die vielsagende Krönung - das Impressum der von einem Server in Litauen aus 
betriebenen Site: Ein anonymes Brieffach in "Groß Berlin, Deutsches Reich". 


Naziwebsite als Montagsdemoforum getarnt 


Auf der Website "montagsdemo, der freien Wissensbank" fanden sich am Montag, den 14.8.2006 nun 
alle bis dahin öffentlich genannten Bürger Delmenhorsts, die sich am Kauf der Stadt beteiligen wollen, mit 
ihren Namen öffentlich gebrandmarkt wieder als: "Das sind die wahren Volksverräter aus dem Volke selbst". 
Dafür verantwortlich zeichnete sich der Nazi Christoph Kastius, der nach eigenen Angaben die 
"Staatsangehörigkeit des zweiten Deutschen Reiches gewählt” hat und Einwohner “Groß-Berlins” sei. 

Kastius ist das typische Beispiel eines Medienquerulanten, der es immer wieder in die großen Medien 
schafft. Mit seinen faschistoiden Thesen, die mit pseudo-revolutionären Aufrufen beispielsweise gegen die 
Einführung des “Arbeitslosengeldes II” beziehungsweise das “Schröder - Regime” hetzte, schaffte er es bis 
auf die Titelseiten großer Tageszeitungen. Beispielsweise berichteten die “Frankfurter Allgemeine 
Sonntagszeitung” sowie die “Tageszeitung” über seine Projekte. 


Zur Sache der Person jii 


Doch wer ist dieser Mensch, der es immer wieder schafft, auf sich und seine verbrecherischen Theorien auf 
sich aufmerksam zu machen? 

Kastius kann auf eine lange Internetkarriere zurückblicken. Bereits 1998 macht er auf sich aufmerksam, in 
dem er seine Krankenakte im “Usenet” veröffentlicht. Heute betreibt er, neben seiner “Montagsdemo” Seite, 
auch eine “Suchthotline“. Letztere ist oofenbar aus dem Netz gefischt worden. Beim Klick der SUCHHOTLINE 
NETWORK (www.suchhotline.ch/de/.org) heult er rum "Wir wurden enteignet! Aufgrund einer 
Enteignungsaktion durch die kriminelle BRD-Nazi-Justiz können wir zur Zeit unsere humanitären Aufgaben 
nicht erfüllen." 

Dass er aber auch ein gefährlicher Psychopath ist, beweisen weitere öffentliche Fehltritte: Als er 
Rechnungen nicht begleichen konnte, stürmte er medienwirksam eine Sendung des Nachrichtensenders 
NTV. Mit gezogener Pistole verlangte er den damaligen Telekom-Manager Ron Sommer zu sprechen und 
wurde letztendlich von einem Kommando der Polizei festgenommen. Am 28.10.1999 meldet eine 
Nachrichtenagentur seinen Selbstmord, der allerdings wie so viele Dinge gefälscht war. 

Hier gibt es weiterführende Infos zur Person Kastius: http://www.heise.de/tp/r4/artikel/18/18183/1.htm! 


Die Helfeshelfer 


Kommentiert wurde der "Listenklau" auf der Website "montagsdemo..." von einem Autor namens "Dissident" 
unter anderem so: "Wieder mal herrlich, wie sich mir die Dummheit dieses Landes und seiner noch 
dümmeren Bewohner jeden Tag aufs neue offenbart. Hat ganz Delmenhorst den SPIEGEL abonniert, oder leben 
dort einfach nur zu viele Kanacken Gutmenschen? Für sowas geht dieses linke Scheißvolk natürlich auf die 
Straßen um zu demonstrieren, aber wenn der Muselmann mal wieder vom Minarett antideutsche Hetze brüllt 
oder die Juden Hand aufhalten, gibts braven Applaus”. In diesem Zusammenhang schimpfte der Autor auch 
über "die RTL-Himtoten und die Judenschriften des SPRINGER-VERLAGS". 

Vollspacko dissident versorgt die Seite www.dissidenteheim.com mit Hetzkampagnen gegen Juden, Linke 
und Andersdenkende. Der Vielschreiber dissident versteht sich als Verfechter des moralisch anständigen 
Säuberungsmannes und verhöhnt "rote" Gegner als intelligenzvermindert. Gleichzeitig sieht er sich durch 
die öffentliche Aufregung und der eventuellen Pressenotiz als ernsthaft wichtig und erhofft sich dadurch, 
einen Selbstzweck erfüllt zu haben: kostenlose Werbung und Effekhascherei für seine Propagandaseite mit 
der Absicht, schlafende braune Ratten anzulocken. 


DER KAMPF GEHT WEITER! 
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Ziviier Ungehorsam 


Das kann so und es wird wohl 
auch so bleiben 


Ein Mann, ein Wort. Vielleicht noch eine 
Quetsche, eine Ukulele oder drei pfandfreie 
Konservendosen. So steht YOK aka 


Quetschenpaua aka Old Yok aka New Yok auf 
der zusammengeschusterten Bühne und damit 
die ryhtmischen Klänge rocken, holt er sich 
mitunter MitsmusikerInnen auf die Bühne und 
erzählt in radikaler Liedermacher-manier von 
Menschen, die ihren Weg mitnehmen, von 
Lieselotte Meyer, die mit zivilem Ungehorsam 
couragiert gegen OrdnunghüterInnen vorgeht, 
und Lilalaune. Sei wachsam im 
dir 


Großstadtdschungel und schlag auch mal alles 


von Frust 


Leben, suche eine ruhige Oase im 


kurz und klein. So ist der Konsens seiner 
Texte, so ist auch seine Haltung. 

YOK legte sein altes Ego „Quetschenpaua“vor 
12 Jahren 


aus Popularitätsgründen ab, 


bewahrte aber mit der autonomen Tanzkapelle 


TOD UND MORDSCHLAG 


Leitkulturanspruch, 


seinen subkulturellen 


der Sparer In -das 
Musik/Theaterkollektiv REVOLTE SPRINGEN (s. 
UNDERDOG #15) gipfelte. 


ist und bleibt: aber YOK's 


auch Die 


„Kampfquetsche“ 


gute Seele, die sich auch auf dem aktuellen 


Tonträger „Liese Lotte Meyer bleibt“ öffnet. 


„Back to the Por?” oder auch 


minimalistischer Akkordeonrock. Bekannt in 


einer von ihm ungenannten „bstimmten Szene“ 


taucht er in der „offiziellen Welt“ als 


Taxifahrer auf, der bei den mobilen 


Kutschfahrten textliche Anstöße durch die 


Erlebnisse der zahlenden Kundschaft erhält, 


sammelt und -allein oder mit FreundInnen- 


musikalisch umsetzt. 


UNDERDOG IN DEINER EINLEITUNG IM BOOKLET 
ZUM AKTUELLEN TONTRAGER VERGLEICHST DU 
DEINE TATIGKEIT TAXI FAHREN MIT 
"ZOMBIETRANSPORTEUR". DAS KLINGT 
ABGESTUMPFT. IST DIESE AUSÜBUNG EINE 
PURE PFLICHTERFULLUNG UND WOHER 
GLAUBST DU, DASS DEN FAHRGASTEN DAS 
PULSIERENDE LEBEN FEHLT? 


Yok: Der Yob wird nach fast 10 Yahren mehr und mehr zur 
Pflichterfüllung und das Kunststück besteht darin, immer wieder 
neu mit dieser Routine zu brechen. Einige der erlebten 
Geschichten wurden zu Ansagen bei Auftritten. Ich entwickele bei 
dieser Arbeit auch ständig neue Strategien, mit Menschen 
umzugehen, frei nach dem Motto: „WENN DU SIE NICHT 
ÜBERZEUGEN KANNST, DANN VERWIRRE SIEM Es ist 
spannend, die Leute bei rassistischen Sprüchen damit zu 
konfrontieren, daß man selbst z.B. Pole oder Türke ist. Damit 
verlagerst du die Ebene und brichst die vermeintliche 
Gemeinsamkeit des „Deutsch seins“. 


‘UNDER DOG DANN SCHILDERST DU DIE 
SEHNSUCHT NACH "RUHE", UM "LUFT ZU 
HOLEN". MACHT DICH DIE STADT BERLIN 


KRANK, HAST DU ZU IHR EINE HASS-LIEBE 
ENTWICKELT UND WOHIN FLIEHST DU. UM 
KRAFT ZU TANKEN? 


Yok: Klar macht mich auch Berlin krank. Aber genauso macht mir 
Berlin auch Spaß. Die Leute, die mit der Geschwindigkeit und der 
Härte dieser Großstadt nicht mehr Schritt halten können, sehen 
wir yeden Tag offen auf der Straße. Bei genauem Hinsehen sind 
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das verdammit viele und ich bin nicht so arrogant, zu denken, daß 
mir das nicht auch irgendwann passiert. Wenn ich Ruhe brauche, 
gibt es Plätze an die ich gehe, ich sitze gern am Wasser dann in 
der Nähe von Trauerweiden und Salatgärten. 


UNDER DOG KARRIKATUREN SIND 
PROPAGANDAMITTEL UND WAFFE, UM EINE 
ZIELGRUPE ZU BEEINFLUSSEN. DU SCHREIBST 
VON "EGOZENTRISCHEN KURZSICHTIGKEITEN" 
UND ,FORDERST EINEN "SENSIBLEN UMGANG, 
WAS ANDEREN HEILIG IST”. DAS KLINGT SEHR 
KONSERVATIV. 

Yok: Ein alter Handballkollege aus dem eher bürgerlichen 
Spektrum meinte auch immer, daß ich konservativ sei. Viele Leute 
aus einem linken Umfeld betiteln die radikale Linke als 
tendenziell „katholisch“...das bringt uns doch nicht weiter. Wenn 
ich weiß, daß sich viele Leute aufgrund dieser Karikaturen 
verletzt und angegriffen fühlen, stelle ich mich nicht hin und sage, 
daß sie dazu kein Recht hätten, auch wenn ich das nicht 
nachvollziehen kann. Diese Haltung hindert mich nicht daran, die 
Dinge anzusprechen, zu kritisieren und einen Umgang damit zu 
finden. Ich finde mittlerweile das „Plakative“ oft nicht brauchbar 
für einen politischen Diskurs. Und mir ist selbstverständlich klar, 
wie plakativ ich dann doch oft selbst bin und sein kann. 
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UNDERDOG: ZUM "KARRIKATURENSTREIT" MEINST 
DU, DASS SATIRE GRENZEN HABEN SOLLTE.. 
Yok:...Ya! Okay, ich nenne Beispiele...oder vielleicht besser ein 
paar provokante Stichworte: Witze über den Holocaust, lustige 
Sprüche über Kindesmißbrauch, spaßige Zeichnungen über 
sterbende Krebskranke....Die „Grenzen“ der Satire liegen meines 
Erachtens in der Subyektivität der BetrachterIn. Also gibt es da 
verdammt viele Grenzen und nochmal viel mehr, die mir und 
anderen erstmal nicht unbedingt einfallen würden. Ein Schuh 
wird wohl dann daraus, wenn es ein „öffentliches Wissen“ um 
diese Grenzen gibt, denn dann können sich alle überlegen, ob sie 
da drüberbügeln oder einen anderen Umgang ausprobieren 
wollen. Und „drüberbügeln“ finde ich dann halt „egozentrisch 
kurzsichtig* und politisch indiskutabel. 


UNDERDOG: “ICH MUSS NICHT MIT ALLEN KLAR 


KOMMEN. ICH KANN AUCH EINFACH LASSEN”, IST 
DAS IN ETWA DEIN ERGEBNIS, DASS DU FRÜHER 
ZU VIEL ENERGIE FÜR ANDERE VERSCHWENDET 
HAST UND HEUTE ERKENNST: "LEBEN UND 
LEBEN LASSEN”? 

Yok: Ich sehe es nicht so, daß ich in der Vergangenheit viel 
Energie für andere verschwendet habe. „Verschwendet“ schon 
mal gar nicht. Mein Leben ist und war voll mit Versuchen, die 
Dinge zu bewegen, die Verhältnisse zum Tanzen zu bringen. 
Yeder einzelne Versuch ist und war sinnvoll. Wenn wir aus den 
vermeintlichen Mißerfolgen lernen, etwas besser zu machen, ist 
das schon sehr viel. Meine gegenwärtige Kraft, mein Engagement 
focussiert sich mittlerweile hauptsächlich auf alles, was mit 
(politischer) Musik und/oder Theater zu machen ist. Da kenne ich 
mich am Besten aus und das kann ich auf 'ne bestimmte Art und 
Weise ganz gut. Ich will immer noch die Herzen und die Köpfe 
der Menschen erreichen mit (meinen) Ideen, die viel mit radikaler 
linker Politik zu tun haben. Aber Leute, die rassistisch agieren 
beispielsweise, will ich natürlich nach wie vor nicht in Ruhe 
lassen. Sie müssen selbstverständlich gestört und behindert, in 
der Konsequenz bekämpft werden. „Leben lassen“ (was ne 
Formulierung!!) kann ich aber die vielen kleinen Mikrokosmen 
um mich herum, die einfach nur „ihr Ding“ leben wollen. Das ist 
widersprüchlich und bedürfte einer längeren Diskussionen, wo da 
am End die Grenzen sind. 


Du hast dich über meine Formulierung "leben lassen" 
mokiert und dich gewundert, warum ich dich 
wortwörtlich zietiere und daraus eine Schlussfolgerung 
ziehe. Ich habe aufgrund deines Zitates, "auch mal andere 
(Leute) zu lassen", hinterfragen wollen, 

UNDERDOG: OB DU HEUTE AUS PERSÖNLICHER 
ERFAHRUNG HERAUS TOLERANTER 
GEGENÜBER ANDEREN MENSCHEN rs: MIND 
DU DICH NICHT MEHR ZU SEHR AUF ANDERE 
EINLASST, WENN ES DIR VIEELBICHT ZU 
EINSEITIG IST UND DU ALS PROBLEMLOSER 
FUNKTIONIERT HAST? 

YOK: Naya, toleranter würde ich das nicht nennen, aber ich kann 
Leuten mehr „durchgehen lassen“ heutzutage. Mir ist deutlich 
wichtiger geworden, was Leute machen/ was sie denken und ich 
laß‘ mich nicht mehr so beeindrucken, wenn Leute einfach nur 
cool rüberkommen und klasse aussehen. Ich schaue genauer hin, 
was hinter den Fassaden steckt. Und der „Problemlöser“ bin ich 
nicht...es ist nur so, daß, ye älter ich werde, desto öfter passiert es, 
daß Menschen mir was von sich erzählen...Darüber denke ich 
nach und es bringt mich weiter. Und manchmal ist dann auch 
mein Rat gefragt. 


UNDERDOG RESIGNATION 
UND STILLSTAND. 


IST SELBSTAUFGABE 
MÜSSEN WIR UNS VON 
STAATLICHEN ABHÄNGIGKEITEN 
(ARBEITSLOSENGELD, INTEGRATION) LOSEN, 
MÜSSEN WIR KREATIVER SEIN UND AUFHOREN 
IN PARALLELWELTEN ZU LEBEN ODER 
BRAUCHEN WIR DIESEN SELBSTSCHUTZ? 

Yok: Wir (?!?) sollten immer versuchen, uns von staatlichen 
Abhängigkeiten zu lösen...natürlich. Aber das ist natürlich auch 
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Ziviier Ungehorsam 


leichter gesagt, als getan. Yeder und yede, der/die kein Bock hat, 
hier für'n Appel und ‘n Ei zu malochen und sich „lieber“ in die 
Arbeitslosenabhängigkeit begibt, hat darüberhinaus mein vollstes 
Verständnis. Und yeder und yede, die andererseits ne beschissene 
Lohnarbeit abreißt, kann da ya auch nicht so einfach raus. Wir 
leben in einer verdammt realen Welt, in der wir nur zum kleinen 
Teil ein Mitbestimmungsrecht geltend machen können. Natürlich 
ist es gut, wenn viele Energien dahingehend eingesetzt werden, 
die Unabhängigkeiten auszubauen. 


UNDERDOG RANDGRUPPEN WERDEN AN DEN 
STÄDTISCHEN RAND IN GHETTOS UMGESIEDELT. 
DER OFFENTLICHE RAUM WIRD TOTAL 
ÜBERWACHT. MENSCH BEWEGT SICH VON EINEM 
PUNKT ZUM NÄCHSTEN, ANSTELLE SICH IM 
OFFETLICHEN RAUM AUFZUHALTEN. WENN, BIST 
DU EIN STORFAKTOR (BETTLER, 
STRASSENMUSIKANT...) UND RUFT DIE 
ORDNUNGSMACHT AUF DEN PLAN. SOLLTEN 
WIE MEHR VER-RUCKTE IDEEN ENTWICKELN UND 
UMSETZEN, UM DIESE ORDNUNG INS CHAOS ZU 
STURZEN (LIESELOTTE MEYER HATTS JA 
GESCHAFFT? 

Yok: Lieselotte Meyer hat gar nix „geschafft“, sie lebt nur Episode 
für Episode widerspenstig weiter und die öffentliche Ordnung ist 
dennoch weit davon entfernt, ins Chaos zu stürzen. Der Begriff 
des „Ghettos“ paßt mir in diesem Zusammenhang auch gar nicht, 
auch wenn ich ihn vor sehr langer Zeit mal selbst so benutzt habe. 
Der Begriff ist für mich belegt und wenn du „trostlose 
Plattenbausiedlungen oder kalte Betonhochhäuser* meinst, 
kannst du das ya eigentlich auch so sagen. Also zur Frage: 
Selbstverständlich sind verrückte Ideen gefragt, genau wie 
entschlossenes und vehementes Vorgehen gegen die Zustände 
von Überwachung und Kontrolle. Alles andere ist verdammte 
Lethargie. 


"(...)Ya da lacht Frau Meyer 'das ist doch 
gar nicht dumm, wollen sie dir an den 


Kragen, dreh' die Dinge doch mal um!"); 
Lieselotte Meyer 


UNDER DOG: DIE 
DEUTSCHLAND”PROPAGAN DAWELLE 


"WIR-SIND- 


SCHWAPPT INS LAND, POLITIKER FORDERN 
EINEN "GESUNDEN PATRIOTISMUS" UND 
JUGENDLICHE BEKUNDEN OFFENTLICH IHREN 


STOLZ ZUM HEIMATLAND, OHNE SICH SCHAMEN 
ZU MUSSEN. WIE DEFINIERST DU STOLZ UND 
HEIMAT? 


Yok: Ouuh, gute Frage. Bei „STOLZ“ komme ich auf nix, was mir 
dazu einfällt. Ist mir so fremd irgendwie, der Begriff. Es gibt ein 
paar Dinge, die sind mir in meinem Leben „gut gelungen“...das 
Wort „STOLZ* würde mir aber auch da nicht einfallen. Und die 
Nummer mit der „HEIMAT“ ist fast noch kniffliger. Als politische 


Kategorie benutze ich den Begriff gar nicht. Ich brauche den 
Begriff auch sonst überhaupt gar nicht, aber ich kenne ein Gefühl 
in mir, das mir sagt, daß die Gegend, in der ich aufgewachsen bin, 
was sehr „undefinierbar Vertrautes“ hat. Vielleicht ist das 
„Heimat“ für mich ganz persönlich. Dann ist Heimat = 
Fischbrötchen oder etwas ähnlich Banales. Ansonsten gilt: HOME 
IS WHERE MY HEART IS! 


"(...)Die eigene Geschichte ist manchmal 
bitter, ich streich' die schwarzen Löcher 


bunt. Dann kleb' ich noch 'n Pflaster drauf 
und versuch' zu lächeln(...)"; Vergisses 


UNDERDOG "VERGISSES" IST EIN LIEBLINGSSONG 


VON DIR. HAST DU ERKANNT, DAS eS 
SCHMERZT, VERGANGENE WUNDEN 
AUF ZUREISSEN UND DU AUCH MAL 


SITUATIONEN AUF DICH ZUKOMMEN SIEHST, 
OHNE SIE STÄNDIG VERÄNDERN ZU WOLLEN? 
BIST DU DER KOPF- ODER BAUCHMENSCH? 

Yok: Hm....Es ist mehr die Erkenntnis, daß das „Deckeln“ von 
Erlebtem manchmal ein überlebenswichtiger Schutzmechanismus 
ist und der Song sagt dann, daß das „Deckeln“ eben völlig okay 
und brauchbar ist. Und ich sehe yede Menge Dinge auf mich 
zurasen, denen ich weder ausweichen, geschweige denn sie 
verändern kann. Da ist dann das dicke Fell gefragt, von dem ich 
ya auch hier da gerne mal singe. Kopf oder Bauch? Ich bin ein 
sehr kontrollierter Mensch und ich will diese Kontrolle (über 
mich) auch meistens haben und behalten. Entsprechend frage ich 
den Bauch nicht allzu oft... 


UNDERDOG AUF DEM CD-CoVER HAST DU EIN 
EFFEKTVOLLES FOTO AUS DEM "UMBRUCH- 
BILDARCHIV” AUSGEWÄHLT. IST ES FÜR DICH 
WICHTIG, EIN FOTO ALS ERGANZENDES MEDIUM 
ODER ALS "WAFFE" EINZUSETZEN? 

Yok: Ich habe ein Foto für den Titel der CD gesucht. Ich wollte 
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Symbolik für die Widerspenstigkeit der Lieselotte Meyer...ich 
wollte am liebsten auch ein bißchen „Park“ drauf haben, weil das 
setting im Lied sich dort abspielt. Am End fiel die Entscheidung 
auf das yetzige Cover, weil die Person im Vordergrund für mich 


sofort beim ersten Betrachten Lieselotte war. Der Bulle, der mit : 


dem Finger in ihre Richtung weist, kommt reichlich bedrohlich 
rüber...Hinzu kommt, daß das Bild bei Gegenaktivitäten gegen die 
NPD vor ein paar Yahren entstanden ist und daß ich diesen 
Kontext auch äußerst „würdig“ für Lilo fand. Das Foto 
unterstreicht den Titeltrack der CD, untermalt eine oppositonelle 
Haltung und zeigt nebenbei eine gewisse Alltäglichkeit auf, wenn 
du dich viel außerparlamentarisch und links bewegst. 


UNDERDOG Du HAST VIELE DEINER SONGS 
ALLEINE EINGESPIELT, HAST NEBEN QUETSCHE 
AUCH BASS, BEATS, UKULELE UND GESANG 
SERVIERT. BEI ANDEREN SONGS HABEN SICH 
WENIGE KOLLEGINNEN BETEILIGT. SIEHST DU 
YOK EHER ALS EIN-MANN-BETRIEB, IST DIR 
EINE RICHTIGE” BAND WICHTIG UND WERDEN 
MIT "YOK'N‘HELL"” SÄMTLICHE SONGS LIVE 
ARRANGIERT ODER IST DAS LIVEPROGRAMM 
MINIMALISTISCH REDUZIERT? 

YOK: Eine „richtige“ Band ist schon was Feines, das ist gar keine 
Frage. Wenn ich als Yok eine CD aufnehme, dann basiert das 
weitesgehend auf meinen Ideen und hier und da spreche ich Leute 
konkret wegen Unterstützung an. Diesmal sind 3 booklet-Beiträge 
nicht von mir und darüberhinaus haben 9 verschiedene Leute bei 
Musiken und Gesang mitgewirkt. Das ist schon klasse, weil die 
gemeinsame Arbeit natürlich auch Spaß macht und der 
Entwicklungsprozess ein kreativer ist. Wenn ich einige der 
Stücke live präsentieren will, werde ich das zur Zeit mit Hella 
oder eben auch alleine machen. Das fehlen dann grundsätzlich 
schon mal immer die beats. Bei Auftritten beschränken wir uns 
also auf das Wesentliche und Machbare. Der Wunsch nach einer 
festen Band wächst dennoch wieder. Revolte Springen ist zwar 
mein eigentlicher Zusammenhang, aber auch da gibt es keine 
regelmäßigen Proben im Alltag. Es ist also durchaus denkbar, daß 
aus Yok’mhell irgendwann mal „Yok’n’hell’plus“ oder ähnliches 
wird. Aber ich werde einige Songs von der CD auch gar ncht live 
spielen. 


"(...)ich hasste mich für meine 
Lethargie(...)sehe ein paar Menschen, die 
sich hassen und sie passen gut ins Bild von 


einer Welt, die langsam stirbt(...)"; Anlauf 


UNDERDOG: DU BEMERKST BEI "ANLAUF”, DASS 
DAS LIED EIN PENDANT ZUM 15 JAHRE ALTEN 
STUCK UFO IST UND AUCH BEI "VERGISSES" 
IST ES EINE ANDERE VERSION EINES 
BEKANNTEN LIEDES VON DIR. STELLST DU 
FEST, DASS DEINE THEMEN ZEITLOS SIND UND 
DU SIE AUCH GERNE WIEDERHOLST? 


Yok: Zeitlose Lieder zu schreiben, das ist sehr schwer. UFO ist 
aber wohl so eines, aber auch eines der ganz wenigen von mir. 
Die meisten Stücke entstehen aus einer gefühlten Myimmung zu 
einem bestimmten Zeitpunkt und oft genug bieten Ereignisse des 
Gegenwärtigen den Anlaß, etwas zu singen. Dann hat so ein Song 
eine Weile Relevanz und Gültigkeit, aber das geht halt vorbei. 
„Der Traum ist aus“ von Rio wird immer aktuell bleiben und auch 
noch in 100 Yahren gehört und gesungen werden. 

»Q-Damm’s börnin“ sicher nicht. Wenn ich Lieder neu auflege 
oder ein Thema nochmal mit neuem Text und neuer Musik 
formuliere, dann sind das Versuche, die Dinge wieder stimmig 
und verständlich zu machen. 


"(...)Wir sind nicht die Leute, die Ansprüche 
stellen, an einen Staat, den wir sowieso 
nicht woll'n. Wir sind nicht die Leute, die 
nicht anpacken wurden, wenn sie anderen 
mal helfen soll'n. Wir sind nicht die Leute, 


die wegschau'n, wenn irgendwo Scheisse 
passiert, aber wir sind Leute, die nicht 
akzeptieren, dass hier alles immer nur noch 
zur WARE wird(...)"; Kurz und Klein 2 


UNDERDOG: WARUM WAR ES DIR WICHTIG VON 


"KURZ UND KLEIN” 2 VERSIONEN 
AUFZUNEHMEN? 
Yok: Weil „Kurz und kleini* so „nett“ rüberkommt, 


kabarettistisch fast. Und ich wollte zeigen, daß das für mich auch 
Punk und Vehemenz ist. Außerdem werden im zweiten Teil ya 
durchaus noch ein paar andere statements rausgehauen, die der 
erste Teil ausspart. Zugegebenermaßen war Frau Puderzucker 
deutlich beteiligt an der Idee, einen zweiten Teil aufzunehmen. 
Einerseits lebt der erste Teil von dem Kontrast der 
„Freundlichkeit der Musik und des Gesanges“ zum relativ 
„rigorosen Text“ und andererseits ist mir dann die „message“ 
doch relativ ernst. 


"Da standen mal Häuser, da haben Leute drin 
gewohnt(...)die sind yetzt weg(...)Karl Heinz 


nimmt seinen Weg mit, auch wenn das Leben 
scheisse ist"; Karl Heinz nimmt seinen Weg mit 


UNDERDOG KARL-HEINZ NIMMT SEINEN WEG MIT, 
ALS SEIN HAUS ABGERISSEN WIRD. WANN IST 
FÜR DICH PERSONLICHES EIGENTUM WERTVOLL, 
GERETTET UND ERHALTEN ZU WERDEN? 

Yok: Eigentum als politisch linke Kategorie sagt beispielsweise, 
daß die Häuser denen gehören, die drin Wohnen. Das finde ich 
nach wie vor erstrebenswert und richtig. Genauso könnte das mit 
vielen natürlich auch 
Verantwortung. Wenn ich mir vorstelle, daß die U-Bahn auch mir 


gehört, weil ich ständig damit fahre, muß ich mich wohl auch 


Dingen laufen. Aber das bedeutet 
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Ziviier Ungehorsam 


damit anfreunden, sie von Zeit zu Zeit mal zu putzen oder 
anderweitig in Schuß zu halten...Hab‘ ich da Bock drauf?! Klares 
„WEISSICHNICHT“. Wenn Karl-Heinz plötzlich damit 
konfrontiert ist, daß sie ihm das Haus wegnehmen, wo er die 
meiste Zeit seines Lebens drin gewohnt hat, dann finde ich das 
ungerecht und ich kann andererseits nix Schlimmes daran finden, 
daß er das Haus „besitzt“, in dem er lebt. Tya, wo sind die 
Grenzen?! Ganz viel, von dem, was wir im Leben so ansammeln 
(also materielles Eigentum) ist ya nicht dazu da, um anderen zu 
schaden und außerdem teilen wir ya auch ganz real viel davon 
ganz selbstverständlich. Ich denke, Eigentum wird da zum 
Politikum, wo einige deutlich mehr haben wie andere gekoppelt 
mit dem Absurdum, daß sich das Viele auch locker noch 
vermehren läßt im Kapitalismus. 


UNDERDOG IN DEINEN SONGS ENTDECKE ICH 
COUNTRY-EINSCHLAG, SKA, PUNK UND POLKA. 
BIST DU BESTREBT, DIESE SPEZIFISCHE 
ELEMENTE IN DEN SONGS VORSATZLICH 
EINZUBAUEN ODER RESULTIEREN DIESE 
EINFÜSSE DURCH DIE GEMISCHTE 
INSTRUMENTENBESTZUNG UND DIE 
EINFLUSSNAHME DER MUSIKERKOLLEGINNEN? 

YOK: Meine neue Platte ist musikalisch ein völliges Chaos. Da 
klingt eigentlich kein Song wie der andere. Mittlerweile stört 
mich das sogar auch, aber es ist ein Ausdruck davon, daß sich 
meine MitstreiterInnen auch frei austoben konnten und wenig bis 
keine Vorgaben für ihr Wirken von mir bekommen haben. Hinzu 
kommt, daß ich erstmalig selbst den Bass und die Ukulele 
eingespielt habe...dadurch ist die Quetsche oft reichlich in den 
Hintergrund gerücki. Ich habe mich also auch ausgetobt und 
dabei gab es kein musikalisches Konzept. Wenn da Ska-, Punk- 
und Polkaelemente auftauchen, sagt das was darüber aus, was mir 
so allgemein musikalisch gut reinläuft... Country ist eher weniger 
meine Sache, bot sich bei „Karl-Heinz nimmt seinen Weg mit“ 
aber beispielsweise so an, weil ich Jörg Isermeyer („Cowboys 
müssen reiten“) bat, eine entsprechende Gitarre draufzuspielen. 


UNDERDOG DIR STANDEN NEBEN DEN AKTIVEN 
MUSIKERINNEN AUCH LEUTE ZUR SEITE. DIE DIR 
TIPPS UND KRITIK GABEN, DIR IN DIE MUSIK 
REINREDEN WOLLTEN. GLAUBST DU, DASS 
DEINE ARRANGEMENTS NICHT AUSGEREIFT 
SIND UND _ENTWICKLUNGSFÄHIG BLEIBEN 
SOLLTEN? 


Yok: So eine CD ist für mich eine Momentaufnahme. Diese hier ist 
etwa über ein halbes Yahr entstanden und natürlich habe ich an 
den meisten Stücken solange rumgeschraubt, bis ich sie rund fand 
und sie mir gefielen. Die Kritiken und Meinungen anderer sind 
mir dabei immer wichtig und fließen ein. Irgendwann ist dieser 
Prozess abgeschlossen und die CD wird gepresst. Dann ist das 
fertig. So mache ich das eigentlich immer und wenn dann bei live- 
Auftritten neue Arrangements gebastelt werden, ist das trotzdem 
normal und okay. Eine CD ist irgendwann fertig,..ein Song kann 
noch nachreifen und sich wieder verändern. 

Ich danke dir für den support in Form der Veröffentlichung dieses 
Interviews. 


www.ab-dafuer-records.de 
www.revolte-springen.de 


Fotos von den 80er Jahren bis heute 
Aktuelle Foto- und Videoberichte im internet 
Satz und Layout 
Flüchtlings-Videofenster „No Deportation” 
Videoworkshops 


www.umbruch-bildarchiv.de . 
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Lausch-Test für beide Ohren " 


0 


SOUND 


"Viecher im Leib" CD (Re-Release) 

(www.nix-gut.de) 

Eine Wiederentdeckung aus dem Jahre '94, inklusive fruheren Demo- 
aufnahmen. Musikalisch war die Band weit entfernt vom Einheitsbrei 
losdiimpelnder Deutsch-Punk-Schepper-Kellercombos. Die mitunter 
metallische Gitarrenriffs und die vetrackten Strukturen mit dem thea- 
tralischen Gesangsauftritt von Sanger und Gitarrist "Tiyah!" waren 
schon etwas Besonderes. "Voll auf Deutschland" steht textlich wie 
musikalisch heute noch in vorderster Ant-Fa-Straßenkämpferfront, 
obwohl mir die Songs zu holperig und verspielt daherkommen. Funky 
Bassläufe und Soulelemente paaren sich mit nach vorne peitschenden 
Refrains im Deutsch-Punkbeat, der in Revolutionsromantik endet. 
Ganz besonders außergewöhnliche Texte und Arrangements: "Propul- 
sive Komponente" eben. Experimente im Versuchslabor für post- 
moderne Deutsch-Punk-Popularmusik, ohne Tierversuche, aber mit 
Viecher im Leib. 


A 


ADMIRAL JAMES T. 

"The dark side of the Moonboots" CD 
(www.leechredda.com) 

So langsam aber sicher habe ich mich davon überzeugt, dass LEECH 
REDDA einen hohen Qualitätsstandard entwicklen und ein dermaß 
hohes Handlungsniveau erreicht haben, dass jede Veröffentlichung 
ein Kleinod auf seiner musikaischen Insel ist. "Raving 'bout myself" ist 
ein Countrysong, und ich rieche das Leder des Trucks, schmecke den 
Fahrtwind bei offenem Fenster und freue mich auf "Nach-Hasue-kom- 
men". Dann wechselt die Stimmung bei BYRDS-BEATLES-THE JAM- 
ZAPPA-a-like-Kompositionen in Wehmut und Kindheitsbildern in Su- 
per8-Aufnahmen. Hut ab, Admiral. Der Sound wirkt so alt und die 
musikalische Referenz an die 50's, 70's erööfnet mir mit dem 7. 
Album (!!!) eine durchgängigen Hörgenuss aus Mod-, Rock- und Wa- 
veklangbildern. Und nach den insgesamt 18 grandiosen Sinfonien ni- 
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cke ich und weiß: "Well done!" Der Admiral holt die gute alte Zeit zu- 
ruck, schwelgt in musikalischen Erinnerungen und macht seine post- 
modernen Kompositionen zu Evergreens. 


APRON 

"The broken child" CD-EP 

(www. fragmento-musikverlag.de/RADAR) 

Neue Besen kehren gut. Und wenn die städtische Mullbeseitungsfrak- 
tion unterwegs ist, die klebrigen Exkremente vom Gehsteig zu befrei- 
en, bleibt zu Hause die Küche rein und sauber, trotz Kochen nach 
TIM MÄZER'S Kochideen. Dafür verantwortlich ist APRON, die mu- 
sikalsiche SChürze aus Bayern, die den Dreck fernhält und in jedn 
Haushalt gehört wie das elektronische Brotmesser oder das Handge- 
lenk-Blutdruckmessgerät. Nach 10 Kannen Kaffee, Schlafentzug und 
Amphetaminen bekommt mensch Hallozinationen und fühlt sich 
fremd im eigenen Körper. Aus der Hülle pellen sich die Musiker und 
verführen den Teufel mit schrägen Tönen, ballernden Gekeife und en- 
schleimenden Synapsen, die den Kern der Zelle verlassen, um im vom 
Virus befallenden CORE zu wuchern. Die Gastwirte der bayerischen 
Crossovervariante sind kopflastig vertrackt und berechenbar. So folgt 
nach Ruhe wieder Sturm und umgekehrt. Aber für die persönliche 
Seelentherapie mag es reichen. 


AMOKLAUF 

"Kommt Zeit, kommt Rat" CD 

(www.nix-gut.de) 

Wer sich nicht bemüht einen Arbeitsplatz zu finden, wird ein 
Taugenichts, ein Dieb und Kleinstadtkrimineller. Mit anderen Worten; : 
Staatsbeamter und PolitikerIn. Auch AMOKLAUF schämen sich nicht 
für ihre Absciht, laut "OI" zu schreien und unpolitische Hohlräume mit 
Brainfood zu füllen. "Lieber Rattenpisse lecken, als sich immer im 
Frust verstecken". Ich hoffe, sie stecken sich nicht mit schlimmen 
Krankheiten an und können mit "Anarchie und Harmonie" leben. 
AMOKLAUF kommen aus Meerane (Sachsen) und rumpeln einen 
einfachen Deutsch-Pogo aus dem Schafott. Mir gefällt die Gitarren- 
arbeit und der kratzige Gesang, was besonders in "Zusammenhalt" 
vorbildlich kombiniert wird. Iro gestylt, Nieten geputzt und auf zum 
Amoklauf. 


BETONTOD 
"Schwarzes Blut" CD 
(www.nix-gut.de) 

Neben DRITTE WAHL sind BETONTOD die relevante Metallaxt im 
PunkROCKdschungel und bestechen durch die superfette druckvolle 
Produktion und den harten Gitarrenriffs mit den prägnanten Stimm- 
bandvibrationen (hier:Meister), die an einen Hirsch in der Brunftzeit 
erinnern, immer ein Päckchen Halspastillen im Gepäck. Das Gesamt- 
werk wirkt sehr ausgereift und erwachsen, was nicht unbedingt Still- 
stand bedeutet. Gitarrist Eule kann es immer noch nicht glauben, 
dass es BTD-Fans gibt und offenbart mit BO den versteckten Hinweis, 
dass die BÖHSEN ONKLELZ zum Soundtrack des rockigen Pathos Pate 
gestanden haben. However feuern die Maurermeister ein paar 
ordentliche Feuerzeugsalven ab, haben mit "Glück auf" das "Jä- 
germeister-Pendant" geschaffen und in "Viva Punk" ihre Daseinsbe- 
rechtigung abgeliefert. Klar, es ist mehr Schein als Sein und ob die 
Familienväter ihre Musik als Hobby oder zum Beruf machen, Bands 
wie BETONTOD sind mir dann ein Stück ähnlicher: "Ein Tag, ein Jahr, 
ein ganzes Leben: immer geradeaus". 


—..\ 
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Black Butcher : 
Records 


BBR 051 Arpioni BBR 047 Various 
Malacabeza CD Four of a kind CO 


Der vierte Longplayer der italo 4 Skabands,dazu ein 
Skaband aus Bergamo. Trad. 24 seitiges Comic. 
Ska meets Folklore. Absoluter Plichtkauf. 


BBR 052 Talco 
Combat Circus CD 
Das zweite Album der 
italienischen Politband. 
Die Revolution muss 
tanzbar und blutig sein! 


WIR WERDEN EUCH ALLE BESCHEISSEN 


BBR 050 Skannibal Party 
Vol.6 CD 21 Bands aus wat 
weiss ich den.Viel tanzbare 
Skamucke für kleines Geld. 
Viel zu gut für euch. 


www.madbutcher.de/shop 


Wo support: 


Mad Butcher Records 
Kurze Geismarstr. 6 

D - 37073 Göttingen 

Tel. ++49-5528-2049282 
Fax. ¢+49-5528-2049283 
mike@madbutchcr.nct 
www.mäadbutcher.de 


BLOTCH 


"Chewed to bits by flying rodents" CD 
(www.normal-records.com/RADAR) 

Tarzan, Voodoo und Dschungelcamp. BLOTCH holen sich im Jugend- 
zimmer die Schatzkiste unterm Bett hervor, kramen durch Zettel, Bas- 
teleien, Liebesbriefe und in alten Comics. TARZAN im Kampf mit dem 
kleinen KING KONG, das Messer blutig, Kratzer auf dem Rücken. Ja, 
ein tiefer Seufzer und die Erinnerung an eine Zeit, in der Samstag 
abend die Fernsehwelt noch in Ordnung war. Friede den Hiitten. 
BLOTCH machen Kehraus und entdecken die Leidenschaft für 
elektronische Bilder, die beim Eintippen an der ALDI-Kasse durch den 
Raum jagen, sich selbst zu fangen versuchen und hinterm Kühlregal 
in die Regale verschwinden. Ich rede hier von Tagträumen, denen wir 
alle mal gerne hinterherjagen, wenn uns der der Stress zu über- 
mächtig wird. BLOTCH klingt improvisiert und scher zugänglich, da 
sich die Strukturen immer wieder verändern. BLOTCH spielen mit sich 
selbst und vergessen mitunter, dass es noch Publikum gibt, die etwas 
von ihnen erwarten. So bleibt es beim Bescuh auf dem Trödelmarkt. 
Allerlei Krimskrams wird gekauft, den mensch später gar nicht mehr 
braucht und irgendwo auf dem verstaubten Kellerboden 
verschwindet. 


BITTER ORANGE 


"One foot in the dancin' shoes, one foot in the grave" 
(www.bitterorange.de) 

Ist das ein Rundtanz? Mensch, beim Versuch, der Tanzanleitung vom 
Cover zu folgen, wird mir schwindelig. Bin ich ein Brummkreisel? 
Vielleicht ist "Valentine's Square" der adäquate Tanzstil, aber wer sich 
freiküssen lässt, muss mit Unterbrechungen rechnen. Und bei dem 
coolen Punkrock-Smasher bleibt Platz für eine Coke, ein Zigarettchen, 
um die Dame anschließend galant aufzufordern, mit zu steppen. Ich 
hopse ja mehr durch die Wohnung, weiß aber auch, dass Tanzen mit 
Anfassen nicht mehr altmodisch ist. Und zusammen Pogen ist viel 
effektiver. Also ab durch die Stube, rauf und runter, mit den Armen 
wild rudern, dabei irgendwie das Gesicht verziehen und die Knie 
anziehen. So, entweder entdeckt dich der Bundestrainer für Aerobic 
oder du wirst in der Disco vom Türsteher an die frische Lusft be- 
fördert. Gründe gibt es viele, aber die smarten Jungs wissen, dre- 
ckigen Rock'n'Roll zu spielen. Es bleibt diese düstere Grundstimmung. 
Und ihr wisst, nice boys don't play...BITTER ORANGE demnächst in 
deinem Tanzlokal...Damenwahl, bitte schön! 


c 


COOGANS BLUFF 

"dito" CD-EP 

(www.morgana-records.com/RADAR) 

Nö, ne? Die Nordlichter aus McPomm sind erst um die 20 Jahre? Die 
frische Ostseebrise, der kräftige Möwenschiss und die Flasche Jä- 
germeister ist für die Rostocker Spätzünder wohl ausschlaggebend für 
das brachial druckvolle Rockalbum gewesen. Sehr basslastig und ur- 
ban putzt sich das gelbe vom Ei heraus und blitzt wie einst SOUND- 
GARDEN oder Musik von down under wo der Gleichstrom nach 
Wechselstrom klingt ("Do you love me?"). Respekt! Die 6 Songs be- 
reiten Unterhaltung und allgemeines Headbanging, während die 
Hände in der Jeanstasche vergraben werden und sich die Mundwinkel 
zu einem coolen Autoverkäufergrinsen verziehen. Ja, ich will! 


CAPSIZED 

"Against your walls" CD 

(www.finestnoise.de/RADAR) 

CAPSIZED spielen kopflastigen Rock in sanften Strukturen gebettet. 
Singen kann er ja, der Herr Gesangsverein. Die Stimme wird schön 
sanft über die dünne Gitarrenspur gelegt, dass ja kein Tröpfchen Kaf- 
fee verschüttet wird. Die Vocalsarbeit steht im Vordergrund und Raed 
Mansour reflektiert selbstkritisch "How can I find myself?" und fragt 


UNDERDOG 49 


Lausch-Test für beide Ohren 


sich "How can I keep myself alive?". Mit solch wichtigen Fragen nach 
dem Sinn des Seins beschäftigt sich CAPSIZED mit dem Schlüssel 
zum Erfolg und hofft ihn in emotionalen Welten zu finden. Die Ant- 
wort ist positive Selbstkontrolle und der Emo-Rock Ausdruck von posi- 
tiver Energie, die nicht immer spannend umgesetzt wird. Denn man- 
chmal ist geballte Aggressivität auch ein probates Mittel, Gefühlen 
freien Lauf zu lassen. 


BANN Se cD D a, 3 weeds anne ed shy wi 


D 


DODELSACKE 

"HerrenGedeck" CD 

(www.nix-gut-de) 

Männer im Schottenrock, mit Dudelsack, Flöte und dem Hang zur Völ- 
lerei nach getaner Arbeit spielen in Papi's Kellerbar Dödelpunk im 
traditionellen Sinne. Nun, wenn du mal eine Kur beantragen solltest, 
dann lache dir einen Kurschatten an, nehme diesen aus und schicke 


ihn anschließend in die Wüste. Vielleicht wird ihm geholfen, vielleicht 


sucht er eine Oase, vielleicht aber 
trifft er auf einen Dödelsack. Das ist 
ein ein egozentrischer Mensch, der 
sich selbst treu bleibt, notorisch pleite 
ist, nach Schweiß undilBier stinkt und 
für jede Menge Spaß sorgt. Na, 
findest du dich bei der Beschreibung 
wieder? Na, dann bist du doch auch 
schon ein Dödelsack. Das Herrenge- 
deck schmeckt feucht-fröhlich und be- 
steht aus eine Schippe Rumpel, Getrö- 
te und liefert den Soundtrack für die 
nächste Geburtstagsparty. Und jetzt 
hast du die Pappnase auf, gelt? 


DEAD HEARTS 

"Bitter verses" CD 
(www.ferretstyle.com) 

Gitarrist Jeremy hatte einen Job, in 
dem er nachts arbeiten musste und 
verarbeitet diesen biologischen Schlaf- 
Wachrhythmuswechsel in den Lyrics 
dieses Konzeptalbums um Schlaflosig- 
keit. Und was aufgrund schlafloser 
Nächte alles mit dem Körper angerich- 
tet wird, umschreibt er mit: "(..)stay- 
ing up all night can suck the life out 
of you". Ja, ruhig, Brauner. Wer steht 
schon gerne nachts auf, wenn die Bla- 
se drückt oder der Dämon zum of- 
fenen Fenster herein blinzelt, hm? 
"Its a vicious cycle that it's hard to 
break from". So gibt es 14 Wachma- 
cher, die -rezeptfrei- kreislauffs- 
tabilisierend wirken und die Durchblu- 
tung fördern. DEAD HEARTS leiden 
nicht unter endogenen Psychosen, 
auch wenn "only time will 
tell"...Besserung ist noch nicht in 
Sicht. Denn es wartet eine Tour mit 
schlaflosen Nächten und womöglich 
einen weiteres Album, das nächtelang 
im Studio eingespielt werden muss. 
Dass ist Hardcore ohne Metal. Lass 
die Axt im Walde, der Hirsch röhrt 
auch so ganz gut. Und wenn euch 
heute Nacht ein zappelnder Zombie 
begegnet, begrüßt ihn mit: "You are 
the only, you are the lonely, right?" 
Sorry, jetzt lege ich mich schlafen und 
träume von schwulen Nazis, handge- 
machte Tofu und...Chrrrr... 


DRY KILL LOGIC 
"Of vengeance and violence" 
CD 
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(Repossesion/Rough Trade) 

"The power in leading by example has been long forgotten; com- 
placency and apathy are now the law of the land", erklärt Frontmann 
Cliff Rigano. Mit dieser Erkenntnis im Gepäck lassen die musikalischen 
Hardliner den Faustschlag niederprasseln. Ob in "Breaking the bro- 
ken", "Boneyard", "Dead man's eyes", die aggressive Power wirkt 
umso effizienter, wenn Rigano röchelt und kotzt wie der Feuerwehr- 
mann am ground zero 9/11 ob drs großen Staubwolke. Zwi- 
schendurch kracht die Metalaxt im Walde, während der Förster 
(wiederum Rigano) wie der Kuckuck durch die Gegend trällert. Gefüh- 
le? Jo, man! Harte Männer tanzen nicht, sie schütteln ihr Haupt und 
tippeln mit den Füßen, bis sie durch Fußpilz und Hühneraugen außer 
Gefecht gesetzt werden! 


DÖDELHAIE 

"Immer bis zum Sieg" CD 

(www.impact-records.com) 

DODELHAIE sind 20 und feiern sich selbst mit einer Veröffentlichung, 
wo die Sackfische etliche Samplerbeiträge, ausverkaufte EP's und 
Split-Ausgaben mit ua. DAILY TERROR, DRITTE WAHL im Haifischbe- 
cken versammeln. DODELHAIE haben immer wieder gerne gecovert 
(OI! It's Deutschpunk EP) und ihren fett und glatt polierten Stadion- 
rock in freche schelmische Texte gepackt. Nichts ist Hardy, Andi und 
Co. heilig, sehen sich als Holzfäller und düstere Mitternachtsanbeter, 
kleiden sich seltsam (Hardy 1985: Oberlippenbart) und offenbaren ein 
Ideenreichtum an humorvollen Veröffentlichungen. Aber reicht das 
für eine dauerhafte Beziehung? Mir fehlt neben dieser ganzen Verpa- 
ckung der richtig zündende Hit, der Funke, der in mir Leidenschaft 
entfacht. Nett und witzig, musikalisch gut bestellt, bleibt mir das La- 
chen oft im Halse stecken. Das musikalische, textliche Konzept und 
die Umsetzung ist oft zuviel Klamauk, wobei die Parolen der Band 
einfach unpassend wirken wie die Bermerkung meiner Oma: "Fred, 
was bist du groß geworden?!" 


DISOBEY 

"Wrong turns don't count" CD 

(www. horrorbiz.de/majorthreat.de) 

"Versuchen Sie es mit Hardcore" begrüßt mich eine sympathische 
Stimme. Und diese Aussgae ist im Alltag situationsspezifisch anwend- 
bar. Wenn dich beispielsweise eine ältere Dame oder ein älterer Herr 
bittet, sie/ihn über die obligatorische Straße zu helfen, begegne 
ihr/ihn zuversichtlich "Versuchen Sie es mit Hardcore". Ich bin sicher, 
dass macht vieles im Leben einfacher. Ob beim Kochen, Geschlechst- 
verkehr, Fragen nach dem Weg..."mit Hardcore kannst DU den Alltag 
versüßen wie Honig den Tee. Die alte Schule stand bei der Westfa- 
lener Band Pate. Und eine Menge Patenkinder haben bei "Test of pa- 
tience" ihren Frust als Backing-Chor herausgeschrien. Ja, das befreit, 
das ist Therapie für Seele und Wohlbefinden. 16 Mal entspannte Mu- 
sik für einen kräftigen Freiflug in den Circle pit. Fauste hoch und laut 
den Refrain von "No excuse" mitgrunzen. Und? Besser als die nachste 
Medtiationsrunde an der VHS, ne? 


E 


ENDWELL 
"Homeland insecurity" CD 
(www.victoryrecords.com) 


"Zombies never think twice"...ja, passt. ENDWELL vereint die Dr. 
Jeckyll und Mr. Hyde-Methode. Zwei starke Persönlichkeiten in der 
Band sorgen mit ihren stimmlichen Unterschieden für ein Kontratpro- 
gramm. Der eine kotzt und röhrt, der andere singt harmonisch. Beide 
begegnen sich bei Vollmond im Wald. Der eine ist triebgesteuert und 
geht zähnefletschend auf Beutejagd, der andere träumt von Liebe, 
Frieden und geht unschuldig seine Wege. Auf einer Lichtung treffen 
sie aufeinander, starren sich an. Minutenlang. Der eine läuft mit of- 
fenen Armen auf die Bestie zu, diese galoppiert und setzt zum Sprung 
an. In diesem Moment trifft ein Blitz die Beiden, die sofort tödlich ge- 
troffen zu Boden sinken und miteinander verschmelzen. "Ia mfrozen 
and you're dead". Immer wieder tauchen gegensätzliche Passagen 
auf. So bleibt das Album abwechslungseich. Und obacht...der nächste 
Vollmond kommt bestimmt. 


ESKALIERENDE VERNUNFT 

"s/t" CD Re-Release 

(www.nix-gut.de) 

"Danach&Stunden spater" stellt fur mich das Pendant zu "Hauser" 
von EA 80 dar: "Danach und Stunden später, das Gebäude ist 
zerfallen und kaputt(...)war einTraum zerstört und aus(...)". Sänger 
Tijah! hat schon später bei 1. MAI '87 gezeigt, dass er sich mit expe- 
rimentellen Strukturen jenseits vom Deutsch-Punk-Einheitsbrei ent- 
fernt hat. Ungewöhnliche Klänge gab es auch hier zu hören: Leichte 
Orgelnuancen im düster-melancholischen Kleid gebettet. Dafür sind 
die Melodien eingängig, die Refrains bunter als bei 1. MAI '87. Die 
Texte sind aber schon hier außergewöhnlich gut und der New Wave- 
Gothic-Touch klischee- und kitschfrei. Der Sound wirkt dennoch blass 
und kraftlos, passt aber zur Schwarz-Weißmalerei und den Lyrics. 
Traumhafte Balladen zwischen Poesie und einer Prise Balletttanz im 
Schwarzkittel. Und verdammt, "Deutsches Lied" ist ein Bierzelts- 
masher mit richtigem Orgelsolo und NDW-Feeling. Schön, dass es da- 
von nochmal eine Live-Version gibt. Zu diesem Lied drehe ich mich 
ständig im Kreis und singe den Refrain mit. "Kaserne, Kaserne...". 
Hätte gut zum Biwak-Fest und Abschied der Wildeshauser Fallschirm- 
jäger gepasst, die sich Anfang September mit einem Aufmarsch aus 
Wildeshausen für immer verpisst haben. 


F 


FOUR LETTER LIE 
"Let your body take over" CD 
(www.victoryrecord 


A $ + 544 RE u Ae ge 
Mensch, das Cover verspruht aber dermaBen Hippie-Feelings, im 
knallbunten Look, dass ich eine kommende Orgelorgasmus-Salve 
erwarte. Diese bleibt aus. Denn der melodiöse rockige Core ist keine 
Fehlgeburt der Woodstock-Ara, sondern eine Rückbesinnung auf "pe- 
aceful moments", die die Band im Applehead Studio in Woodstock 
erleben durfte. Das abwechslungsreiche Album liefert von Hart bis 
Zart eine befriedigene Geschmacksrichtung, die ohne Beigeschmack 
mundet. "Feel like fame" ist dann der Versuch, on air zu gehen. 
Warum nicht? "We have the passion and drive in our music". So far, 
boys! 


G 
GRANNY SMITH 


"Friendly fire" CD 
(www.808records.ch) 
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"Soldiers never give up". Vielleicht liegt es am sonnendurchtränkten 
Melodic-Punk, der niemals aufgibt und ausstirbt. So folgt der Biss in 
den grünen Apfel, paradontose- und kariesfrei. Das junggebliebene 
Publikum schwelgt in Erinnerung an eine Zeit, in der Wilhelm Tell 
noch zielsicher vor dem Herrn blindlings ins Schwarze traf und auch 
zielsicher am status quo arbeitete. Adorabel ist die Kapelle nicht, aber 
die Musik ist con forza und die Texte überwiegend ein document hu- 
main und ausgereift. Die Herren werden älter, das Publikum jünger. 
Und in der Zwischenspanne treffen sich Süßholzraspler, die mit sich 
und der Welt wenig anzufangen wissen. In dubio pro reo! 


HELLPETROL 

"Can give you a hard time" 7"-EP 

(myruin/Volxdroge/strictly -commercial) 

4 Songs von 2 Demos im Gepäck, Paul Smith ausgewählt und fertig 
ist das persönliche Geschenk. Eine Songle zuv eröffentlicghen gönne 
ich jede Band, denn dass ist der Grundstein für Airplay wie ich ihn 
liebe und hören will. Die Gitarren schön fuzzig abgemischt, der 
Dieselmotor läuft schön ratternd und die Liebe zu Buddy Holly, Beach 
und Löwensenf leistet uneingeschränktes Hörvergnügen. Gern hätte 
ich auch meinen Fave "Jody Banks" gehört wie er von Dau- 
menschraube Mischmaster Paul Smith herausgekitzelt wäre, aber der 
Charme bleibt auch bei den 4 Songs bestehen. Melodischer FuzzBe- 
achPunk mit Diesel imTank. Sonnenbrillen auf und losgestartet...die 
Hölle kann warten! 


RŠ 
Pr 


IDEFY 
"On the outside" CD 
(www.thorprecords.com) 
Und ab. Sehr geiler old-schooliger Hard- 
ore von Hobbykünstlern, die sich 
megegenseitig in den Arsch getreten 
“haben, um mit Spaß an die gute alte 
Zeit zu erinnern, ohne die Postmoderne 
zu vergessen. Sänger Raoul trötet wie 
Kevin Seconds, Dexter Holland oder 
auch Lee Hollis, wechselt die Gesangs- 
pur wie Schumi die Kurvenlage. Die 
melodiösen Parts überzeugen genauso 
: Fzwie die herausgerotzten Messages von 
2 Our lifestyle" and "No rights". Treibend 
Sewitender Rhythmus mit melodischen 
Ecken und Kanten, die eingängig aber 
imposant vorgetragen werden. Toughe 
Musik für ein Schweißbad in der Woche. Schönes Artwork mit beein- 
druckenden Liveshots im Booklet. I DEFY haben mit dem zweiten 
Album einen hohen Standard entwicklet, wenngleich die süßen 
Refrains mitunter nerven und ich Raoul am Liebsten mal durchkitzeln 
möchte, damit sich sein Organ wieder kräftiger entfaltet. 


K 


KONFUZ 

"Nicht dabei" 

(www.nix-gut.de) 

Das Trio hat es geschafft und ihr erstes Album draußen. Schon ihre 
Livesongs "Alte Liebe" und "Der Unhold" haben mich dermaßen be- 
eindruckt, dass sie auf die U-DOG-CD-Beilage mussten. Die Mischung 
aus abgedeckten Riffs (Ska) und flotten Melodien, gepaart mit einer 
frischen, frommen Fröhlichkeit erwecken Kindheitserlebisse zu SO- 
UNDTRACKS ZUM UNTERGANG-Zeiten (Teil 1 bis 2). Ja, ich will es 
fühlen, ich will es sein. Euer kleiner Unhold, eure Made im Speck, 
euer Kondom, was auch immer. Ich bin verzückt ob der Leichtigkeit 
des Seins. Glückwunsch und viel, viel Glück auf der weiteren Reise. 
Verpasst den Bus nicht und packt den Hitcharakter beim Schopfe, da- 


mit ich weiter im glückseligen Zustand verweilen darf. "Alte Liebe" ist 
immer noch ein Dauerbrenner. Am Besten diesen Song anpeilen und 
"Repeat"-Taste drücken: Party on! 


KONFLIKT 

"Sapere aude" CD 

(www.nix-gut.de) 

Ein wunderbares Album haben die 5 Slovaken aus Bratislava hier 
abgeliefert. Sapere aude ist ein Konzeptalbum über Hh Courage, der 
Kampf und Widerstand des Einzelnen gegen den Vest der Persön- 
lichkeit und Freiheit. Das Booklet ist gestaltet mit historischen Kriegs- 
und Schlachtenbildern und wirkt stark martialistisch und überzogen. 
Doch wenn es texlich um Rebellen und dreckige Praktiken der Re- 
gierungen geht, passt das schon. KONFLIKT singen in ihrer Landess- 
prache. Jury hat ein kratzend raues Organ und so harmonieren seine 
"Befehle" zum Schweinsgalopp der hoch melodischen Rhythmusma- 
schine. "Rebel" ist ein Überhit und die Aufrührer laufen blindlings ins 
Schicksalspiel. Ja, "Hunde, wollt ihr ewig leben?" möchte ich schreien. 
Schneller Kosaken-PunkRock mit mehrstimmigen Refrains und dem 
antreibenden Commandante Jury. Ein musikalischer Sturmlauf, der 
keine Gefangenen macht. 


KONDOR 

"Krieg" CD 

(www.nix-gut.de) 

Oweia. Das Trio aus Steyr (Austria) rattert und poltert furchtbar laut 
los, ohne Rücksicht auf meine Nerven. Ui, wenn der mehrstimmige 
Gesang einsetzt wird's schräg wie die Haushaltslage. Mario ist davon 
unbeeindruckt und haut mit seinen Sticks auf's Fell wie die METABO- 
Schlagbohrmaschine. Ein wenig CHAOS Z im Ufftatakt, die Gitarre 
schrammelt wie zu besten R-O-R-Zeiten und dazu Texte wie "Bulle, 
was habe ich getan?", "Die Bonzen sehen nur das Geld, sie scheißen 
auf die ganze Welt". Sehr uninspirierend und dilettantisch. Im Voll- 
rausch der Sinne vielleicht erträglich. Mir aber versetzt "Krieg" einen 
Stoß ins Herz. Heftig, heftig, heftig. Töne für die Brunftzeit! 


KALTE KRIEGER 

"Mein letzter Schrei" CD 

(www.nix-gut.de) 

Das letzte "Einhorn" ist tot. Somit ist der "letzte Schrei" vollbracht 
und findet in der vorliegenden Dokumentation -zusätzlich mit Bonus- 
Songs- einen Nachruf, bevor die Bandgeschichte in Vergessenheit ge- 
rät. KALTE KRIEGER spielten düster anmutenden No-Wave-Punk im 
Kellersound mit prolligen, einfachen Texten über "Saufen", "Grüne 
Knüppel", "Geisterfahrer". Gothic- und Fledermausstimmung kommt 
bei "Schwarzer Engel", "Dein Glaube" auf, wobei mensch förmlich den 
Mief des alten, kalten Gewölbes riecht. Pogo im 3/4-Takt, einfach ge- 
strickt, mit dem gewissen Etwas, fast so wie ein verstecktes Mauer- 
blümchen, was sich vor Sonnenlicht fürchtet und langsam aber sicher 
eingeht, austrocknet und unbeachtet von der Umwelt verblasst. Hin- 
terher kommt mit "O wie schade" eine späte Einsicht. Und wann 
kommt dein letzter Schrei? 


L | 


LOW GRAVITY CIRCUS 

"On/Off" CD 

(www.monsterzero.de/RADAR) 

"We got got new hope. We put our trust in you". Tschüss Wüsten- 
rock, Willkommen Speedfrickelrock. Das neue Album zerstört die me- 
lodischen Basisstrukturen durch disharmonische Gitarrenriffs und syn- 
thetischen Einspielungen. Hier regiert nicht der Dampfhammer, son- 
dern der Dampfreiniger: Porentief bis in die letzte Ritze greift der fi- 
nale Saugreflex und wirbelt in der elektrischen Rückkopllung mächtig 
Staub auf: "Any idea, what keeps this thing off the ground?" Vielleicht 
die Schaufensterpuppe mit der Gitarre in der Hand. Mir gefällt der 
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leicht abgedreht HIVES-Sound und Tommy's monoton gerotzte dem Ausstieg von Leo wird es weiter gehen mit leisen Zwischentö- 


Fetzen, die wie ein Befehl zur Selbstzerstörung sind. Heftig, heftig. nen, die sich am Horizont verlieren, verblassen und verenden, bis der 

Krach der Moderne. Der Soundtrack für HUI BUH-verängstigte Me- Schneeball in die Fresse geworfen wird, der mich wachküsst wie die 

thadonpatienten. Katze am Morgen, weil sie Hunger hat. Technisch verspielter Emo- 
Rock mit einer guten Gitarrenarbeit und dem gesanglichen Wechsel- 

LAW AND FOUND GUILT spiel, der ohne Katzengejammer auskommt. 

"Asphalt and concrete" CD-EP M 


(www.finestnoise.de/RADAR) MISERY SIGNALS 
Nach drei Demos nun ein aktuelles Dokument zwischen Emo und ae i 
Screamo und dem Versuch, Licht und Schatten zu überbrücken oder Mirrors’ CD 
zu vereinen. Die beiden Sanger teilen sich Hart und Zart und nach (www.ferretstyle.com/Soulfood) 

Wenn du lange genug in den Spiegel starrst, verzieht sich das 
Spiegelbild zu einer Fratze, bis du mit der Faust 
gegen das Glas schlagst, dass es zersplittert und 
sich Millionen von Fratzgesichtern in den kleinen 
Scherbenstücken zusammenrotten und sich 
selbständig machen. Die eingefangene Angst, 
ermischt mit der aggresiven Grundstimmung 
der Fratzengesichter, ist eine explosive Mi- 
schung, die sich in MISERY SIGNALS entlädt. 
Die hammerharten Röchelelemente überwiegen. 
Zwischendurch sorgen aber melodiöse Gitarren- 
iffs für Ruhepausen, die zum Tee mit Gebäck 
einladen. Doch selbst wenn das Tempo in den 
Strukturen abnimmt, bleibt im slow motion act 
die genfreie Energie im Keim des Kern erhalten. 
Interessant sind die ungewöhnlich ausgereiften, 
angen Texte (bis auf butcher). Und die sind 
richtig klasse geschrieben. Sympathisch, quadra- 
isch, praktisch, gut. 


OROS EROS 


| 'Isaw the devil last night and now 
he sun shines bright" CD 


(www.victoryrecords.com) 

Klar, wer den Teufel gesehen hat, muss sich 
_ Niceprice HARDCOREPUNK COMPILATION CD containing interher fragen, auf welchen Deal habe ich 
-4T Songs, a 20 page booklet, a lot of infos, some rare mich da bloß eingelasen? Habe ich für Enthaa- 


rungscreme meine Seele verkauft? Bevor ich 
and exclusive tracks from bands like eg. euch einen Bären aufbinde, erkläre ich mal den 


Albumtitel. Es ist ein Themenalbum zu Grimm's 


MAY THE FORCE BE WITH YOU, Marchen, die ja bekanntlich reichlich dunkle Ge- 
COMMON ENEMY, STEVE AUSTIN, lüste und Gestalten beinhalten. MOROS EROS 
SIDETRACKED, YACOPSAE, WOOF, könnten auch am Hofe des Königs aufspielen. 
ON RUNTER 0) OR ASe unterhalten mit ihrer Musik, die sehr expe- 
STRAIGHT CORNER, NOT ENOUGH, imentell gestaltet ist. Der Titelsong ist un- 
CIDESTEP, KILL YOUR IDOLS, glaublich groovig, wobei der Gitarrenlauf einem 
DENY EVERYTHING,. COBRETTI, singenden Draht gleicht und Zach Tipton in un- 
THE LAST CAUSE, THE FORCE WITHIN, erschiedliche Gesangsfrequenzen abdriftet, als 
FENSTER A spiele er alle Personen aus "Der Wolf und die 7 
POSITIVE STRIKE, ONCE BITTEN eiBlein". Geile Gitarrenarbeit mit schrägen, 
TWICE SHY, SIX BALLS ONE unky Beats. Eine krude Mixtur aus Funk, 70's- 

DE NIRO, m ACKLEBERRY, Rock und Jamiroquai. 
STAGE DISASTER, NEIN NEIN NEIN, 
THE TWATS and JASON. 


For more infos, check our weksite: www.horrorbiz.de ™ 


ONGREL 

"Speak resistance" CD 
(www.longbeachrecords.de/www.fondoflife.- 
net) 


Das Album wirkt sehr entspannt, obwohl bei 4 


Horror Business Records onder direct through horror business records. Monate Herumdoktern im eigenen Studio 
c/o David Zolda, ' ermany ~ send 5,00 Euros/ USD ielleicht die eine oder andere Entsscheidung in 


i> Dortmunder Str. 3 \ , - gend 10,00 Buros/ USD ; : 
445% Lünen, Germany i (na ser aries envelope, and you will der Endfassung schwer fiel. Davon ist auf 


Phone 02306-307557 get your copy straight "Speak resistance" nix zu hören. Sehr geil auf- 
.„ E-Mail. horrorkizatignz.de : Dont forget your adresa!) genommen mit feistem Schlagzeugsound und 
wan.horrorkizde ee prall gefullten Backriffs. An Sanger Max muss ich 
mich noch gewohnen, aber die Songs mit den 
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sehr guten, persönlichen Lyrics knallen mir dermaßen um den Latz, 
dass ich anfange zu sabbern wie ein Kleinkind vorm Bäuerchen ma- 
chen. Mit dem Album lassen sie die kalifornischen Schulen hinter sich 
und klotzen wie die Großmeister, die sich stilsicher auf den rollenden 
Bretter halten. Lassen MILLENCOLIN und PENNYWISE vergessen...su- 
per, weil in "Speak resistance" mehr Hardcore-Spirit als Weichspüler- 
sound enthalten ist. 


MAY THE FORCE BE WITH YOU/JASON 

"Split" CD 

(www.horrorbiz.de) 

Labelcheffe's Dave aktuelle Band serviert einen metallischen HC mit 
einem verbesserten Gesangstechniker, der sich die von den Mainzel- 
männchen entliehne Aussage "Haste Töne, haste Musik" zu Herzen 
genommen hat, dabei aber mehr krakeelt wie von 100 Hornissen 
gestochen. Hat Theo wöhrend der Aufnahme wohl zuviel Erdbeerku- 
chen genascht und dabei die fliegenden Schönheiten geärgert, wie? 
Eine solide Angelegeneheit, wobei die Gitarrenarbeit deutlich 
vordergründig ist und die Leadgitarre ein Soli nach dem anderen her- 
auswichst. 

JASON aus Brasilien freuen sich über die HC-Connection zu Lünen 
und haben eine aufregende Produktionszeit hinter sich. Dabei scheint 
das Schlafzimmer ine zentrale Rolle gespielt haben. Der HC ist 
weniger straight als mehr mit experimentellen Samples untermalt und 
im Tempo ähnlich der Behördengang mit Bestechungsversuchen 
(Kommt Zeit kommt Rat). Die Aufnahmen sind ein Sammelsurium 
mit neuem und alten Sänger und Schlagwerker. Heraus kommt ein 
Essay voller ungewöhnlicher HC-Klänge einer Band, die eine schizo- 
phrene Zeitreise mit landessprachlicher Lautmalerei überbrücken. In- 
teressant und abwechslunsgreich. 


oO 


ON THE LAST DAY 

"Meaning in the static" CD 

(www.victoryrecords.com) 

Machen Männer, die sich mit Kajalstift dicke Augenringe schminken 
und ausschließlich Schwarz tragen, grundsätzlich traurige Musik und 
suhlen sich im Selbstmitleid? Gut, in Seattle regnet es mal und es hat 
Leute gegeben, die haben sich die Schrotflinte an den Kopf gehalten 
und abgedrückt, aber so kann mensch doch nix werden, oder? 
O.T.L.D. sind eigentlich ganz flott unterwegs, ziemlich eingängig und 
Geoffrey kann richtig prima singen. Die Gitarrenarbeit ist grundsolide, 
dass Schlagzeug ein wenig dünn, aber wer den Kajalstift halten kann, 
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darf auch mal blass aussehen, ne? No, mir gefallt das Album. Rockig, 
Punkig, flott und treibend wie die Mutti, die zum Essen ruft: "Ich 
komm gleich, Mami!" Und jetzt schnell, sonst krieg' ich noch Hausar- 
rest und muss wieder den ganzen Tag mit den Puppen spielen... 


p 


PETE BAMBOO 

"Welcome" CD-EP 

(www.808records.ch) 

Hilfe, Geschmackspolizei! Das Front- wie Backcover schreit ja nach 
Heimatromantik im 70er Jahre-Look. Ratzt der Portier oder ist der 
schon tot, hm? Dann bräuchte das neunköpfige Orchester wenigstens 
die Gastfreundschaft nicht länger ausreizen und die Bandkasse bleibt 
auch verschont. Aber die Schonzeit ist auch in Schaffhausen mal vor- 
bei, der Jäger will schließlich neue Trophäen für die Wand. Aber be- 


vor ich den Lockruf der Wildnis aufrufe, erschrecktgnich entweder 
Sebastian oder Aio mit einem langezogenen far awayyyyyyyyyy und 
plötzlich beginnt mein Backenzahn zu schmerzen. So nicht, meine 
Herren. Ansonsten regiert am Nierentisch die "Gutenachtmusik". Kein 
Offbeat-Klassiker, aber ein beeindruckendes Ensemble mit hörbaren 
Qualitäten, die locker flockig inszeniert werden. Mal spanisch, mal 
deutsch und auf englisch versprüht die Band einen bunten Mix von 
der Blumeninsel Mainau, rutschen huckepack vom Rheinfall und der 
"Teufel schreit: KATERZEIT". Nach einem rustikalen Frühstück ge- 
stärkt huschen sie wie der Schatten bei Vollmond in die gut bürgerli- 
che Stube deiner Stadt, um den "little sunshine" zu verbreiten. 


PLEXUS 

"Blunt" CD-EP 

(www.plexus.ch) 

Es könnte das Waisenheim, zumindest aber das Internat sein. Auf 
dem Cover stehen sechs junge Menschen in Schwarz vor einem 
villenähnlichen Anwesen. In ihnen reift die spontane Aktion, etwas 
unternehmen zu müssen. Zuerst -und das ist naheliegend- verkrie- 
chen sie sich ins Studio und rufen sich "Keep the secret" ins Gedächt- 
nis, schreiben "it's so easy to get rich/all I do is to permit you/to clear 
the woods and build/a factory to rent" auf einen fingerabdruckfreien 
Zettel, wickeln damit einen Pflasterstein ein und Claudia schleudert 
diesen in die Scheibe der Villa. Anschließend geht es gleich auf die 
Bühne. Stecker rein, Hammondorgel losgewichst und schön straight 
nach vorne gespielt. Hymnische schöne PunkROCK-Perlen, die -durch 
Claudia's Vibrationstalent- ordentlich in kräftige Melodieseen eintau- 
chen. Die Rhythmussektion fischt sie wieder raus und vollendet das 
Szenario in konfliktfreie Stimmung. Wunnebar. 


RAWSIDE 

"Staatsgewalt" CD+DVD 

(www.impact-records.com) 

Nachdem sich Henne und seine Racker mit "Outlaw" nach einer Baby- 
pause zurückgemeldet haben, ist die Nachfrage nach den mu- 
sikalischen Frühgeburten gewachsen. Der zweite Output "Staatsge- 
walt" aus dem Jahre 1998 bedient die Thematiken Gewalt und Macht- 
missbrauch. "Riot", "Out of control", "Break the rules" oder auch 
"Deutschland '97", "Staatsgewalt" und ""Fascho Pack" sprechen eine 
einfache, klare Sprache, die mitunter auch in Parolengedresche 
endet. Die Refrains bzw. Textzeilen könnten auch so manche Mau- 
erwand zieren. RAWSIDE kombinieren eingängigen, wütenden Hard- 
core mit nach vorne polternden Beats, die jedem Spike- und Iroträger 
mit Köter, Katze und Meerschweinchen lecker schmeckt. RAWSIDE 
untermauern ihre Botschaften mit entsprechenden Bildern im Booklet. 
Das Konzept, wütende Musik mit eingängigen Strukturen und den 
ewig gleichen Themen wie Gewalt, Hass und Widerstand zu ver- 
binden, ist bis dato Synonym für RAWSIDE. Ihre Fans sind nicht 
müde und feiern sie, selbst wenn sie aus Wien nach Schweinfurt 
reisen und sich ärgern, dass der Döner in Deutschland teurer ist. 

Der CD sind noch 18 Livetrax und eine LIVE-DVD vom Auftritt in 
Schweinfurt beigefügt. Eine runde Sache, ein Testament. 


ROTTEN APPLES 

"Snap out of it" 7" 

(www.trash2001.de) 

Was für eine Wohltat und Erfrischung, eine 7" zu rezensieren. Und 
Das Bottropper Label hat dieses runde Ding herrlich zum Anknabbern 
produziert. Wie ein Bonbon, Geschmacksrichtung Himbeer-Vanille. 
Dabei sind die Frauen aus Seatlle doch mehr dem Fallobst zugetan. 
Ganz und gar nicht verdorben klingt die rockige Mucke, ein Gebräu 
aus Patti Smith und dementsprechend exzellenten Strukturen, die 
sich aufbäumen wie ein Goldfisch im zu kleinen Behälter. Und ver- 
dammt, "Anxiety" ist ein richtig geiler Rock'n'Roll Song, der mal ncht 
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zu glatt gebügelt, sondern stonewashed daherweht und mich fuß- 
wippend mitreißt, bis mir die Haare zu Berge ziehen Nach der Fön- 
dusche dann noch ein BLONDIE Cover (picture this) und fertig ist die 
Vitaminbombe. Musik zum Epilieren und für die Nassrasur. 


S 


STAATSPUNKROTT 

"Pimp my riot" CD 

(www.nix-gut.de) 

Ich schreibe diese Rezi, weil ich es muss, so will es die Promotante 
(Hallo, Agnes, ich will auch immer unartig sein!). Wenn ich das nicht 
tue, holt sie die CIA, die dann schlimme DInge mit mir tut. "Das sind 
nur ein paar Fakten, die man gern vergisst". Als mich die journalis- 
tische Befreiungsfront 'raushaut, und ich wieder im Chefsssel der 
Red. Platz nehme, ist es Winter und die Scheibe dreht sich immer 
noch im Laufwerk. Trotz Heizungsdecke, Kaminfeuer, Wärmflasche 
und alkoholfreiem Punsch wird mir nicht warm. "Pimp my riot" ist ein 
Klischeebeladenes Album vor den Herrn. Was fehlt ist der Druck, die 
Härte. Was ich bekomme ist ein gesangliches Geleiere und eine gut 
Absicht, "deutschen Punkrock zu machen". Aber es reicht nicht für 
glanzvolle Punk(te) und Akzente. "Pro Gurke" ist der Höhepunkt des 
Silberlings. Auch visuell ist das Gemüse ein Leckerbissen. Ein Bade- 
wannenhit, mein absoluter Fave in Sachen Fetisch. Dieser Song ist 
vermutlich unfreiwillig für die Annalen der SESAMSTRASSE-Classics 
vorhergesehen. Eine Single hätte also genügt. Der Rest ist Abfall, 
Müll, aiso genau die Definition von Punk. Ich geh jetzt zum Türken 
meines Vertrauens und pell mir eine Gurke! 


SNOTTY CHEEKBONES 

"Pop!" CD 

(www.808records.ch) 

Die drei adrett gekleideten Herren erwecken äußerlich den Eindruck, 
sie würden mit den 60er Jahren lieb äugeln. Und auch wenn sie kein 
"THE" im Bandnamen haben, lässt das Trio Surf- und Beachklassiker 
vom Stapel. 3 Akkode sind wichtiger als ein SUDOKU-Rätsel. So wird 
die Aufgabe, Rock'n'Roll-Hits zu schreiben, mit Bravour gelöst. Und 
mit "I killed my baby", "Say hello", "Fuck the world today", "You 
suck" ist eigentlich klar, welche Muse die Band geküsst hat. Hier wird 
der Glaube manifestiert, mit wenigen Akkorden in 2 1/2- Minuten 
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Witz, Spielfreude und Hawaihemden als das Non-Plus-Ultra anzuse- 
hen. Zumindest ist POP! pure Unterhaltung und Ablenkung fern der 
politischen Stubenarbeit. Muss ja auch mal sein! 


SKAFARI 

"Still wild and thirsty’ CD 

(www.808records.ch) 

Tralalala...huh...noooo...tide is high...Ja, geil, this one is my number 
one und vielleicht auch only, heute, morgen und dann, wenn ich Bock 
auf Partystimmung haben will. SKAFARI aus Chur holen sich eine 
Menge additional musicans ins Skaboot und covern sich durch AC- 
CEPT ("Breaking the law"), DEEP PURPLE ("Smoke on the water"), J. 
CASH ("Ring of fire") und anderen Originalen aus vielen Jahren in der 
Rockgeschichte, die hier aber mit Pauken und Trompeten verfalscht 
werden und ein breites Grinsen in den Backen verursachen. Eine reife 
Zirkusnummer, meine Damen und Herren. Ich merke euch die 
Spielfreude sichtlich an, wenn ihr klaut wie die Raben. Aber Klauen 
gehört zum Handwerk wie die Schwarzarbeit im sozial trostlosen Sys- 
tem, in dem Gefühle keinen Platz mehr haben. Dem wirkt SAFARI 
entgegen und fährt offroad im Nationalpark, immer schön über die 
Schlaglöcher, dass alle kräftig durch geschüttelt werden. 

Der Rausschmeißer ist dann der Bounstrack in Mundart, klingt wie DJ 
BOBO auf Alpenrammler 3. Weiterhin gute Fahrt und den Fuß auf 
dem Gaspedal wünsche ich euch allen und den Mut, doch mehr 
Eigenkompositionen zu schreiben. 


SPELLBIND 

"Cocoon" CD 

(ModernNoise/RADAR) 

Ein neuer Tag, ein neues Spiel. Wir haben früher immer gesagt: Neue 
Kunden, neue Runden. Ist irgendwie das Gleiche. SPELLBIND tragen 
sich über Wasser, ganz ohne Balken und doppelten Boden. Hat Chris- 
tian viel SMASHING PUMPKINS gehört? Ich weiß es nicht. Am Ende 
der rockigen Endlosschleife wate ich durch die dunkle Höhle, wage 
mich vorbei an Spinnennetze und Blutegeln, bis ich das Licht sehe, 
darauf hin zu gehe, eine Tür entdecke, diese öffne...als mich das 
Scheinwerferlicht blendet und ich die Hand an die Stirn lege, stehe 
ich auf der Bühne neben dem Sänger, vor mir ein Dutzend Tanzwü- 
tige im Trancezustand. Am Ende hat die Spinne wieder ein paar 
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Lausch-Test für beide Ohren 


Frischlinge im Netz zappeln. Oder bin ich im fasichen Film und alles 
ist nur Fassade? Phh, kneif mich doch, dann wirst du dir sicher sein. 


SILBER 
"Hier und jetzt" CD 
(www.connectedways.de/ZYX) 

ür«Reden ist Silber, Schweigen ist Gold. Ge- 
Brade als das Kraftwerk zu explodieren be- 
ginnt, blitzt der singende Draht in der 
Abendsonne auf und verbreitet eine mor- 
bide Romantik. In diese Atmosphäre 
mischen SILBER Wolfgang Petry-Texte 
im melodischen DeutschRockgewand: 
"Wo bist du, wenn es regnet(...)ich such dich überall und nirgends. 
Und ich weiss, dass du da draußen mit dem Leben tanzt(...); Wo bist 
du. Die Musik ist glatt gebügelt und eckt hier und jetzt an scharfe 
Kanten an wie der Bobfahrer auch mal in der Kurve an die Bande 
entlangschrammt. Das kostet Zeit und eine vordere Platzierung. Es ist 
eben keine Zeit der Wunder, selbst wenn SILBER bemüht ist, "emo- 
tionalen Rock" zu spielen. Sicher hat das Album eingängge Mitsing- 
Refrains und den tanzbaren Rhythmus, den jede Dorfdisco zum Über- 
kochen bringt. Und mag sein, dass dieses Ziel erstrebenswert für die 
Band ist. Denn sie bleibt bodenständig und hartnäckig: "Wir sind 
immer noch hier-und wir geh'n auch nicht weg"; Willkommen in 
meiner Welt. Doch schlussendlich erwarte ich dieses Kribbeln, wenn 
ich nicht genau weiß, ob der Draht mit Strom geladen ist, ich ihn 
dann aber doch anfasse, weil ich nicht widerstehen kann. 


SPITALFIELD 

"Better than knowing where you are" CD 
(www.victoryrecords.com) 

Huch, sind die radiotauglich, erschrecke ich und wundere mich 
dennoch, dass die rockige Struktur mit einer Leichtigkeit vorgetragen 
wird, die nicht weinerlich endet, sondern schön hymnisch finalisiert 
wird. Sänger Mark Rose hat sein Talent nahezu perfektioniert und ist 
sicherlich die dominante Präsenz in SPITALFIELD. "On the floor" ist 
geil., dass ich eine Gänsehaut kriege. Wie eine Cabriofahrt bei 
Sonnenschein. Nur Scheiße, wenn es anfängt zu regnen und Du das 
Verdeck beim Parken offen lässt. Aber SPITALFIELD halten die Melo- 
diebögen sicher in den Händen und -sicher- manchmal überspannen 
sie diesen auch, wechseln dann aber wieder in hart rockende Peit- 
schenknaller, effektvoll und pfiffig im Ergebnis. Rock goes Pop. Die 
Symbiose ist wohl beabsichtig und wie im vorliegenden Fall nicht mal 
kitschig. So wird der Nachwuchs geködert, während sich die Hardliner 
in die bürgerliche Stube verabschieden. Vielleicht nehmen sie Ein 
Stück vom Kuchen mit! 


SUPERNICHTS 

"Hamburg-Köln-Belgrad" CD 

(www.impact-records.com) 

Alte Männer rocken besser, sehen schön aus und wissen wie die Welt 
funktioniert. Im Falle von SUPERNICHTS muss ich das ein wenig re- 
lativieren. Schlagzeuger Achim rechnet immer noch mit seinem 
Liebesfrust ab und schickt seine Iyrische Muse, die Gabi ins ALDI nach 
Sylt. Vorbei die Zeit an der frz. Mittelmeerküste, wo Punk und 
Widerstand im Salon der großen Yachten stattfindet und zelebriert 
wird. Ja, irgendwann schmeckt Kaviar eben doch wie Fischscheiße, 
wird madig, wenn er lange in der Sonne steht. Damit das Gleichge- 
wicht wieder hergestellt wird, spilen die Jungs viel Minigolf, gehen auf 
die Sonnenbank und kotzen sich gegen "Lederfransenjacken- 
menschen", FDP-Mitglieder, fanatischen Umweltschützern aus und 
rechnen mit Personen ab, die sich bei einem flüchtigen Wiedersehen 
um 180° gedreht haben. Davon weit entfernt, wisenn SUPERNICHTS, 
wie sie mit Ironie durchs Leben paddeln: gut gekleidet- mit Stil- 
gegen PC, für 2-Minuten-Punkrock-Ceralien und den Seitenhieb nach 
Hamburg (hier: OMA HANS). Und wenn sie sich abends ins Bettchen 


ny 


legen, schlafen sie nackt auf ihren goldenen Schallplatten und haben 
euch am Ende alle nur gearscht!!! 


SKAFIELD 

"Create your own hell" CD 

(www.leechredda.com) 

Nanu...hat Axl Rose eine neue Combo aus dem After gezogen? Ach, 
nee, SKAFIELD haben einen neuen Shouter. Und -ich gebe es ja zu- 
Philipp hält nur im ersten Song die Rose'sche Oktavleiter. Ansonsten 
haben die Musikanten einen rauen Charme entwickelt, eine eigene 
Hölle geschaffen, in der neben Satan's Augen vor allem die rasanten 
Stilmittel aus Melodic Punk und Ska auffallen. Sehr energiegeladen 
und kraftvoll kommen die "Pirates of Rock" daher und schwingen die 
Tanzbeine, saufen Bier wie Wasser und haben Angst, der Vorrat an 
Gerstensaft könnte auf den langen Tourfahrten mal schwinden. 'Don't 
drink and drive' hebe ich den moralischen Zeigefinger und verweise 
auf die jugendliche Erkenntnis, das Leichtsinn auch mal bestraft 
werden kann. SKAFIELD scheißen auf Erziehungsfragen, sind "faster 
than in the past" und reiten rasant und melodisch auf ihre Erfolgs- 
welle, die noch über die Schweizer Berge herüberschwappt. Gut pro- 
duzierter SkaPUNK, der mich ganz schön ins Schwitzkasten nimmt. 
SOYLVYBE 

"Architecture" CD 

(ModernNoise/RADAR) 
Die Straubinger haben aber auch einen Bandnamen mit einer un- 
möglichen Buchstabenzusammensetzung gewählt. Da hätten die Kan- 
didatInnen beim "Glücksrad" aber nur den "Zonk" erwischt...äh 
ja...Der Schwierigkeitsgrad liegt aber vor allem auf das musikalische 
Techtelmechtel zwischen Kopfarbeit, Herz und Verstand. Herauskom- 
men sehr aufwendig inszenierte Zwischentöne, die sperrig, geballt 
und aufsässig wie die Gäste im Rentnerbus auf Sonderverkaufsfahrt 
zum "Prickingshof" sind. Keine leicht verdauliche Kost, sondern extra- 
ordinäre Klänge aus dem film noir-repertoire mit leichten psyche- 
delischen Reisen ins ZNS, das aber durch einen fortschreitenden 
Tumor zerbröckelt. So aufgelöst setzen die architektonischen Struk- 
turen einen brachialen Klangteppich frei, der viel Staub aufwirbelt. 
Ya, und ich liebe mich selbst! 
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TAKE SHIT 

"Neue Scheiße, alte Männer" CD 

(www.nix-gut.de) 

Hey, Punk mit Drumcomputer ole! Uffta-uffta-schepperatschabumm. 
Hier regiert die Minimialistik. Die Musik wird in schön einfache Drei- 
Akkordfolge abgespult, während die Blase überfüllt und sich letztend- 
lich in textliche Ergüsse a la "Mensch nehm' das Leben locker und 
werde einfach Punk" entleert. Richtig! So einfach geht das. Was 
quälst du dich mit Identifikationsentscheidungen in der pubertären 
Phase, wenn du doch einfach nichts weiter benötigst, um Punk zu 
sein. Ob Einzelkind, Pickel- und Brillenträger, dein Schicksal heißt 
fortan "Arbeitsamt, Saufen, Anti-Fa, Faulenzen". Das Trio entdeckt 
die APPD und "Donner Pop" scheint der Soundtrack der Partei zu 
sein. "Take shit" als langer Atem des Parteiorgans? Donnerbalken- 
Pogo mit Hämorrhoiden am Arsch? Zumindest beweisen sie eine ge- 
hörige Portion Humor und geben offenherzig zu, dass sie sich "keine 
Sprachgrenzen setzen". Und so schließe ich die Stasiakte und schieß 
den nächsten Bullen tot (oder versauf das ALGII-Geld)! 


EAMKILLER 

"Bad signs" CD 

(www.deadserious.de) 

wei gekreuzte Sensen sind definitiv 
altes Handwerk und mitunter auch 

Bein schlechtes Zeichen für den zu 

erwartenden Übergang ins Jenseits. 
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Himmel oder Hölle, Arsch oder Zwirn. Die spärlichen Texte sind 
grundsolide Ausscheidungen aus den Gehirnmembranen und vergif- 
ten die Atmosphäre mit destruktiven Anzüglichkeiten: Klone, die uni- 
formiert durch die Straßen marschieren, gestresste Gesichter, über- 
füllte Plätze. Da gehört ein Break out zum Game over. Okayx, zum 
Uberlebenstraining bedarf es zumindest mehr, als das textliche Her- 
austreten der Tagesschau-Notizen. Und wer weiß, wenn es a nder 
Tür bei TEAMKIKLLER klopft, kann es der Teufel in Gestalt des 
Lebensversicherungsvertrters sein, der GEZ-Mann oder die Zeugen 
Jehovas. Irgendwie haben alle diese Typen ihre Sense im Gepäck. 
Denn sie ollen alles nur das Eine: Dein Geld. Investiere das besser 
mal in diese CD, denn nirgends sonst ist der Suizid ehrlicher als beim 
metallischen -und an NJC angelehnten- HC-Overkill im 3/4-Takt. Ein 
musikalischer Solidaritätsbeitrag für eine fleisch- und drogenfreie Zu- 
kunft. 


THE SPOOKSHOW 

"Psychosexual Chapter 1" CD 

(www.wolverine-records.de) 

Ein geschminkter Ghoulromatik-Look. Miss Behave und ihre Ghoulies 
erschrecken in ihrem gestylten Dress weniger die Kindergartenkids, 
sondern beeindrucken die Laufstegpioniere europäischer Großstädte. 
Zu sauber und nett wirken sie. Auch musikalisch bleibt der Grusel im 
Pathos der wenigen Zeilen auf "I can kill; I cut your head; I hear you 
scream; I see dead people" usw. beschränkt. Übrig bleiben eingän- 
gige Rhythmen und knallige Gitarrenriffs, die die letzte Schaufel Sand 
auf das Grab werfen, in dem THE SPOOKSHOW munter weiter spielen 
und im 3 Akkord-Punk den Friedhofsgärtner auf dem Plan rufen, der 
einen flotten Ghoui-Pogo hinlegt. Das Album schrammt gerade am 
Suizidversuch vorbei und rettet sich durch Ohrwurmhits, die sich im 
Großen und Ganzen aber wiederholen und somit eintönig aber kurz- 
weilig klingen. Aaouuuhhh! 


THE HEROINES 

"Hurts so good" CD 

(www.wolverine-records.de) 

Ein tolles Album, souveran und rundum gelungen. Das Booklet ist von 
Marie Meier optisch hervorragend illustriert worden, was zählt und 
sich auszahlt ist immer aber natürlich vordergründig die Musik. Und 
das Album rockt. Jawoll. Kein Pop im POPZILLA-Style, leichte 
BACKYARD BABIES-Anmache, aber vordergründig treibende nice 
Smasher im "Fuckfinger" Zeichen. "I fell" ist mein Fave und zeigt die 
musikalische Ekstase par excellence: auf dem Boden rutschende Gi- 
tarristen, explodierende Schlagzeugbeats und ein Feuerwerk von Ge- 
sangseinlagen, die herrlich verraucht die Luft verpesten. Hut ab, die 
Hölle kann kommen. Und jetzt entschuldigt mich, ich muss den Arzt 
konsultieren: Überdosis von THE HEROINES. Ein Festival im Rausch 
der Sinne. Gallactica, ich will dein Sklave sein! 


ILLMANN 
Vorsicht Fahrstuhl" CD 
www.finestnoise.de/RADAR) 
3 Männer, 6 Beine. Der Fahrstuhl 
ührt nicht zum Schafott, sondern in 
die unendlichen Weiten des Weltalls 
(Geschichten aus dem All). "Vorsicht, 
SEE abrstuhl" ist dennoch kein himnm- 
lisches Album mit Major Tom-Anlei- 
hen, sondern ein Versuch, den anti- 
emmwauitiertten NDW-Pop mit mu- 
sikalischem Weitblick in den Fahrstuhl 
zu holen. Und es geht aufwärts. Witzige Geschichten als vertonte 
Hörspieleinlagen versüssen den Aufruf "Bite, bitte kauf mich....". 
Letztendlich folgt das Resümee, dass auch total normal elementar 
sein kann. Leicht abgedrehte Klänge mit wubbernden Bass, hypno- 
tischem Gesang und einer drahtigen Gitarre. TILLMANN machen, was 


sie wollen und wenn "Herr Dehmel" jetzt im Supermarkt gespielt 
wird, erleide ich den Kaufrausch-Pogo! Nur nicht erwachsen werden, 
meine Herren! 


THE SURFIN‘ BIRDS 

"the last time" MC 

(Matthias Wiese; Hubertusweg 15 b; 31608 Marklohe) 

Ja, ich gehe gern kacken, Matthias, höre aber auch viel und gerne 
eigene Mix-Tapes im Auto, auf der Fahrt zur Arbeitsstelle oder im 
Wohnzimmer. So habe ich die auf einer 90erMC die 4 Songs der sur- 
fenden Vögel aus dem Nienburger Raum gehört und glaube, dass in 
den Zeiten von Vogelgrippe und Komorane, die die privaten Fischtei- 
che leerpicken, ein musikalisches Testament wie ein Freiflug durch 
den ungezähmten Musikdschungel wirkt. Und ich gebe dem einen 
Kommentatoren-die sich am Ende noch ein paar Gedanken zur Band 
und die Musik machen- recht, wenn er Freund Gerri darauf aufmerk- 
sam macht, dass die SURFIN' BIRDS (der Name erinnert an ein RA- 
MONES-Song, gelt?!) wie GREEN DAY klingen. Ich ergänze...aus der 
LOOKOUT-Ara. Auch wenn hier der große Hit fehlt, sind die Arrange- 
ments ausgefeilt und spannend. Punkrock eben! Kein RumpelPumpel- 
Schepper-KellerPunk, sondern die Camembert-Sorte: Überreif, aber 
noch nicht am stinken! Ich hätte mir ein vollständiges Testament ge- 
wünscht, mit allen Aufnahmen der Band. So gibt es diese Überreste 
aus einer Studiosession. Für €1.- + Porto besser als ein Powerriegel 
für zwischendurch! 
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V.A. 

"This is not your Soundtrack for violence" CD 

(www.horrorbiz.de) 

Mönsch, mönsch. Da hat Dave seine ganze Kraft ins Beenden seiner 
Studiumforschungen abgeschlossen und bevor das Burn-Out-Syndrom 
naht, eine umfangreiche Sammlung und ein Statement zum Anti-Vio- 
lence-Tanz auf HC-Konzis abgegeben. 48 Mal pure Freundlichkeit 
gegen den Stumpfsinn in volle Kanne HC-Manier: brachiales Gitarren- 
brett, röchelnde Chöre, stakkatoaitiges Fellgedresche und eine un- 
glaubliche positive Ausstrahlung mit einer Energie, die mich in bester 
"Scotty"-Manier auf den Planeten Genesis beamt, wo ich die Existenz 
meines mickrigen Lebens hinterfragen kann. Dave serviert aus dem 
vollen Hausprogramm keine leichte aber eingängige Kost. Dave hat 
eine intensive Bindung zu klassichem Oldschool HC und war bzw. ist 
in einigen hier vertretenen Projekten aktiv (MAY THE FORCE..., NOT 
ENOUGH, CIDESTEP, NOT ENOUGH, KKK) und demonstriert mit dem 
vorliegenden Tonträger sein glückliches Händchen für kompromiss- 
losen HC. Das eine der 2 Frontcover zeigt einen HC-Jüngling mit Pali- 
tuch, und in der kommmenden Ausgabe werde ich mal näher zur Ge- 
schichte des Palituchs eingehen, da ich auch viele Palituchtragende 
Personen auf Ariti-Fa-Demos antreffe, die anscheinden nicht wissen, 
was sie damit bezwecken oder darstellen. Davon abgesehen unter- 
stütze ich natürlich das gewaltlose machofreie Abtanzen auf Konzis. 
Auch wenn hier bis auf Janny und THE TWATS hauptsächlich Männer 
agieren, muss es weiter lauten: Noli me tangere! 


V.A. 

"Im Zeichen des (Pleite-) Geiers Vol. 1 u. 2" CD 
(www.nix-gut.de) 

Mit Punk aus Deutschland ist das von der Staatsanwaltschaft gebeu- 
telte Label NIX GUT Kenner der Materie. Die Nostalgie-Crew hat sich 
das beinahe 10 Jahre alte Kleinod ais Neuauflage (East Side Records) 
angenommen. Geblieben sind Songs wie "MTV-Punks", "Arbeitslos", 
"Stay Punk", "Schwarz-roter Widerstand", "Traum der Frieheit", die so 
auch heute noch geschrieben werden und gespielt werden könnten. 
Musikalisch streiten sich u.a. HESSEN BASTARD, KLAUS APFEL, IN- 
KOMPLEX, GETRÄNKE UNFALL, ATOMTOT, A.C.K. und die regionale 
Kultband BSHG aus Vechta um den goldenen Strick des Pleitegeiers. 
Eine nette Übersicht des gesamtdeutschen Punkrock-Sektors mit 
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einfachen Strukturen, die zeigen, dass Punk einfach nicht tot zu 
kriegen ist. "Und wir werden weiter leben, unterdrückt und unzufrie- 
den...Anarchie". Ja, so einfach ist es heute auch nicht mehr. Aber 
trotzdem sind diese Sampler eine illustre Zusammenstellung ambi- 
tionierter Punkrocker, die eins gemeinsam haben: 3 Akkorde gegen 
Deutschland! 


V.A. 

"Eat the rich Vol. 3" C 

(www.nix-gut.de) 

FREIBEUTER AG nehmen mich mit auf den ollen Kahn, der von 
Ratten und Holzwürmern bewohnt wird. Aber ich habe keine Angst, 
denn es geht schließlich auf große Fahrt, in fremde Gewässer und 
vielen Häfen. Neben Skorbut und Klabautermann besteht die Mann- 
schaft hauptsächlich aus schäbigen Punkrock-Gesindel, die schlecht 
angezogen sind, aus dem Mund nach Kotze riechen, aber gewillt sind, 
zusammen dagegen zu sein. Es gibt keinen Käpt'n, denn das Netz- 
werk funktioniert ohne Navigator. Zwischendurch und vor allem am 
Abend gibt es viel Rum, harten Tobak und Pogo bis die Crew zufrie- 
den in die Koje fällt. Und wer weiß, ob morgen Land in Sicht ist. Bis 
dahin wünsche ich weiterhin "Gute Fahrt" und verdammt gut zu 
wissen, dass Punk und linke Politik immer noch eine verlässliche 
Angelegenheit in meiner Szene ist. Punk lives on! 


V.A. 

"Unterstützer-Sampler" CD 

(www.nix-gut.de) . 

Ob Sid Vicious, Prinz Harry oder Antifa-AnktivistInnen...das Symbol 
"Hakenkreuz", gedruckt auf Shirts, Armbinden, Teetassen...ist immer 
wieder ein Ballspiel im juristischen Streit um Verwendungszweck und 
Verbot geblieben. Im Beispiel von NIX GUT geht es bis dato bis zum 
Bundesgerichtshof. In meiner Szene ist es wichtig gewesen und ge- 
blieben, dass ich mich klar gegen Nazis abgrenze und dies mitunter 
auch symbolträchtig darstelle: Durchgestrichenes und mit der Faust 
zerschlagenes Hakenkreuz als Aufkleber und Aufnäher mit zusätzli- 
chem Satz "Gegen Nazis" ist mehr als klar und eindeutig. Ihr kennt 
doch auch die geschlechtsneutrale Figur, die ein Hakenkreuz in den 
Papierkorb wirft. Nach der Hausdurchsuchung im Hause NIX GUT und 
der Beschlagnahmung dieser abgebildeten Symbolik in Katalogen und 
Artikeln argumentiert die Staatsanwaltschaft, dass das Hakenkreuz 
grundsätzlich aus dem öffentlichen Bild zu verbannen sei. Merkwürdig 
nur, dass bei der FIFA gleiche Symbolik im WM-Heftchen veröffent- 
licht wird und als "sozial adäquat" eingestuft wird. Hier wird mit zwei- 
erlei Maß gemessen und die Linke kriminalisiert. Daraufhin gibt es 
hier den "Unterstützer-Sampler", damit das Dagegensein, der Gang 
zum Gericht -musikalisch untermalt- ein Erfolg wird. Und das Cover, 
Booklet und die CD glänzt miot eidneutiger Symbolik, dass der Staats- 
anwalt in Stuttgart wohl dabei einen Herzstillstand erleidet. 22 Bands 
rumpeln, rotzen, pogen und schmusen gegen Rechts. WILDE ZEITEN 
erinnern mich mit "Du bist Nazi" an "Sascha" und Campino der be- 
kannten Combo aus Düsseldorf und trällern im Kindergarten-Refrain 
über Nazis, die "Opfer des Systems" sind und stellen sich vor, wie der 
Nazi wäre, würde er nicht unter der braunen Fahne stehen. Hm, Mit- 
leid oder Integrationsgefühle? In ostdeutschen Jugendzentren 
werden Nazis von Soazialarbeitern auch integriert und die CDU recht- 
fertigt die Arbeit als "notwendig" und öffentlicher Anerkennung. 
Dabei entwickelt sich das JZ zum rechten Zentrale mit Organisation 
und Durchführung gegen "Ausländer" und Andersdenkende (Schwe- 
rin). Dirk und RUBBERSLIME trompeten mit dem Kinderchor "Wir sind 
dagegen, weil es so ist" und fragen trotzig "Ist das so schlimm?". Nö, 
Dirk, aber einfältig. Erst bei KONFLIKT, aus Bratislava, entdecke ich 
den Kampfgeist, der mich aus dem verpupsten Schreibtischstuhl in 
die Höhe katapultiert. YESSS! Schnell wechselnde Akkordfolge und 
der unheimlich raue melodische Refrain in Don Kosaken- und Ivan 
Rebroff-Manier weckt meine Lust, sofort Menschenjagd auf bekannte 
Nazis zu machen. Aber bevor ich jetzt das Kopfgeld kassieren gehe, 


schließe ich die Akte mit dem abgewandelten Refrain von TINA 
YORK: "Wir lassen uns das Dagegen sein nicht verbieten!" 


Ww 


WOOF 

"Pride.Passion.Memories" CD 

(www.horrorbiz.de) 

Paderborn HC mit der Lizenz zum Kläffen, ohne Maukorb aber 
mächtig Schaum vorm Mund. WOOF spielen immer auf die 12, ohne 
in Selbstjustiz zu verfallen. Bei "Friday night" weiß ich nicht, was 
diese Arbeiterscheisse von "Warten bis endlich wieder Freitag ist" soll, 
denn wenn ihr im Text schon Gott dafür dankt, dann soltet ihr auch 
sonntags in die Kirche gehen und beten, dass die Gewerkschaft für 
euch den Samstag freihält. Und auch der Albumtitel ist erklärungsbe- 
dürftig! Ansonsten regiert die Leidenschaft für ein HC-Gebretter ohne 
Metalsoli mit der unterbotenen Dauer von Zahnärzten empfohlenen 
Zahnputzzeit. Da bleibt wenig Platz zum Veschnaufen und viel Raum 
für Schweiß, Fingerspitzengefühl und einem kräftigen Schluck Biona- 
de. Und jetzt Leine los für den Waldspaziergang. 

P.S.: Es gibt auch eine Pic.-LP-Version mit den Songs der "No retre- 
at" CD als Bonus. 


WINTERDOME 

"Weltendämmerung" iy 
(www.massacre-records.com/SOULFOOD) 

Zugegeben, als interessante Innovation empfinde ich das als Kon- 
zeptalbum der Gothic-Rocker WINTERDOME angelegte Fantasy-Mär- 
chenum das Volk der Elasai schon, aber die düstere Stimmung mit 
Geige und metallischen Gitarrenspeerspitzen erklimmt den Pathos- 
hügel wie der Geier das Aas der gefallenen Krieger auf dem Schlacht- 
feld. Sprecher Bernd entführt uns in das Land Elassaän, wo das Volk 
der Elasai von Stolz und Hochmut getrieben und dem Bestreben des 
Großfürsten, als alleiniger Gott verehrt zu werden, von den Göttern 
erbost in die Flucht geschlagen werden. Unterwegs mit Booten 
schließlich gelangen nur eine Handvoll Boote fremdes Territorium, wo 
sie dann auch Krieg mit den Nachbarn haben und mit dem Krieger 
Ashai zurück in die Heimat kehren wollen, um die Götter zu besänf- 
tigen. Dafür klauen sie das Sonnenlicht, was den Göötern auch nicht 
ganz recht ist. So mordet die Kriegshorde brutal alle Feinde, in Hoff- 
nung, durch Tapferkeit Anerkennung zu finden. Doch was sie finden 
ist der Tod. Ashai's Frau Jotea gebärt noch ein Kind, was nach dem 
kitschigen Tod der Mutter letztendlich als Heldensohn in eine unge- 
wisse Zukunft blickt. Klingt insgesamt wie eine Liebesgeschichte und 
die Erkenntnis, dass Stolz, Heimatgefühle und falscher Heldentum 
böse enden müssen. Was aber wird aus dem Kinde? Frisst es der Gei- 
er, wird er von den Göttern groß gezogen, kommt es ins Kinderheim 
oder gründet es eine Band, um PLAYSTATION-Fantasy-Rock zu 
spielen? Ich höre mir lieber nur die Geschichte an und zappe bei der 
Musik weiter. Bin ich ein Frevler? Muss ich jetzt auch mit dem Boot 
abhauen? Frisst mich der Geier? Ich warte mal diese Nacht ab. 


Y 


YELLOW CAKE 

"Fasten your seatbelt" CD 

(www.yellowcake.eu) 

Worauf warten die Jungs? Haben sie eine richtige CD produziert und 
doch kein Label im Nacken!!! Ist ja wie im Märchen. Da rackern sie 
sich ab, arbeiten hart wie das Mädchen in "Frau Holle", stecken die 
Kabel in die Instrumente, sind eifrig am Singen und Spielen und wenn 
es durch die Tür geht, kommt Nieselregen statt Goldtaler, hm? Okay, 
Melodic-Punk ist nicht mehr der Dauerbrenner, aber ich finde die 
Band ist da auch schon etwas abseits der Klischees und rockt mehr 
als dem California-Sound hinterherzu hecheln. 

Ganz sympathische Klänge, die einen internationalen Standard 
versprühen und hitkompatibel sind. Vertracke Strukturen bedeuten eh 
immer Umwege, lenken vom Wesentlichen ab wie der Doktor mit 
dem Befund. Meine Diagnose: O.B. (Ohrale Befriedigung). 
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STIFF DRINKS, LATE SHOWS AND LOCAL CULTURE BERT 


o 


George Tahouliotis, 1084, 
Photius Joke Klicker 


ceca 


ree SITE 


I was hoping someone would bust a guitar. 


The night was cloudy, but I could see stars. 


(Al fucked up on love"; SERPENTONE) 


Diese Zeilen entstammen dem Lied von Erika Meyer aus Portland in Oregon. Nachdem ich sie und 


ihre Band SERPENTONE fiir einen akustischen Beitrag zur CD-Beilage des UNDERDOG Specials (Riot 


Grrl und Frauenaktivitaten im Punkrock; UNDERDOG #16) angemailt hatte, blieben wir bis dato in 


regelmäßigen Austausch. Erika hat inzwischen einen Webauftritt über den Club "Satiyricon" 


gestartet (www.myspace.com/satyricon), mit der Absicht mehr und mehr Menschen -die im 


direkten Bezug als BesucherIn, als Band, die dort spielte- dafür zu begeistern, (Zeitungs-) 


Artikel, Poster oder Gedanken und Stories zusammenzutragen und sieht diese Seite ferner als 


Plattform und vielleicht auch als Hommage an den legendären Schuppen in Portland, Oregon, USA 


Gästebucheinträge sind willkommen und vielleicht entsteht auch ein Zine über den Club und die 


persönlichen, politischen Geschichten, die ihn bis zum Ende begleitet haben. 
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NDERDOG: HAST DU DEN 
BESITZER DES CLUBS 
[KONTAKTIERT UND 
DANN DIE 

NFORMATIONEN ALS 
WEBAUFTRITT 
GENUTZT? 


rika: George, the owner of 
Satyricon, has seen 
lyrics to "all fucked up.” 
That was about 4 years 
ago. He and I talked 
quite a bit around 2002, 
but we lost touch. I Just 
„Sent an email to his old 
address today to tell him 
I set up this myspace 
“page, and have not heard 


>y 


't know if he will write back or not. I have not spoken to him in three years. 


back. T doa 


UNDERDOG: Mick INTERESSIEREN É IATÜRLICH Bie 


GRÜNDE, WARUM DER CLUB 


GESCHLOSSEN WERDEN MUSSTE UND wary S ZUR ESKALATIQN ZWISCHEN , 
POLIZEI UND BESUCHERINNEN KAM? è at ‘oe 4 


na, all the bands want 


ed a lot more 
o lose mone | 


money to 
Bi nen 


u: 


Erika: The core crowd started to grow older. They are all our age, haha. They have e. 
families and kids and don't go out at night as much, And the booking changed. It became 
less experimental, and more all the same, everyone wears black, bald, tattoos.etc etc. 

that is why I had that bit in the song about that night... I was literally the only woman 


in the crowd that night (the story in the song is pretty much true)! 


s T' DENN NUN, DIE KULTURELL VIELSEITIG | 


a 


Erika: The core crowd of Satyricon can now be found at Sabala's Mt. Tabor (Jason Sabala 


was the last booking agent for Satyricon, when Satyricon closed, he bought his own club), 
Look at the satyricon friends list for "Sabala.” ; 


we 
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SatyriGone? 


| Kat Bjelland ~ 
en 


od 


Let 3. Sind 
ant Ings fi a 
Wdchs&lha 


OP OR 
a 


pan ¢ 14.6 
Pas a und i VI 3% na oe 
Aired ‘Grundstein zum dpøktéré 


letzter “Mann 
ortland dinen 


George ” l IOS, 

verlassen, nicht: otne: 
Stempel aufgedgliokť zu haben, ker 
Gerüchten zuf@ig& oll der Club durch eine Toric Lounge 


ersetzt werd womöglich aber wird der ursprüngliche 


Name übern : 
"Physiéally; the entity of the club is going to be ‘as is,” erzählt 
Touhouliotis. "Obviously they have an idea about the place as for 
what that will be, we’re just going to have to wait and see.” 

Obwohl ein neuer Eigentümer auch unvermeidbar 
Veränderungen für das Gebäude und das Zielpublikum bedeutet, ist es unwahrscheinlich 
vorauszusagen, wie die Auswirkungen der Veränderungen beim Besucher ankommen werden. 
Selbst wenn ein neuer Eigentümer gefunden wird, wird der Spirit des Clubs mit seinem 
jahrzehntelangen Einfluss auf die Hörgewohnheiten des Publikums weiter existieren. Es gab 
in der Schließungsphase eine zweitägige Abschiedsparty, in der mensch die Möglichkeit 
‚hatte, über die Geschichte des Clubs 


¢ z 


2 P 


R ‘ ; us 7 Ree ETET E mW, fiina, | A 
und über die vielfältige Musikszene E Toddy Cole k 4 3 ur 
des Nordwestens zu lernen. | (EAD MOON) i is 


ITT T Al 


Touhouliotis eröffnete den Club 


"Satyricon" 1983, als die Gegend in 
der 6th Avenue ein trostloses 
Pflaster war und nicht die 
verkehrsreiche, beliebte 
Einkaufsstraße,die es heutzutage ist 
(und daher auch viele Makler und 
Gesellschaften anzog, die hier 
schicke Einkausläden hochzogen, 
entsprechend teuer sind die Mieten). 
"Before the mall, there was a lot of Mexican 
heroin dealing activity outside--it was a 
different scene altogether,” erinnert sich 
Touhouliotis. 

In der ersten Zeit, als der Club eröffnete, spiegelte der Club die Randgruppenszenerie 
der Gegend wider: Viele Schlägereien waren an der Tagesordnung und viele Drogensuchtige 
lungerten im und vorm Club herum. Angelockt vom zwielichtigem Publikum, kamen die Cops 
wirklich jeden Abend über einen Zeitraum von 3 Monaten. Trotz der tumultartigen Szenen in 
jener Zeit, sehnt sich Touhouliotis am meisten nach diesen Tagen zurück: "The farther back I go 
into the history of the place, the better it gets in my mind, because of the freshness of the time, and the 
energy I had.” 


Einige der tiesten Einflüsse, dic der Club in der Popkultur hinterlassen hat, waren das 
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Auftreten jener Bands, die spater die ganze Welt mit ihrem Sound beeindruckt haben und im 
Nordwesten an grofer Bedeutung gewinnen konnten. Einige der bedeutendsten Namen innerhalb 
der Rockmusik des 20. Jahrhunderts erspielten sich hier ihren Ruf und auch Ruhm, den sie 
sich vor einem kleinen Publikum mit großem Beifallsbekundigungen verdient haben. 
Touhouliotis erinnert sich an einer Show an Sylvester, als die Bühne bei dem Auftritt von 


THE MINUTEMEN zusammenbrach. (”Actually, underneath this stage now there’s a smaller stage and the hole 
is still there.”) 

Wie schon erwähnt, spielten legendäre Bands wie NIRVANA und MUDHONEY im "Satyricon". Die 
Ex-Frau, Möchtegern-Schauspielerin, Sängerin und Heroinkonsumentin von Kurt Cobain, 
Courtney Love, war Stammgast im Club, bis sie wegen Stänkereien und Gefühlsausbrüchen 
Hausverbot erhielt. 

"I liked her, personally,” bestätigt Touhouliotis. "I thought she was basically very nice. I can’t remember, 
they say she might have met Kurt Cobain here--I guess she did. I didn’t notice it. 1 mean, why would I notice 
that?” 

1990 machte der Club Schlagzeilen in der Lokalpresse, weil sich vorm Laden eine Ar+ 
Straßenschlacht mit BesucherInnen, Angestellten des Clubs und den Cops entwickelte, was 


letztendlich dazu führte, dass der Laden die Lizenz verlor und die Mitarbeiter verhaftet 
wurden. 


RIOT 


Cop Ballada versuchte, Touhoulioutis zu verhaften, weil er in der 
Aa pgseitengasse des Clubs urinierte. Zeugen behaupteten, dass Ballada 
EDN ouhoulioutis mit dem Schlagstock und mit unnötig harter Gewalt 

R &#Faeageschlagen hat. In dieser harten Auseinandersetzung vermischten 
À Cops und Angestellte bzw. ClubbesucherInnen und es entwickelte 
“sich eine Schlägerei. Touhoulioutis und drei Gäste wurden angeklagt, 
eil sie sich der Verhaftung -und weiteren Anklagepunkten- 
“widersetzten. Die Staatsgewalt verteidigte ihr Vorgehen mit dem 
'Gesetz gegen Chaos" (the Man vs. the Street). Unmenschliches 
orgehen oder nicht, der Fokus richtete sich für Jahre auf Ballada’s 
erhalten und seinem Kampf gegen den Club und vor allem seiner 
> MBesucherInnen. 1993 zeigte er den Polzeichief Tom Potter wegen 
angeblich rassistischer Diskriminerung an. Der Staat entschied 
“erneut zu Ballada's Gunsten, der 34.000 Dollar erhielt und Zum 
ei é ‚Sergeant befördert wurde. 
sich Touhoulioutis an die damaligen Ereignisse erinnert, empfindet er es als 
übertrieben, sie als "Riot" zu bezeichnen. Die körperliche Auseinandersetzung zwischen dem 
urinierenden Eigentümer und Ballada, eskalierte erst, als die Cops anfingen, BesucherInnen 
zu kontrollieren, dadurch Unruhe entstand und Massenverhaftungen die Folge waren. 
"But it certainly wasn't a riot," äußert Touhoulioutis. 


The end 


SATYRICON hat als der am längsten laufenden Rock'n'Roll-Club an der Westküste 
überregionales Interesse hervorgerufen und war ein gern und oft gebuchter Club von Bands 
zeitgenössicher Popularmusik. Bis zur Schließung war der Club ein Garant für 


Wenn 


Auftrittsmöglichkeiten lokaler Bands in der Portland-Punkszene. Legendäre Combos wie DEAD 


MOON über POISON IDEA bis zu Greg Sage und den WIPERS haben sich akustisch in die Mauern 
gefräst, bis der Putz bröckelte. 


Satyricon findet aber auch literarische Erwähnung. Der lokale Autor, Walt Curtis, führt den 
Club in seiner Novelle "Mala Noche" auf und beschreibt die sexuellen Auuschweifungen mit 
Latino Boys auf den Straßen von Yore. Gus van Sant verfilmte das Buch später und zeigte 


den Club als primär wichtige Stätte für die Grunge-Ara. Neben Musik war der Satyricon auch 
Schauplatz für Wrestling-Veranstaltungen und artistische Freiheiten. In der Booking- 


Geschichte trugen sich auch Organisationen wie das "Artists for a Hato Free America" cin. 
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Über die Jahre entwickelte sich Portland's kulturelle Landschaft und Satyricon stand einer 


Reihe neuerer Clubs gegenüber. In dieser Phase verlor Satyricon immer mehr an ökomenischer 
Bedeutung und an Einfluss, nicht aber den Reiz einer Kultstätte. Hinzu kommt, dass 


Touhouliotis aus dem Geschäftswesen herausgewachsen ist und sich lieber mit "Herz und Seele 


an die schönen Erinnerungen halten will", wie er selber sagt und klingt müde, wenn er 
abschließend resümmiert: 


"You have to hang out, you have to be there, you have to like it; you have to like the music, the people. To be 
a part of it you have to get drunk with them, you have to fight with them. You have to roll on the ground in 
the mud with them and I'm no longer willing to do that". Er erkennt, dass der Verkauf zwar 
schmerzhaft und es ihm nicht leicht gefallen war, freute sich aber erstmal über eine 
ruhige Kugel: "Life is beautiful" . 


Erika Meyer hat mit George ein kleines Gespräch in dessen Restaurant "Eleni's" geführt, wo 
er sich zum Club noch mal genauer äußert. 


TERI - UNDERDOG WHAT GAVE YOU THE IDEA 
re TO OPEN SATYRICON? 
` George Touhouliotis: In 1979, I was driving 
taxi and saving money. I saved enough 
to buy a place on 16th and West 
Burnside. I called it The Mediterranean 
Tavern! It was a small place. it had 
pool tables and a jukebox. And I had 
friends who were poets, guys like Walt 
Curtis and Doug Spangle. So we started 
to have poetry readings. Sometimes 
neighborhood kids would come in and 
play guitar, but there was a hotel 
nearby, so you couldn't be loud. 
And then we had this show. People talk 
about it to this day. It was 1983, and 
the Violent Femmes were in town, but the 
venue cancelled. So we held the show the 
Mediterranean Tavern. And it went 
great. My friend Thor said, it was 'the 
best show ever in Portland.’ And I 
thought, this is what I should be 
doing."My brother owned (and still does 
own) the building that housed the 
Satyricon. At the time, the Satyricon 
was a place called Marlene's Tavern. It was a total dive. So I went to Marlene and 
asked her if I could buy it. She said yes. I had to go in and spend some time cleaning 
it up. We opened as Marlene's briefly, then changed the name to Satyricon. We had some 
poetry readings, and organized some rock shows. The first rock show was early in 1984. 
Ed Jones was putting on a show for 10 bands, and needed more space, so we did it at 
Satyricon. I think it was called Urban Sound Expose.’ Seven bands showed up, including 
The Chameleons, Special K, Boy Wonder, and The Jackals, a rockabilly band. The Jackals 
were amazing. We did art shows, music... a variety of interesting stuff. Even though the 
place had been stigmatized as a punk’ club from early on, we had a range of things 
going on. There were subcultures within the subculture, and all were welcome. We had 
rockabilly bands, and kind of nerdy bands like The Crazy 8's. And of course bands like 
Poison Idea and Napalm Beach had their place. Then we had 'weird' bands, noise bands, 


wi Kurt Cobain. 
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like Smegma. And touring bands. So when you looked at a calendar, there would be 
something for every kind of rock lover, from Reed College kids to hardcore bands. And 
there were skinhead bands. And that created some problems. Those were kind of violent 
times." 


UNDERDOG WHAT WAS THE SATYRICON'S RELATIONSHIP WITH POLICE? 

George Touhouliotis: Police were always around downtown, were not really a problem, except 
for a brief period around 1990. The main reason they were there, is there was a lot of 
heroin and drug trade in that neighborhood. But for the most part, neither the liquor 
commission nor the police gave us problems. It was a loud place, and sometimes chaotic, 
but basically civilized. It was kids expressing themselves. A lot of out-of-town bands 
said that it was the type of club that would have caused problems in any othertown. 

But we did our best to stay cool, and if the cops came, to be presentable. The priority 
was for the club to survive, so that we could keep doing art. 


> -i 


Fr UNDERDOG Was 

P PORTLAND A BIG 
$ HEROIN TOWN? 
George Touhouliotis: 

Heroin, I guess, 

and also ċocaine. 

There were a lot 

of drugs in the 

80's. There were 

a lot of kids who 

OD'd. So young. 

22, or 25. They 

were here, and 

then they were 

gone. It is 'very 

sad. 


UNDERDOG WHAT 
| | ME, MADE YOU SELL 
| | : | BE: THE CLUB? 


: George Touhouliotis: 
. Toilette Ä | une, Basically, the 
A Pic by Q Ackerman hy we ¢ club closed due to 
ae ee Ore wr net ti FE, ELTA *™* burnout. Everyone 
was running out 
of new ideas. I did look around a bit for partners or for someone within the club to 
take it over. But I think we were all a bit burned out. I did the booking 1984-1992, but 
in the last ten years, we had five or six different bookers. You continually reinvent 
yourself, but eventually you begin to repeat yourself. A club needs freshness of 
attitude. It seemed like, starting in the 90's, Satyricon became more and more one- 
dimensional. Also, we had opened our restaurant, Eleni's. We just couldn't do the club 
anymore. Because a club like this should not be, unless it is all it can be. a truly 
artistic emotional outburst of art. 


Fotogallcric: www.serpentone.com/gallery/v/ackermann 
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~~ Lege-Tour 


‚ #60 A 5 Seiten; €1,50 
"Ronja Schwikowski, 


“ BOMB und dem HUMAN 
£ PARASITen Umfeld 
“geläufig sein. So taucht sie 
jein in das Kollektiv um 
®##Henni, Bäppi und Micha, 
saugt Informationen und 
persönliche Randnotizen 
‘. gvon Konzis und Festivals 
_ oS uf und besinnt sich mit 
dem Start eines eigenes Zines zur Unabhängigkeit. Losgelöst 
von grippalen Infekten veröffentlicht Ronja das Ergebnis einer 
von ihr durchgeführten Umfrage über die Vorzüge des Lesens 
von Fanzines. Die "ehemalige Frauenbeauftragte" des HUMAN 
PARASITen hat in ihrer Untersuchung einen Fragebogen 
ausgearbeitet und diesen an insgesamt 40 Adresssaten 
geschickt.Vornehmlich Frauen sollten sich zu den 23 Fragen 
äußern und beantworten, warum es so wenig Frauen in der 
Welt des Punkrock gibt, warum sie im Schatten "ihrer" Männer 
stehen, gibt es einen Unterschied zwischen "Männer- und 
Frauenthemen". Sehr interessant empfand ich einzelne 
Antworten, die sich auf die Rolle der Frau in Zusammnenhang 


Behr 


mit der eigenen Erziehung bezogen, die dann aber allgemein 
formuliert werden: "Frauen wird anerzogen(...)ruhige, sanfte 
Töne von sich zu 
geben(...)degradiert(...)zurückhaltender(...)halten sich 
absichtlich im Hintergrund(...)". Erschreckend wie Frauen sich 
selbst charakterisieren und einschätzen und eine ihr 
zugeordnete Rolle spielen. Ronja konfrontiert im Anschluss 2 
Musikerinnen mit dem Etikett vieler Veranstalter "Girls kick as" 
oder "Frauengesang" und wie diese damit umgehen. Gerne 
hätte ich mir eine intensivere Befragung von Aktivistinnen 
gewünscht bzw. wären Kolumnen zu speziellen Themen 
wünschens- und lesenswert. Denn gerade das Rollenbild "Frau 
in der Gesellschaft" zeigt hier punkübergreifend doch sehr 
konservative Ansätze, die in umfassenderer Darstellung zu 
einem speziellen Thema aussagekräftiger und 
diskussionswürdiger gestaltet werden können. So bleiben viele 
nachdenkliche Fragen unbeantwortet. In dieser Erregungsphase 
tut es gut, eine Tasse Tee zu trinken. Ronja und FreundInnen 
haben da ein paar Sorten verköstigt und geben Ratschläge für 
eine gemütliche Teerunde. Das zweite große Thema umschließt 
das Thema "Punk und Mode". Ronja hat mit Bäppi verschiedene 

Händler kritisch nach Motivation, Inspiration, Individualität und 
Geschäftspraktiken befragt. Super, dass im Anschluss daran 
noch einige Anleitungen zum D.I.Y.-Style gemacht werden. 
Jawoll, Domestos und Edding, Batikfarben und selber nähen! 
Fertig ist das individuelle Produkt! 

Ronja ist noch mitverantwortlich für das "Kasseddenlabel", das 
sich zur Aufgabe gemacht hat, TKKG-Folgen abzuwandeln und 
als Hörspiel herauszubringen. 
Gesamteindruck: Sehr 


schön, dass sich Ronja mit 


speziellen Themen und Umfragen beschäftigt hat, die sicherlich 
diskussionswürdig bleiben und zum Reflektieren vielleicht für ein 
Umdenken sorgen. Zumindest hat Ronja gut daran getan, ihre 
Ausarbeitungen selbst zu veröffentlichen. Ich bin sicher, dass 
Ronja viele weitere Themen ausarbeitet, die sie in dieser Form 
für uns präsentiert. Wenn nicht die Influenza dazwischen 
kommt! 


BAD RASCAL #1 

48 DIN A 5 Seiten; €1,50 
Julian Schulte, Am 
34, 52066 


ulian und Bobso wollen 
nicht länger nur 
und "was 
auf die Beine 
Nun haben sie 


ein Fanzine 
erausgebracht. Nach 
ächtelanger Tüftelei und 
ielen Kaffeetassen soll 
fortan die Aachener Szene 
{begutachtet werden. Julian 
‚meint, dass das Zine 
"vıelschichtig", "lustig", 
wunderbar unterhalten" sein soll. Im 


OF. "E 


"nicht schwer zu lesen 
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Inhalt gibt es dann in großer Schriftgröße Intis mit 
SUPERNICHTS (wobei die Fragen nach Bandnamen, neuer 
Platte, Bandprobe meiner Meinung nach überflüssig sind. Ich 
möchte etwas über die Persönlichkeit des Menschen, seinen 
Handlungsabsichten und Meinungen zu punkreleavnten Themen 
erfahren), CHEFDENKER (wobei auch hier bezeichnend ist, dass 
die Bandmembers mehr mit anderen Sachen beschäftigt sind, 
als mit dem Beantworten der Fragen und die Interviewer meiner 
Meinung nach auf die Schippe genommen werden), NAZI DOGS 
aus Aachen, einem überflüssigen Konzertbericht (?) über BAD 
MACHINE (Ich weiß nicht, was dass soll, aber Bobso hätte im 
einen einzigen Satz besser auf Info und Mucke auf die 
Bandhomepage verweisen sollen, denn sein "Bericht" ist weder 
informativ noch interessant). Hinzu kommen noch ein paar 
Gedichte und Erzählungen, die den schwächelnden Inhalt ein 
wenig aufpolieren. 

Gesamteindruck: Der Ansatz, ein Zine über eine städtische 
Szene zu machen, scheitert leider daran, dass Julian und Bobso 
zu wenig Hintergrundwissen in den Fragen einbringen bzw. es 
versäumen, eine subkulturelle Vorstellung städtischer Bands 
(Anfangstage bis jetzt), Ausgehmöglichkeiten (Tipps zu Läden 
mit persönlichen Gedanken versehen) usw. einfließen lassen. 
Versucht bitte, besser zu recherchieren und dann ein 
umfangreiches Ergebnis zu präsentieren. So wirkt das 


gedruckte Heft -zwar nett layoutet- wie die Befriedigung des 
eigene Egos. Dass reicht aber nicht zur vollkommenen 
Lesefreude. 


Am 


seines verspäteten 
“Frühjahrsputz Klar Schiff 
gemacht. Somit ist der alte 
Käpt'n Horn auf hoher See 
ausgesetzt woden und mit 
Kollege Wolli ein neuer 
Smutje in der Kombüse 
anutreffen. Doch wat 
: macht Wolli als Erstes? 
Versagen mit einem dämlichen Vorwortspielerei. Marenmacht sich 
hingegen Gedanken über den verlorenen Käpt'n und lässt nicht 
nur für Neuankömmling Wolli den Kühlschrank offen. Es gibt in 
dieser AUsgabe einige Gastbeiträge, was aber im Tenor 
gleichbleibt, sind die permanenten Geldsorgen bei Familie 
Osterkamp-Koopmann und die Auswirkungen auf ihre 
Reiseunternehmungen in die regionale wie überregionale 
Ausflüge in die subkulturelle Punkrockwelt. Da wird der 
HAMMERHAI'sche Refrain "Wir fahren vom Flaschenpfand 

Urlaub" Gesetz. Ob beim Fanzinertreff in Oberhausen oder beim 
Punk im RIng-Festival, Torben's Schreibstil besticht durch reife 
Erkenntnisse, dass die Vorfreude auf diese Ereignisse oft die 


" Lese-Tour 


schönste Freude ist. Hinterher ist mensch dann schlauer und hat 
Freunde hinzugewonnen oder schüttelt über aggressive 
Kampfmaschinen -männlich wie fraulich- die Köpfe. Die Ausgabe 
ist aber auch ein Dialog zwischen Wolli und Torben über ein 
Konzerterlebnis der BAD BOYS, was in "Wahrheit" oder "Illusion" 
gespaltet wird und offensichtlich durch Teufel Alkohol, 
Fressflash und Orientierungsschwierigkeiten für ein interne 
Redaktionskrise sorgt. Oder kann Andrea zur Aufklärung 
beistragen? Wer ist Andrea??? Wo bleibt Richterin Barbara 
Salesch??? Maren bleibt indes cool und berichtet trocken über 
Militärrituale, die sie aber leider nicht kommentiert, sondern nur 
1:1 aus dem Netzt kopiert. Neben einem Tehaterbesuch und 
Geschichten aus dem Kleiderschrank hat Torben auch Frank von 
MKS an den Angelhaken gezogen. Aber der Versuch, eine 
unbekannte regionale Alt-Punkband zu interviwen, scheitert an 
Frank's Distanz zur Szene respektive seines körperlichen wie 
geistigen Handicaps, sich manchmal überhaupt noch erinnern zu 
können. Und was Torben für Alpträume hat? Liegt das an der 
falschen Bettstellung im Haus? Brauchst Du Punk-Shui zum 
Ausgleich? Eine Tasse Fencheltee statt Ostfriesenschluck? 
Torben legt Wert auf persönliche Ansichten, die in seinem 
Schreibstil vordergründig viel über seinen Charakter verraten. 
Gesamteindruck: Schön, dass Torben noch enthusiastisch 
bei der Sache ist und weiter "Spaß an der Freud" hat. Das Zine 
ist abwechslungsreich thematisiert. So bietet das Zine viele 
unterhaltsame, informative Lesestunden. Prima, dass auch 
regionale Bands und Ereignisse berücksichtigt werden, denn 
genau diese Aktivitäten sind für mich bedeutender, als das 
1000. ANTI FLAG-Inti. Allzeit volle Fahrt voraus! 


INSIDE artzine #10 
Wa 3 -o 
40 DIN A 4 Seiten; €5.- 
P.O. Box 2266, 54212 
Trier; : www.inside- 
artzine.de) ne 
Wenn alle Schizophrene 
»zusammenstehen, haben 
die Ingenieure keine Macht 
‚mehr über uns", denke ich 
“beim Anblick des Covers, 
welches mir "Terror inside" 
verspricht. Herausgeber 
jenz hat sich mit diesem 
hemen-Special an die 
erarbeitung des 9/11 
ewagt und nationale wie 
es nternationale 
KünstlerInnen re ihren Beitrag zu leisten. jenz erklärt 
im Vorwort, dass dieses Heft nicht gegen die USA und gegen die 
islamische Welt gerichtet ist. So nimmt er gleich jenen 
ProtagonistInnen den Wind aus den Segenl, die sich zum Thema 
unreflektiertt Feindbilder herbeiwünschen und sie zu 
Ursachenheber verdammen. So sind die Vergleiche von der 
amerikanischen Freiheitsstatue mit dem einfließenden Konterfei 
Adolf Hitler's schon heftig und direkt ("passion" by mxnihil) und 
insgesamt gibt es viele politische Aussagen im Heft, wobei es oft 
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die zynischen bis ironischen Untertöne bzw. -schriften sind, die 
den Terror überzeichnen mit Gewalt, Hilflosigkeit und 
Unmenschlichkeit. In dieser Kerbe schlagen beispielsweise die 
"Playmobilfigur 2001" von Olger, der die hysterische Angst vor 
bärtigen Islamisten mit Waffe und Koffer vor dem Hintergrund 
des ground zero darstellt.. Daneben finden sich auch eine Reihe 
von Collagen im Heft, wobei ich die Mimik-Vergleiche zwischen 
Bush und einem Schimpansen vorzüglich und die 
"Obey"-Itemsuche für Terror und entsprechende Bildcollagen 
(Hakenkreuzseife "Forgiveness", Hitlerkopf als Kaffeekanne etc.) 
amüsant fand. Das Bild "terrostrike" von jenz ziert die aktuelle 
UNDERDOG-Ausgabe und in den News stehen seine Gedanken 
zum Bild. In der Heftmitte gibt es allerlei Links zum Thema, 
wobei ich beim Ausprobieren auf einige Deadlinks gestoßen bin. 
Homepages über Verschwörungstheorien hin zu downloadbares 
Terrorbedrohungsbarometer (!) bis zu Plattformseiten und 
gegenseitige Hetzjagden zwischen USA und Islam, Israel und 
Palästina, Nachbar gegen Nachbar. Darüberhinaus gibt es auch 
Textbeitrage zum Thema, die das ganze Bild vollfarbig 
abrunden. 

Gesamteindruck: Ein gelungenes Werk. jenz hat versucht, 
eine vielschichtige und persönlcihe Stellungnahme der 
KünstlerInnen zum Thema Terror zu sammeln. Heraus kommen 
durchaus Bilder und Collagen, die für sich eine deutliche 
Aussage haben, andere interpretationswürdig bleiben. 


Zynismus, Radikalismus, Ironie oder Ohnmacht. Terror kennt 
keine Grenzen vor Gefühle. Dieses Zine ist ein starker Ausdruck 
dafür. 


REAL ROCKER #17 

6 DIN A 4 Seiten; €3.- 

j 41, 5400 
aden, Schweiz; 
w.realrocker.net) 

Zine aus der 
Alpenrepublik Schweiz 
ollzieht seit einigen 
Ausgaben schon den 
zwischen Punk- 
und der 
orstellung und Support 
er lokalen Szene. 
Herauskommen 
mastandarditisierte Intis mit 
AT WRECK/EPITAPH- 
ands. Ist diese Pflicht (!) 
erfüllt schleichen sich auch 
wenige interessante Artikel 
ins Heft, die unbedingt lesenswert sind: So werden Clubs, Cafes 
und Szenaektivisten, aber auch musikfremde Personen 
vorgestellt, die Handtaschen kreieren oder Bilder in die Haut 
stechen. In dieser Ausgabe sind THE WEAKERTHANS die 
Headliner. Schön, dass eigentlich fast immer alle Bands 
persönlich befragt werden und sich so ein Nachstochern lohnt. 
Interessant, dass Gitarrist Stephen erkennt, dass "die meisten 
Leute genügend Probleme haben und sich nicht um Politik 
kümmern", Erneut sind ANTI FLAG zu Gast (gähn) und neben 
den unzähligen Anzeigen blitzen dann auch wieder die mir 


angenehmen Seiten im Heft auf: Boffi's Kolumne, die Kurzintis 
mit Personen der Swiss Punk-Ara '76 bis '80 und ahh, das war's 
für mich. Ich entwickel mich doch zu einem speziellen Freund 
der Themen im Heft, möchte ich doch mehr historische 
Betrachtungen, lokale Stadt-Szenevorstellungen und 
Biographien lesen, als die ewig gleichen Bands as the same 
procedure as the last issue. Interessant auch, dass es in der 
Schweiz verdammt gute Bands (MOPED LADS, POISON IVY) 
und Labels (Leechrecords) gibt, die ein hohes Maß an Qualität 
inne haben. Bezeichnend auch, dass im Real Rocker viele 
deutsche Anzeigenpartner geworben wurden, so werden grenz 
übergreifende gemeinsame Gschmacksnerven getroffen. 
Gesamteindruck: Das REAL ROCKER ist ein Gemisch aus 
Anzeigenheft, Vollbedienung angesagter Bands und der 
Entdeckung der eigenen Szene, die meiner Meinung nach mehr 
im Vordergrund stehen sollte. Ich hoffe mal, dass Alexandra 
inzwischen nicht ganz dem kommerziellen Größenwahn nach 
dem ROLLING STONES-Konzert verfallen ist, und ein Auge für 
die Basis behält. 


ASTIC BOMB #56 
IN A 4 Seiten; 3,50.- 

ostfach 100205, 47002 
www.plastic- 


Summer 5e 
derbet 2006 


Neben dem Zine haben 
sich die Verantwortlichen 
Micha und Sven schon 
"sslängst mit dem Mailorder 
Mund dem Label die Rente 
gesichert und vorfinanziert. 
Das Zine ist die ICH-AG 
und eigentlich nur noch 
Beihilfe zum PunkRock- 
Swindle.... 

‚Und jetzt mal im Ernst: 
ichtig für mich sind die 
immer ehrlichen Worte 
Micha's im Vorwort, der 
seit einiger Zeit Themen anspricht, die er gerne im Forum und 
dann später im Heft weiter diskutieren möchte. Ob Rammadan, 
die Wichtig- und Wertigkeit von Zines, Punk und Mode, Micha 
findet Themen, die ständig wichtig bleiben, darüber 
nachzudenken und zu reflektieren. HC-Helge hat in dieser 
Ausgabe wieder den Weg der Verdammnis gewählt und 
verdammt alte HC-Combos ins Leben gerufen, die sich zu Wort 
melden: THE FREEZE! Obwohl sich Helge das Inti vom 
Scannerfanzine entliehen hat, gibt er auch dem von Clif Hanger 
angegriffenem Label LOST&FOUND die Möglichkeit, sich zu 
positionieren, was ich anständig finde, bevor wieder eine 
Hexenjagd und Vorverurteilung stattfindet. Das eigentliche Wort 
zum Sonntag spricht aber Zahni von den NEUROTIC 
ARSEHOLES, der von zwei Micha's eine historische 
Nachbetrachtung macht. Hier kommen auch bandinterne 
Geschichten ans Tageslicht, die ich so noch nicht von 

der Band kannte ("Zombie war ein Einzelgänger. Außerhalb der 
Band wusste ich nicht, was er eigentlich macht"). So werden 
Bands zum Mythos, meine Punkerfreunde. Während Sven sich 


INKL Ci=BEILAGE 
Ri re 


5 SS ARSKEATEN. DONLARA AE BNR ETRE 
VREGLE HAUEN SB COUPONS A DAT UR ICE 
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weitestgehend um die eigene Körperzüchtigung kümmert, reist 
Micha mit Sack und Pack durch die Republik und berichtet von 
Festival und Picknicks. Vasco hat Zeitungen gelesen und sieht in 
der wunderbaren Welt der Propaganda allerlei 
Verschwörungstheorien. Diese Mal geht es um die Arbeitslosigeit 
und der Suggestivfrage: "Bist DU Schuld am Dilemma". Ronja 
übernimmt Sarah's Beitragsreihe "Herstory" und befragt Yvonne 
von MONSTER MUD undder Schwierigkeit, Freund, Kind und 
Punk unter einem Hut zu bringen. 


Gesamteindruck: Ausführliche Intis von Szenekennern, 


kostenlose Kleinanzeigen, Kolumnen...das PLASTIC BOMB 
erweckt den Eindruck, dass es sich um mich kümmert, mir 
helfen will bei der Orientierung, Punk zu sein. Der gewollte 
Versuch, das Zine auch zu einer Diskussionsplattform zu 
machen, ist gelungen. Punk is still alive...und die Strassenköter 
bellen noch! 


BE RUST #120 
DIN A 4 Seiten; €2,50.- 


Bremen; 


zine.de) — ee 
Dolf macht a Gedanken 
um die Religion und die 
“damit verbundene Papst- 
“Tour, die aufkeimende 
christliche Begeisterung 
und erkennt, dass alle 
z,Nicht-Atheisten das 
„Problem sind. Kollege Jan 
SRöhlk ist auf der Suche 
nach sich und einem beruf 
„ und macht die Erahrung, 
dass in 
Bewerbungsgesprächen 

neben den persönlichen 
Stärken auch unbedingt auf die Schwächen eingegangen 
werden muss, so verspricht sich der Chef mehr 
Führungsqualität. Ansonsten dominiert wieder volle Kanne HC 
das Zine. Ein schönes LEFTÖVER CRACK-Inti, wobei gerade dort 
kräftig nachgehakt und recherchiert wird, wenn Stza ins 


NENNEN LEP A ETRE ELLE EE PEELE ALL LE PLD ALLN 


www. paul-strip.de.vu 


Lese-Tour 


Wey ATER, 
ZURÜCK ALS 
HAMBURG? 


Wischiwaschi verfällt 


(Auftrittsverbote). 
TOUCH&GO Label wird zum 25. Geburtstag beglückwünscht und 


Das legendäre 
Corey Rusk schwelgt in Erinnerungen ("Ich habe einen 
grausigen Geschmack wegen der BUTTHOLE SURFERS") 
.KURHAUS und der Norden taut auf, MÖNSTER gegen alles und 
Mark-Stefan Tietze (TITANIC-Redakteur) fragt vorsichtig: Dieser 
Hardcore oder wie das heißt-muss man dabei denn immer 
rumhüpfen, sich anrempeln und mit Bier bespucken oder kann 
man dazu auch schön sitzen bleiben, Latte Macchiato trinken 
undmit dem Fuß wippen?". Hip Hop-Parrtisane Chaoze One 
erklärt seine HC/Punkberührungspunkte zum Hip Hop und "Wir 
sollten begreifen,dass wir nicht alle gleich sozialisiert wurden 
und dass es Diskussionen und Respekt voreinander braucht". 
Dazu gesellen sich eine Unmenge an Livedaten und Rezis, fertig 
ist die Laube. 

Gesamteindruck: Trocken, spröde und trotzdem entwickelt 
das TRUST eine unangepasste, unbeirrbare klare Linie: den 
Untergrund entdecken und -falls nötig- verräterische Vergehen 
gegen den HC-Spirit (Mit Musik Geld verdienen, keine Seele 
haben, Emo-Punk oder Indie-Rock spielen) aufdecken. Im 
TRUST werden gute Gespräche geführt, die sich über die 
üblichen Standards hinwegsetzen. Ich habe mich gut 
unterhalten und informiert. 


OX #68 : 
140 DIN A 4 Seiten; 150. 
Postfach 102225, 42766 
aan; www.ox-fanzine.de) 
Ist das OX nun ein Fanzine, 
Infozine oder Magazine? Für 
mich eine Mischung aus 
Infos zu Bands, die gerade 
ne neue Scheibe draußen 
haben und wie im 
Promotionblattle der 
Anzeigenkunden kurz 
orgestellt werden, sowie 
persönliche Entdeckungen 
und Aufarbeitung 
szenerelevante!® Themen. 
haben mich die 


Diesmal 


Se 
HAT Mich 


KOMMEN und MR = 
WRANKENIHAUSREIF j: 


ERÄIN, WIE ES 
REI DEINER ELEN 
N FREUD WAR 
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Magennitter 


ans 


Ae 


seni 


Bznerberg 


‚Kolumen gelangweilt. Es scheint, als nähern sich die 
KolumnistInnen die von Tom van Laak schon länger inszenierte 
Tagebuchform. Das Cover ziert ein Werk von Tara McPherson, 
die im November hierzulande ihr Buch vogestellt hat. 
NOMEANSNO als Urvater des Punkrocks vermuten, dass 
"Ausfahrt" -der aktuelle Albumtitel- die bekanntlich größte Stadt 
Deutschlands ist, denn überall gibt es Hinweisschilder dafür. 
Michael Klarmann servt in Naziforen, auf denen sich viele Nazis 
als Kenner und LiebhaberInnen von Punkbands und -musik 
outen ("Ich sterbe für TOXOPLASMA"). Jaja, wir sind des Nazis 
liebste Zecken! In der Fülle an Kurzintis ist mir ein längerer 
Umblätterstopp erst auf S. 114 gegönnt, auf der es 
Hintergrundinfos und ein Gespräch mit Steven Blush ("American 
Hardcore"), seinem Buch, dem Film und die Ideale von 
Punkrock zu lesen gibt. Und schwupp gibt es auc im OXeine 
Zeitreise in die Anfangsphase des Schweizer Punkrocks. Ja, ich 
liebe Biographien und historische Aufarbeitungen. Ein paar 
Comics gibbet ooch noch, wobei es Meister Puck wieder 
gnadenlos versteht, die Ironie des Schicksalslauf "Leben" im 
Panel fest zu halten. 

Gesamteindruck: Das universelle Lexikon und 
Nachschlagewerk über alle Facetten des guten und schlechten 
Geschmacks im Punkrock. In der schnellebigen Zeit werden wie 
ein Schnellschuss Bands und Personen abgefertigt, die in 


dieser Präsentation leider zu kurz kommen und die redaktionelle 
Qualität leidet. Das Zine wirkt wie eine gehetzter Marathonläufer 
vor dem Kollaps. Immer mehr, immer weiter. Aber als Medium 
passt es zum Zeitgeist. 


Vergangenheit die ; 
nicht vergehen will w.antifainfoblatt.de) 
a NEE IE ees DEAN wichtige 
antifaschistische Infoblatt 


ye , stellt auch in der 


ey > ausgearbeitete Artikel für 
4 Antifas, FreundInnen und 
2aGenossInnen in den 
ordergrund. Das Politblatt 
erinnert zum Jahrestag des 
"Historikerstreits" um den 
ufsatz von Ernst Nolte als 
für eine 

Rückbesinnung mit dem 
Anspruch "eine Entdifferenzierung des Gedenkens und seine 
Trivialisierung abzuwehren". Für die Leserschaft hilfreich sind 
die vielen Ergänzungen zu Schlüsselbegriffe, die die Reportagen 
abrunden bzw. einladen, sich entsprechend zum Thema weiter 
zu informieren, sodass es nicht bei Halbwahrheiten bleibt. Was 
bietet uns die rechte Szene? Bei "Tattoos und mehr" erfahre ich 
neben den Ursprüngen auch die klare Funktion wie 
"Liebesschwüre": 88 in Liebe zum Führer als Arschgeweih. 
Erschreckend aber, dass sich in der Tätowierer-Szene einige 
Nazis tummeln, die in "regulären" Magazinen zu Wort kommen. 
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Die Toleranzgrenze schwindet hinter den Deckmantel 
Körperkunst und rechte Motive tauchen mitunter in großen 
Magazinen auf. Wie gut rechte Strukturen funktionieren zeigt 
der Artikel über das "Aktionsbüro Westdeutschland", die auch 
Aktionen der "Autonomen Nationalisten" koordinieren. Mit dem 
öffentlichen Auftreten der Anti-Antifas und den Autonomen 
Nationalisten verabschieden sich die Rechten von einengendem 
Dresscode. "Es spielt keine Rolle welche Musik man hört, wie 
lang man seine Haare trägt oder welche Klamotten man 
anzieht(...)ideologisch bleibt alles beim alten". Aber die 
Diskrepanz zwischen Parteispitze und Fußvolk artet in 
Diskussionen um die zunehemendere Gewaltbereitschaft bei 
Nazidemos (Black block) und den Sinn und Zweck aus. Auf 
interner Kritik folgt stillschweigende Akzeptanz. Sehr interessant 
fand ich den Artikel über die extreme Rechte in der Türkei 
("Grauen Wölfe"), die auch hierzulande Anhänger und 
Unterstützerfreunde finden ("Soft-Pantürkismus"). 
Gesamteindruck: Nach dem Lesen der Artikel über 
Naziaktivitäten, -strukturen und -organisationen fehlen mir 
inhaltlich ein wenig die positiven Erfolgsmeldungen gegen 
Rechts. Wenngleich das AIB darauf abzielt, 
rechtsextremistische Hinterhaltspolitik aufzudecken, Namen und | 
Personen der Täter abzudrucken, freue ich mich auch mal über 
positive Ereignisse, die in dieser Ausgabe untergehen. Vielleicht 
wären neben Erwähnungen feindlicher Zitate persönliche 
Kommentare und Berichte über Gegenaktionen hilfreich. So 
entsteht beim Lesen oft der Eindruck, die Redakteure wollen 
Ängste schüren, was bestimmt nicht absichtlich passiert, aber 
zumindest bei mir ankommt. Zu viel Distanz und Objektivität 
schadet dem Ziel, rechte Strukturen zu zerschlagen. Und jetzt 
ab in die Offensive, nicht in die Opposition! 
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Der schizophrene Skin: 
.. Ich bin stolz, zwei Deutsche zu sein!” 
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(Special über RIOT GRRL; 
tag Frauenaktivitdten im PunkROCK“: 
A y= Patti Pattex, Ladyfest 
= Europe/MEXICAN HOLIDAY, Ego- 

& 3 TEchnik (Riotgrri.de) , DUITSE 
Im HERDER, SISSY BOYZ..inklusive 

~ GRATIS-CD: LINK, MEXICAN 

HOLIDAY, CUT MY SKIN... 
€2,50 + € 1,45.- (Porto) 
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UNDERDOG #14 

(Special über Bremen-Punk: Sub- 
..... Cool-Tour, Ingo (BOLZEN), 
SUPERVOSS, AGGRA MAKABRA, 
. MAD MONKS, 
SP SCUMPIES..Treffpunkte, 
Br. Locations, Adressen; inklusive 

w  GRATIS-CD-Beilage: 2ND 
à SOLUTION, MAD MONKS, AGGRA 
=" MAKABRA, BOLZEN... 
€ 2,50.- + € 1,45 (Porto) 
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| PERE Waren ne es net Seele Kohn AE S 
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erhältlich . Das Heft kommt kostenlos zu euch ins 
Haus geflattert!!! 


t 'orbehalt 
Nach dem Eigentumsvorbehalt ist die Zeitung solange 
| Eigentum des Absenders, bis sie der/dem Gefangenen 
| persönlich ausgehändigt ist. „Zur-habe-Nahme“ ist keine 
| persönliche Aushändigung im Sinne des Vorbehalts. Wird die 
| Zeitschrift der/dem Gefangenen nicht persönlich 
i ausgehändigt, ist sie dem Absender mit dem Grund der | 
| Nichtaushändigung zurückzuschicken. | 
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U-DOG-Motiv 1: 

Farbe: schwarz, grün, blau, rot, weiß 
Größe: S — XL 

Preis: € 10.- + € 2,20.- (Porto) 
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U-DOG-Motiv 2: 
Farbe: schwarz, grün, blau, rot, weiß 


| Größe: S - XL 
| Preis: € 10.- + € 2,20.- (Porto) 
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